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Zur ztoilredifLdien ZsugnLHMÄtt.
Außerordentlich weit kommt das Reichsgericht in seinem

Beschlüsse vom 18. Mai 1903 (des 6 . Zivilsenats in Sachen
F. gegen D . 6. B . 142/03 Entsch . d. Reichs gec. in Zivilsachen
Bd. 64 S . 430, Seufferts Arch. Bd . 54 S . 243 ) einem Zeugen
entgegen, der unentschuldigt ausgeblieben und zur Geldstrafe
von 20 Mark sowie Tragung der Kosten verurtheilt worden
war. Der Zeuge reichte nachträglich eine schriftliche Erklär¬
ung ein, in welcher er behauptete , daß er an epileptischen An¬
fällen leide, daß er am Abend vor dem Vernehmungstermin
einen solchen Anfall gehabt , und daß dieser ihn auch noch für
den anderen Tag unfähig gemacht habe , sich als Zeuge ver-
nchmen zu lassen . Hierfür hat er in einer Beziehung seine
Logiswirthiu, in der anderen seine von ihin getrennt lebende
Frau als Zeuginnen benannt und sich auf das Gmachten
eines vom Gericht zu ernennenden Sachverständigen bezogen.

Das Oberlandesgericht lehnte jedoch in Uebereiuslimm-
ung mit dem ersten Gericht seinen Antrag auf Rückgängig¬
machung der Strafe ab , indem es sich darauf stützte, daß der
Zeuge seine Gründe nicht glaubhaft gemacht habe . Das
Reichsgericht hat diese Entscheidung gemißbilligt . Es führt
aus: >

Es ist nicht abzusehen , weshalb das Gericht nicht äußer¬
stenfalls den so angetretenen Beweis sollte erheben müssen,
ehe es den Zeugen endgültig für schuldig erklärte , Strafe und
Kosten zu bezahlen . Die Analogie eines eigentlichen Straf¬
verfahrens ist hier maßgebend. Außerdem könnte aber das
Gericht dem Zeugen vielleicht nähere Anweisung darüber er-
theilen, in welcher Weise er die von ihm zunächst verlangte
Glaubhaftmachung beschaffen könne . Es liegt die Bermuth-
ung nahe, daß ihm dies unklar ist ; und man kann von einem
Zeugen nicht verlangen, daß er sich zum Zw.cke solcher Rechts,
belchrung an einen Rechtsanwalt wende . Ebenso ist davon
«uszugehen, daß man dem Zeugen nicht zumuthen darf, zur
Beschaffung der Glaubhaftmachung Auslagen auf sich zu neh.
men, zumal da es ganz zweifelhaft ist, ob er eventuell solche
Auslagen vom Staat ersetzt verlangen kann.

Diese Entscheidung ist gerecht und billig und entspricht
dem Wesen der Zcugnißpslicht , die nicht in der Weise über¬
spannt werden darf , daß sie zu außergewöhnlichen und über
ihre eigene Natur hinausgehenden Lasten , Opfern und Be¬
drückungen führt . >

Bei dieser Gelegenheit möchte ich noch auf einige Ge¬
sichtspunkte aufmerksam machen, die fast immer , wenn von
der Pflicht, Zeugniß abzulegen , geredet oder geschrieben wird/
üdersehen oder übergangen werden . Man spricht immer nur
don den Krinrinalstrafen , die einem falsch aussagenden Zeu¬
gen drohen, oder auch von den Prozeßstrafen , mit denen die
ihre Aussage grundlos verweigernden Zeugen belegt werden
können. Aber an die zivilrechtlick)en Folgen denkt man nie.
deshalb heute über sie ein kurzes Wort:

Daß ein meineidiger Zeuge , der einen Angeklagten in
preiheits- oder Geldstrafe , in Untersuchungs - oder Strafhaft
bringt, theoretisch (meist sind ja solche Leute auch insolvent)
w>d dem Prinzip nach in vollstem Umfang schadenersatzpslrch-

ist, versteht sich von selbst. ‘ _

Wie aber steht es mit Leuten , die unwahre Entschuldig¬
ungen angeben und dadurch — sagen wir — die Erledigung
des Prozesses verzögern ? Die sich ettva sechs Monate lang
in Bengehast nehmen lassen und nichts aussagen , um nicht
durch ihre günstige Aussage die Freisprechung des Angeklag¬
ten , dem sie feindlich gesonnen sind, herbeizuführen ? Die
etwa einem Zivilkläger auf seine Frage , ob sie etwas von dem
Gegenstand des Prozesses wüßten , vorlügen , daß sie keine
Ahnung hätten , obwohl sie der vortrefflichsten Zeugnißwis-
senschaft voll sind und der Partei durch zehn Worte zum
Siege verhelfen könnten , während ohne ihr Zeugniß der >m
Recht befindliche wegen mangelnden Beweises avgewiesen
werden muß ? Oder niit solchen, die durch unwahre Angaben
und Entschuldigungen ihre Vernehmung und die Erl digung
des Zivilprozesses verzögern , so daß der Schuldner inzwischen
in Zahlungsunfähigkeit füllt , während noch vor wenigen M»
naten Befriedigung von ihm zu erlangen war?

Ich bin mir nicht zweifelhaft darüber , daß alle diese Lüg¬
ner als Leute , die das Recht beugen Helsen, schadenersatzpslich-
tig sind, wenn sie in dem Bewußtsein — und das wird fast
immer vorhanden sein — handeln , daß ihr hinterhältiges Be-
nehmen Schaden bringen könnte . Deshalb möge man be¬
denken, daß man auch mit seiner Zeugnitzwissenschaft immer
in sozialen Beziehungen zu der Mitwelt bleibt und sich nickst
aus sich sxlbst zurückziehen kann wie Robinson auf sein Eiland.
In dieser Sache das Richtige zu treffen — ich meine das ju¬
ristisch Richtige — ist durchaus nicht schwer, weil cs vollkom-
men konform geht mit demjenigen , was die sittliche Pflicht
gebietet , nämlich , soweit es in den eigenen schwachen Kräften
steht, das Recht zu ehren , dem Unrecht zu wehren.

Dr . Bk.

Der ruMck-lapcmiicks Krieg.
Vas Gefecht bei Wafangou.

Reuters Bureau meldet aus Petersburg : 1100 bei Wa-
sangou verwundete Russen , darunter 65 Offiziere , erreichten
Liaujang . Der Gesammtverlust beträgt etwa 2000 Mann.
Die Truppen Stackelbergs marschirten jetzt nordwärts , da die
Bahn nur wenrge tausend Mann befördern könne. Jnsge»
sammt hatten bei Wasangou 42 russische gegen 44 japanische
Bataillone gestanden . Hingegen waren die Japaner den
Russen an Artillerie sehr überlegen , da sie über 200 Geschütze
verfügten.

In Petersburg herrschte in der Nacht zum Samstag
enorme Aufregung in höheren mstitärischen Kreisen infolge
Einlaufens einer Depesche aus Liaujang , welche einen

Zutommenbruch der firmee Stackeiberg
während des Rückzuges meldete . Man konnte mit einiger
Sicherheit nur erfahren , daß die Japaner mit furchtbaren
Opfern ihrerseits den Russen in einer Reihe von Gefechten
solche Verluste beibrachten , daß eine Armee Stackelberg nicht
mehr in Betracht komme . Der ganze linke Flügel , welcher
ohne Geschütze war , sei durch die japanische Artillerie nieder¬
geworfen . Man spricht von einem Verlust von 10 000 Mann
an Toten , Verwundeten und Gefangenen .. Das japanische

Hauptquartier soll sich nördlich von dem Standort Stackel-
bergs , Wantseline , befinden.

„Daily Expreß " meldet aus Tschifu : General Kuro¬
pa  t k i n habe zwei Divisionen nach dem Süden geschickt, um
Stackelbergs Rückzug zu decken. General Nodzu hat sich
Stackelbergs Kolonne jedoch schon mehr genähert , als irgend
welche russische Verstärkung . Stackelberg soll verwundet sein.
Südlich von Kaitschou liegen japanische Truppen . Ferner
wird aus Niutschwang gemeldet , Kuropatkin gmg am Mitt-
woch selbst aus Liaujang ab, um das Kommando zu über¬
nehmen.

Im russischen Generalstab verzeichnet man die alarmiren.
den Meldungen von der angeblichen Vernichtung des Korps
des Generals Stackelberg als nicht den Thatsachen entsprech¬
end . Dasselbe habe zwar schwere Verluste erlitten . Der
Rückzug des Korps sei aber in aller Ordnung vor sich ge¬
gangen und das Korps befinde sich jetzt außerhalb jeder Ge¬
fahr . — Wie das Blatt „Russk" meldet , wurden nach dem
Kampf bei Wasangou wiederum scheußlich verstümmelte Lei¬
wen russischer Soldaten aufgesunden , worüber die ausländi¬
schen Militär -Attachös ein Protokoll aufgmommen hätten.

Der Spezialberichterstatter des B . L.-A. in Tokio berich¬
tet , er erfahre von autoritativer Seite , daß sich sieben europäi¬
sche Offiziere auf der

uSado Mann- und «ißifadii ülaru» •
befanden . Nur von einem einzigen namens K e r r , der auf
der „Sado Maru " war , weiß man , daß er mit dem Leben da-
von gekommen ist.

Nach Meldungen aus Tschifu hätten die Japaner bei dem
Untergang der Transportschiffe über 6000 Mann verloren.
Die „Sado Marn " soll allein 3000 Mann an Bord gehabt
haben.

Oer Helfe des Mikado gefallen.
Wie es in Petersburg heißt , ist der Neffe des Mikado tn

einem Gefecht bei Wasangou getötet worden . Man erwartet
mit großer Ungeduld den amtlichen Bericht des Admirals
Skrydlow über den Ausfall des Wladiwostok-Geschwaders,
denn man glaubt , daß der Admiral den Japanern noch wei¬
tere Verluste beigebracht habe.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Vom Kriegsfchaupiafj.

London , 19 . Juni . Reuters Bureau meldet aus Lrau»
jang vom 10. Juni : Während der Schlacht bei Wafan-
g o u richteten 60 japanische Geschütze ein heftiges Feuer auf
die russische Stellung ; besonders die Wirkung der Schrapnells
war schrecklich. Die Schlacht wurde von der Artillerie ent¬
schieden. Die Russen umgingen dm linken japanischen Flü¬
gel, aber durch eine Schwenkung änderten die Japaner die
Front und rückten auf die in drei Vertheidigungslinien be-
wundernswerth befestigte russische Stellung vor . Die Halt¬
ung der Russen war ausgezeichnet . Kuropatkin hat in einem
Armeebefehl die Truppen aufgefordert , das Vertrauen zu be¬
wahren . Die Japaner schaffen vor Port Arthur Belager¬
ungsgeschütze heran . Der Rückzug der Russen vor der üb-« -
legenen Macht des Gegners bei Wafangtien und der Vor¬
marsch der Japaner östlich und nordöstlich der russischen Stel»

Kleines Feuilleton.
hnelligkeit der Brieftauben . Eine seltene Leistung wurde,
' „Köln. Ztg ." aus Barmen berichtet, berm letzten Wett-
der bergischen Reisevereinigung erzwlt . Eine Brieitaub
Mitglieds der Gesellschaft „Columbia legte die 490̂ hlo-
lange Strecke Potsdam -Barmen in 5 Stunden 5 Mmu-
rück, erreichte also eine Durchschnittsgeschwmdigkett von
Metern in der Minute.
* Scherz einer Berlinerin wird in Belle-Allmnee-
öu Berlin viel besprochen. Das Gesckuchtchen, das
hat, auf Wahrheit zu beruhen, wird , wie folgt ■

iten Paradetage hatte die Frau eines Kaufmanns .für h
e und Bekannten das Vorgärtchen des Kaufes Stui>
d Tischchen ausgestattet . .Es war alles hübsch armngrr ,
s Besucher saßen bequem vor den gereichten Ersr lck g

der Rückkehr des Kaisers und der Truppen entgegen
wndliche Idylle erlitt nur eine kleine Storung , als em
ü bartiger Mann den Garten betrat , °^ e weiteres Pitz
rnd von der Hausftau , die er für eme Gostwirthm ha'lte

„Porrtion " Kaffee verlangte . Lächelnd ging 8 * » ©•
1 Irrthum des Herrn ein, der offenbar ein Rnssewar , u.
md vor dem Geeste eine Tasse des besten Mokkas und em
« " Kuchen, dem er mit gutem Appetit zusprach. Jn aller
^l' chkeit konnte dann der Fremde aus Rußland v s --
«s das glänzende Schauspiel an sich voruberzlehen sehen
Erledigt von seinen Eindrücken rief er spater die Dame

ihn bedient hatte, und fragte nach dem Betrag,eimr
- Frau S . lohnte Bezahlung ad und sagte lächelnd, „^ a,

wissen Sie denn nicht, daß an Paradetagen in Berlin alles frei
ift?" _ „Serr merrkwürdig !" meinte der Russe, indem er sich
mit Dank entfernte , und noch als er eine in der Nähe haltende
Droschke bestieg, sah man , wie er zurückblickend den Kopf schüt-
telte.

Ein Schurkenstreich niedrigster Art beschäftigte die Trierer
Strafkammer . Ein Student der Bonner Hochschule besuchte am
31. August v. I . Trier und kam Abends in ein Cafe. Als er
kaum Platz genommen, trat ein unbekannter Mann auf ihn zu
und bezeichnet ihn laut als Dieb und Mitglied einer Kölner
Einbrecherbande . Er verlangte weiter leise 20 A  Schweigegeld,
stnst werde er ihn der Polizei anzeigen. -Der Student beachtete
den Mann nicht, wurde jedoch sehr bald wieder in unangenehmer
Weise an ihn erinnert . Der Mann kehrte mit einem Polizisten
zurück und bezeichnet den Studenten als gefährlichen Hochstap-
ler, der ihm vor kurzem seinen Ueberzieher gestohlen habe. Der
Student bethenerte Mar seine Unschuld, mußte jedoch dem Poli¬
zisten auf die Polizeiwache folgen. Dort wurde er bis zum fol¬
genden Morgen festgehalten, bis seine Zugehörigkeit zur Bonner
Hochschule telegraphisch festgestcllt worden war . Als man nun den
frechen Angeber festnehmen wollte, war dieser verschwunden. Der
steckbrieflichenVerfolgung gelang es jedoch, ihn vor kurzem zu
ermitteln . Der Bursche, ein Schneidergeselle, der kurze Zeit in
Trier gearbeitet hatte, wurde wegen Erpressungsversuchs zu vier
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Wie Kuropatkin seine Zeit verwendet. Ueber die Eintheü-
ung der Arbeit des russischen Generalissimus Kuropatkin wird in
Petersburger Blättern folgender interessanter Bericht veröffent-'
licht: General Kuropatkin verbringt den größten Theil seiner

Zeit in seinem Arbeitskabinett mit seinen Adjutanten. Er ruht
sich am Tage nur wenig aus , höchstens, daß er nach dem zweiten
Frühstück eine halbe Stunde ruht , wenn die Hitze übermäßig
groß ist. Kuropatkin steht bereits um 7 Uhr morgens aus ; er
kehrt erst um Mitternacht wieder in sein Schlafzimmer zurück»
nachdem er noch kurz vorher sein tägliches Telegramm an den
Zaren redigirt und abgeseudet hat . Die Vormittage sind ge¬
wöhnlich der Besprechung taktischer Fragm geweiht. Nachdem dir
Korrespondenz erledigt ist, steigt der General oft zu Pferde und
besichtigt die Lager und Vefestigumgswerke, die Liaojang umge¬
ben. Am Nachmittage empfängt er Besuche. Alsdann liest cv
die Rapporte , die ihm die Generale von allen Theilm des Ope¬
rationsgebietes zustellen. Ihre Depeschen werden ihm sofort,
ganz gleich, ob bei Tag oder Nacht, nach Eingang zugestellt. Die
Thätigkeit des Rochen Kreuzes interessirt den Oberstkomman-
dicrenden besonders lebhaft . Er besucht die 5̂ ospitäler, ermu»
thigt die Kranken und Verwundeten durch freundlichen Zuspruch.
Niemals fehlt Kuropatkin auf dem Bahnhofe, wenn Züge mit
Verwundeten ankommen . Die Geldmittel , die von Petersburg
ankommen, weiden unter die Verwundeten, ihrem Grade gemäß,
vertheilt . Die nicht verhciratheten göwöhnlichen Soldaten er¬
halten 3 Rubel , die vcrheiratheten 5 Rubel, die Offiziere bis
zu 500 Rubel . Kuropatkin übergibt selbst den Verwundeten die
Medaillen und Auszeichnungen , die ihnen für besondere muthige
Thaten zuercheilt wurden . Die Offiziere haben das allergrößte
Vertrauen zu ihm. Er ist der Abgott der Soldaten , die ihn als

.streng, aber gerecht betrachten . Sein 'Wort ist für sie ein Be-
| Jfef)I. Die ausländischen Attachees rühmen den angmehmen Um»
I gang mit Kuropatkin , der eine Folge seines zuvorkommenden

Verhaltens ihnen gegenüber ist.
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Iimg berechtigt zu ber Annahme, es stehe noch ein größeres
Gefecht in der südöstlichen Gegend bevor.

London, 1Y. Zpnj. Reuters Bureau meldet aus Lrau-
jang vom Ä/JüM : In Mukden scheinen militärische Maß-
nahmen in großem Maßstabe getroffen zu werden.

Tokio, 19. Juni . (Reuter.) Nach der Zerstörung de-,
Transportschiffes „Jzumi Maru " fuhren die Russen in der
Richtung auf Hokkaide fort.

Petersburg , 19. Juni . Die „Rufs. Tel.-Ag." meldet
aus Mukden unter dem heutigen Tage, der japanischen Armee
auf der Liautunghalbinsel foll es an Nahrungsmrt-
t e l n m a n g e l n. . ro

Ptztersburß, Iß. Juni . Ein Telegramm des Adnnrals
Kkrydlow an denKaiser gemeldet: Am Morgen des 15. ds . be.
gegnete unsere Kreuzerabtheilung in der Koreastraße einem
japanischen Transportschiffe, welches, wie sich später ergab,
der „I z u m i M a r u " war . Auf dem Schiffe befanden
sich Truppen . Nachdem die sür das Aussetzen der Boote und
das Verlassen des Schiffes festgesetzte Zeit verstrichen war , dre
von einem Theile der Mannschaft benutzt wurde, wurde das
Tra .nsportschi.ff durch Schüsse in den Grund gebohrt.
Bald darauf wurden im Südosten zwei Transportschiffe ge¬
sichtet, die sich später als „Hitachi Maru " und „Sado
Maru"  herausstMen . Der erster« hatte Truppen an Bord.
Der andere eine Abtheilung Kulis , Pferde und Elsenbahnma.
terial . Da die Besatzung sich weigerte, sich zu ergeben, wur-
den nachAblauf der für das Besteigen der Boote festgesetzten
Frist beide Transporffchiffe durch Torpedos in den Grund ge-
bohrt. Die Verluste der Japaner bettagen drei Transport-
schiffe von insgesammt 15 000 Tonnen , einen Theil der Be-
satzungen, sowie zahlreiches Kriegs- und Eisenbahnmaterial.
— Am 16. Juni wurde an der japanischen Küste der britische
Dampfer „Atlantan " gesichtet, der mit mehr als 6000 Tonnen
Kohle aus dem Hafen Mororan auf der Insel Hoppaido kam
und nach Süden fuhr . Da die Schiffspapiere unklar waren
und das Logbuch nachlässig geführt war , erhoben stch Zweifel
an der Neutralität der Fracht des Dampfers , daher wurde es
unter dem Kommando eines Leutnants , dem Soldaten ber-
^geben tvaren, nach Wladiwostok gesandt, wo er bereits efct*
getroffen ist und vor das dottige Prisengericht gestellt wttd.

Tokio, 19. Juni . (Reuter.) Die Segelschiffe „Aawa-
ta " und „Ansei" wurden am Donnerstag von den.Russen zwi-
scheu den Inseln Öko und Kojima versentt. 37 Uebcrlebende
find am Nachmittag in Yesaschi eingetroffen. Auf dem
Stteifzuge des Wladiwostokgeschwaders  wurden
bisher fünf Schiffe zum Sinken gebracht.

Petersburg , 19. Juni . Die Rufs. Tel .-Ag. erhieft un-
ter dem heutigen Datum aus Liaujang beruhigende Nachrrch-
ten Port Arthur hatte bis zum 14. Juni keinen Land- odtt
Seeangriff aLzuwehren. Die Japaner versuchten zum vier-
tenmal, die Hafeneinfahrt durch vier Sperrschiffe zu schließen.
Zwei von diesen wurden von unseren Batterien sofort ,

rum Zinken gebracht
die beiden anderen konnten dem Feuer nicht standhalten und
gingen zurück. Die japanischen Nachrichten, daß russische Sa.
nonenboote gesunken seien, sind vollständig unbegründet . Un¬
ser Geschwader in Port Arthur ist vollzählig und völlig ausge¬
bessert. Das Befinden und der Geist der Garnison und der
Bewohner ist ausgezeichnet. Die Soldaten drängen amn
Kampf Alle leben in der Zuversicht, daß keine Pracht sich
Pott ÄtthurS bemächtigen kann. Die meisten Emwohner
sind als Freiwillige eingetreten. 600 Frauen haben dem
Kommandanten der Festung ihre Dienste angeboten. ^ n der
Stadt und in der Festung herrscht musterhafte Ordnung . Der
allgemeine Geschäftsgang hat sich in keiner Werse geändert,
der Handel und die ftiedlichen Beschäftigungen gehen ihren
gewöhnlichen Gang . P o r t A r t h u r ist mrt Lebens-
Mitteln  für sechs Monate vollständrg versehen,
und wenn die Pottionen verttngett werden, sogar für ern
Jahr Während der letzten Tage, die der Belagerung voran-
gingen, gelang es, eine große Menge von Dich nach der Fest¬
ung zu schaffen. Was die Preise betrifft, so kostet ein Pfund
Fleisch 25 Kopeken, eine Flasche Bier 50Kopeken, eine Flasche
Champagner 8 Rubel. Die Musik spielt dreimal in der
che auf dem Boulevard. In Port Arthur befinden sich auch
Einwohner von Dalny , welches durch Brandschaden nur we¬
nig gelitten hat . Die Japaner haben an den Staatsgebäuden
Siegel angelegt. Die Chinesen, die bei der Plünderung der
Stadt Dalny betroffen wurden, wurden von den Japanern
mit dem Tode bestraft. Die japanischen Vorposten stehen m
einer Entfernung von 24 Werst von Port Atthur und nur
drei Werst von den russischen Vorposten enffernt ; es kam be¬
reits mehrmals zu kleinen

Scharmützeln.
Die russischen Offiziere erklären, die Japaner würden ernst-
lich für den Versuch, Port Atthur anzugreifen, welches sie für
uneinnehmbar halten, gezüchtigt werden.

Petersburg , 19. Juni . (Rufs. Tel.-Ag.) Nach zuver¬
lässigen Meldungen aus Mukden ist auf den gesunkenen japa-
nischen Transportschiffen „Hitachi Maru " und „Sado Maru"
ein ganzes Regiment Infanterie  mit Komman¬
deur und Fahne umgekommen.

Petersburg , 19. Juni . (W.-B .) Die „Rufs Tel.-Ag."
meldet aus Mukden von heute: Nach hier eingegangenen
Nachrichten aus PortArthur  vom 12. Juni vertrieb eine
Abtheilung Freiwilliger die Japaner aus ihren Stellungen
im Thale Limwagho. Am 13. Juni rückten die Japaner in
der Stätte von drei Bataillonen von Saobinmao nach der
Lunwantagbucht vor, wurden jedoch von zwei Abtheilungen
Freiwilliger und einer Kompagnie der Grenzwache, die zur
Hilfe herbeigeeüt war, aufgehalten. Der Kreuzer „Nowik"
vertrieb zusammen mit Torpedobooten die feindlichen Torpe-
doboott und zwang die feindliche Jnfantette durch einige
Schüsse, sich schnell zurückzuziehen.

London, 20. Juni . Nach Pttvatmeldungen aus Tokio
wird Skrydlow  von Kamimura verfolgt und ist von Wla¬
diwostok abgeschnitten. Sein Geschwader ist in Furakowa ge¬
sichtet, nimmt Südrichtung und wird Togo in die Arme ge-
ttieben . Es ist unrettbar verloren, wenn es nicht unter Ne-
belschutz entkommt. — Aus Fusan wird gemeldet, daß Oku
PortArthurausderLandseitebedrängt.  Ku-
roki sendet Verstärkungen und konzentritt die Hauptkraft auf
die Defensive gegen erneute russische Entsatzversuche. Im

Augenblick dringt er nicht nordwärts vor. Chinesische FlucA-
linge aus Port Arthur , die in Tschifu angelangt sind, berich-
ten, daß die Japanep 12 Kilomtter nördlich der Stadt stehen.

C!ns vrrsntirungsdarts zur Sdiladit
am Mu

veröffentlichen wir heute. Der Erfolg , welchen General Ku-
roki hier zu verzeichnen hatte, wurde ihm hauptsächlich durch
seine zahlreiche in vorzüglicher Stellung befindliche Artillette
ermöglicht. Auf unserer Katte fällt sofort die mächtige japa-
nische Hauptartilleriestellung auf, von wo aus die Russen mit
einem wahren Eisenhagel überschüttet wurden. Am empfind,
llchsten für die Russen war aber das Feuer der japanischen
Haubitzen, welche auf der Insel Jsakito zur Aufstellung ge-
langt warm . Zu der Insel Jsakito war eine Piomerbrucke

in Okahitua sitzt, nicht mehr kriegslustig sein und Michael
und T e t j e sollen sich von Samuel getrennt haben. That-
fache ist, daß die Banden Michaels nach der Heimath abgezg.
gen sind, während die Nachrichten über Tetjes Verbleiben wi-
versprechend lauten . Banden sitzen im Paresisberge und ver.
muthet wird, daß sich auch in den Komasbergen Räuber auf.
halten . Die Onjatiberge habe ich aufklären lassen, ohne
daß vom Feinde seither etwas entdeckt wurde. Ich habe Leut-
wein gebeten, nach Okahandja zu komnien, und mit der Führ,
ung der Hauptabtheüung Major vonGIasenapp  beaus.
tragt.
Zum Attentat auf den Seneral-Sounerneur von Finland.

Der Wittwe des seinen Verletzungen erlegenen General¬
gouverneurs Bobrikows sind Beileidstelegramme vom Zaren,

■ der Zarin und anderen Mitgliedern des russischen Kaiser-
' ' Hauses, ferner vom Kriegsminister General Ssacharow und

geschlagen worden, ebenso nach der Insel Kurfto , wo stch eben-
falls japanische Artillette befand. Nach der Vorarbeit der ja-
panische Arffllerie gingen bekanntlich die 2. und die Garde-
Division über die Tigerkopfinsel zum Frontalangriff vor,
während der Flankenstoß der 12. japanischen Dwiston dre
Russen zum Aufgeben ihrer festen Stellung bei Chiliunchang
zwang. Die Stelle des Ueberganges über den Jalu wurde
von den Japanern vorzüglich gewählt. Die Aufgabe, welche
ümert in läeser Schlacht gegeben war, auf das glanzvollste
ausgeführt.

Politifche Cages«lieberßdit
Wiesbaden,  den 20. Juni.

Depefchenwechlelzwifchen Kailer Wilhelm und
Präsident üoubet.

Nach Beendigung des Automobilrennens um den Gor-
dott-Bennett -Preis richtete der deutsche Kaiser an den Präsi¬
denten Loubet folgendes Telegramm : Ich beeile mich. Ihnen
zu dem Siege Glück zu wünschen, den die französische Indu¬
strie soeben davongettagen hat und dessen Zeuge ich zu meiner
Freude gewesen bin. Der dem Sieger vom Publikum berei-
tete Empfang beweist, wie sehr ein durch Intelligenz und
muthiges ©treten auf dem Gebiete von beiderseitigem Inter,
esse errungener Erfolg dazu dient, Gefühle, frei von Rivali¬
tät , zu erzeugen. Loubet erwidette : Ich bin Eurer Majestät
ganz besonders für das liebenswürdige Telegramm und für
die Gesinnung dankbar, aus der es hervorgegangen ist. Der
Erfolg der französischen Jndusttie konnte nicht oesser gewür-
digt werden, als von der deutschen Jndusttie , die vollkommen
würdig war , ihn zu erlangen.

Das Telegramm des deuffchen Kaisers an den Präsiden¬
ten Loubet hat in Patts allgemein einen guten Eindruck ge¬
macht. Man sieht darin eine Kundgebung der Sympathie
des Kaisers für Frantteich und seine Freude darüber , sich mtt
Frantteich auf einem anderen, als dem Kriegsschauplätzezu
begegnen. Schon jetzt wird behauptet, daß bei dem nächsten
in Frankreich stattfindenden Gordon-Bennett -Rennen der
französische Automobilklub das Beispiel des deutschen Auto-
mobü-Klubs nachahmen und den deuffchen Kaiser zur Thett-
nähme an dem Rennen einladen werde.

Oer ßauptangriff auf die ßereros verschoben. ,
Der von Oberst Leutwein sorgfältig vorbereitete und kurz

vor der Ankunft des Generalleutnants von Trotha begonnene
neue Feldzug gegen die Hereros hat eine unerwartete Wend¬
ung genommen. Trotha hält angesichts der großen Streit-
macht, die der Feind in der Gegend des Waterberges versam-
mell hat, den Zeitpunkt für einen entscheidenden Vorstoß of¬
fenbar noch nicht für gekommen und hat infolgedessen den
von Leutwein entworfenen Operationsplan umge-
st o ß e n. Dem B . L.-A. wird unterm 18. Juni aus Owtto-
kerero gemeldet: Gouverneur Oberst Leutwein bricht heute
auf Wunsch des neuen Truppenkommandeurs Generalleut-
nants von Trotha von hier nach Okahandja auf . um dort ferne
Unterstützung zur Verfügung zu stellen, beziehungsweise m
Windhuk die Geschäfte des Gouvernements zu übernehmen.
Zu entscheidenden Schlägen  gegen den Feind soll
es nichtkommen,  bis auch die neu eingettoffenen Trup¬
pen operationsfähig sind. Die alten Truppen rücken in drei
Abtheilungen möglichst nahe an den Feind heran, um ihn zu
beobachten und sein etwaiges Entweichen zu verhindern. Den
Anfang damit macht morgen das Bataillon des Hauptmanns
v o n H e y d e mit einer Batterie . Das Kommando über den
hier bleibenden Rest, der als eine neue Abtheilung formitt
wird, übernimmt Major von Glasenapp.

Berlin , 20. Juni . (Tel .) Generalleutnant v. Tro-
t h a telegraphirt aus Okahandja vom 18. Juni : Die Hereros
sind, wie ich die Lage auf Grund vieler sich theilweise wider-
sprechender Angaben aufsasse, noch am Omurambo -Flusse im
Süden Waterbergs in großen Mengen vereinigt . Als das
zur Durchführung des Krieges treibende Element gilt der
überwiegende Einfluß A f s a s, dagegen soll Samuel , der

dem Mettopoliten Oatonius zugegangen. Kaiser Nikolaus
sagte in seinem Telegramm, Bochrikows Name werde im Ge-
dächtniß der wahren russischen Pattioten immer fottlebm.
Der Kricgsminister betont, die Armee habe in Bobrikow einen
ihrer würdigsten Vertteter verloren, der als Opfer seiner
Pflichterfüllung und Hingebung an Kaiser und Vaterland ge¬
fallen sei. Der Mettopolit telegraphitte , alle wahren russi¬
schen Patrioten hätten Bobrikochs Wirken in Finland mit Be-
Wanderung und glänzenden Hoffnungen verfolgt ; er sei als
wahrer Christ und großer Bürger gestorben.

Deutldiland.
* Berlin , 19. Juni . Die „Nordd . Allg. Ztg ." meldet:

Eine De p u t a t i o n der südwestafrikanischenFarmer und
Kaufleute ist, wie schon erwähnt , am 16. Juni vom ReW-
kanzler empfangen worden. Wie wir erfahren , hat Graf
low in Erwiderung auf die vorgetragenen Wünsche zugesagt,
daß sowohl die Frage der Erhöhung der EntschädigungsM-
me als auch dre Form der Hilfeleistung einer erneuten Pm-
ung unterzogen werden soll.

* Berlin , 20. Juni . Zu den deutsch-osterrerchrMn
Handelsvertragsverhandlungen erfährt das
B. T ., daß die erste Lesung gestern Abend beendet worden
Ein halbes Jahr dürfte aber bis zum definitiven Abschluß der
Vertrages noch vergehen. _ -

Busland.
- Nizza , 19. Juni . Die hiesigen Tramway -Bediensteten

sind wegen Entlassung von 4 Kollegen in den A u s f an
getrtten . Sie versuchten den Verkehr zu hindern und stürz¬
ten mehrere Wagen um. Es kam zu einem Znsammewwv
mit der Polizei , welche vier Verhaftungen vornahm, w-
darmerie stellte die Ruhe wieder her. , -M

* Triest , 19. Juni . Nachdem die Verhandlungen^
Genossenschaft der Bau. und Maurermeister mit den
tern erfolglos geblieben waren, beschlossen die Arbeiter geM
Abend in einer sehr zahlreich besuchten Versammlung den w.
gemeinen Maurer st reik. . „

* Bilbao , 19. Juli . Bei dem hier ausgebrochen«
Bäckefftteik kam es zu Unruhen . Zwischen Ausständig
und Arbeitern , die sich am Ausstande nicht betherttste«-

' ein Zusammenstoß  statt , in dessen Verlauf schnss .
geben wurden, dabei wurden zwei Personen verwunde!. ■» 1
rere Verhaftungen wurden vorgenommen. A

Preu&iFcher liandtag.
(85. Sitzung vom 18. Juni .)

Auf der Tagesordnung stehen
Wahlprüfungen. ^

Die Wahl des Abg. Fürbringer (natl .) , Aurich, wir
Anttag der Kommission für gütig erklätt.

Die nächste Wahlprüfung betttfft
Wiesbaden-Stadt. -

Dort ist Bartling (natl .) mit 238 Stimmer»k ^
Dr . Müller -Sagan (freist Vp.) gewählt worden, der nu
Stimmen erhalten hat, also mit einer Mehrheit von wtt g
50 Prozent . Die Wahlprüfungskommission beantragt ^
gegen 3 Stimmen , die Wahl Bartlings für ungültig 8UL ^
ren . Die Mehrheit der Kommission hat eine ttnMwsiü
einflussung der Wahlmänner angenommen. Diese ftng ^
ben sein zunächst in einem Zirkular des national
Wahlvereins an die Bartlingschen Wahlmänner , tnoeu> : ^
eine Entschädigung für Reisekosten und Zeitversauw ° „g
Aussicht gestellt wurde, und insbesondere in einer Er» - ^ r
zu einem gemeinsamen Mittagessen nach Beendigu, '̂
Wahl. Diese Einladung war an die Wahlmänner ve
die vorher erklärt hatten. Battling in der Hauptwahl i
len, und außer an diese nur an 22 Wahlmänner bet 1_" ^
ten .Handwerker» und konservativen Pattei . nachdem
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Er Bartling abzugeben . Die Kommission sah darin
^re Vergütungen , als den gesetzlich gestatteten Ersatz bar

^ § eleater Reisekosten, insbesondere deshalb , weil der Ein-
-um Mittagessen nicht der Preis desselben beigefügt

Wirklichkeit hat ein Theil der Theilnchmee das
iAbst bezahlt und nicht liquidirt . Der Preis des Essens

^ ^ Bier ist M 1 .50 gewesen . Wer Wein getrunken hat , hat
^ selbst bezahlt.

Dr S a t t l e r (natl .) : Die Kommission hat sich nicht
dem Gesichtspunkt leiten lassen , ob die betreffende Hand-

frm einen entscheidenden Einfluß auf den Ausgang der
2 gehabt hat , sondern ist von allgemeinen Gesichtspunkten
begangen , bei deren Uebertreibung man aber Gefahr

das richtige Ergebniß einer Wahl zu verhindern . Bei
*”£>17! Grundsatz brauchte sich nur irgendwie einVerwaltungs-
rL ter  verleiten zu lassen, mit seinem Amtscharakter einen
Knfilaufrof zu unterschreiben , und die Wahl mühte als un-
Alla erklärt werden . Man hat zwar bei der vormaligen

«reslauer Wahl sich auf den Standpunkt gesteAb es gebe auch
Adlungen , die derartig contra bonos mores sind , daß sie die
Ungültigkeit zur Folge haben müssen. Aber auf den Bres-
vJL  Fall kann man sich hier nicht berufen, well dort dre
Mehrheit eine sehr geringe war . Dazu kommt aber , doch dre
Gablung des Ersatzes der Auslagen und Versäumn ßkostcn
mckt wie dort im Wahllokal selbst erfolgt ist und
L der Beschluß auch nicht veröffentlicht ist und
an jeden Wahlmann Zahlung erfolgt ist. Bei der Einladung
m  Mittagessen liegt nichts vor, als daß man nach der Wahl
bn einem gemeinsamen Mahl zusammen sein wollte . Aus-
icblaagebend muß doch sein, daß die Einladung lediglich er-
oat ist an die Wahlmänner , die bereits vorher erklär ! hatten,
ie würden für Bartling stimmen . Der Redner beantragt dre
siurückverweisung an die Wahlprüfungskommission.
° Abg. Tourneau (Centn ) spricht für die Ungültigkeit.
Den Wahlmännern der Kandidatur Bartling ist freies Mit
ieaessen, Vergütung der Zeitversäumniß und den auswartv
E Wahlmännern auch Ersatz der Reisekosten versprochen
worden. Es ist Leistung und Gegenleistung , Empfang von
Geldwerth und Stimmenabgabe gegenubergestellt . Aus dre
vorherige Erklärung der Wahlmänner für Bartlmg kommt es
Mt an. Diese Versprechungen waren geeignet , me Wahl-
w.änner zur Abgabe ihrer Stimmen zu bewegen Uebrdres
ist in einzelnen Fällen mehr als die wirkliche Auslage vcr-

gutetwMen .ttier : Es ist doch nicht anzunehmen,
daß bei'der so großen Anzahl von Wahlmännern der Ersatz
der geringen Auslagen bestimmend fern konnte, für Bartlmg
zu stimmen. Gerade aus der Thutsi-che. daß vcrschudme Be.
träge gezahlt wurden , ergiebt sich, daß man genau die Aus
lagen der einzelnen ausrechnete . Zum mindesten mußte man
doch die Absicht einer Wahlbeeinslussung Nachweisen.

Der Antrag Sattler auf Zurückverweisung der Wahl
an die Kommission wird gegen die Nationallibercllen abge-
lehnt und dann mit derselben Mehrheit , wie bereits kurz g
meldet, die Wahl Bartlings für ungültig er-

11Q  SDie Wahl des Abg . Bülow -Schleswig -Holstein (frer
kons.) wird gemäß einem Anträge der Kommission für gültig
erklärt. Für gültig werden ferner erklärt die Wahlen d r
Agg . Heckenroth - 2 . Koblenz (kons.) und Knie - 2 . Koblenz
lCentr.) , Nischwitz-Liegnitz (natl .) , Felm ^ ons.) , Nammer
Leltow-Beeskow (natl .) , v . Grabowski - 4 Bwmberg (Pole ) .
Die Wahlen der Abgg . Schahnasian (frech Dp .) . Kermth
(freit Vp.) , Münsterberg (fteis . Vp .) beantragt dreKommp-
ston für gültig zu erklären . , „r . m.

Abg Gamp (sreikons .) bittet um eme nochmalige Be-

Abg. Dassel  bittet den Antrag Gamp abzulehnen.
Abg. v K l i tzi n g (kons.) bittet , es bei dem Beschluß der

Kommission zu belassen. Der Protest verlange eme amtlich
Auskunft des Polizeipräsidenten , wahrend eine solche bereit

^Abg . Dittrich (Centr .) beantragt , den Gegenstand
von der Tagesordnung abzusetzen. -r^ Mnniaen

Dieser Antrag wird gegen die Stimmen Ar FrMnnrg n
und Nationalliberalenangenommen. Die Wahl des Abg^
Tr. B eckma n n - Lberlahnkreis-Usingen(kons.) , wird dem
Anträge der Kommission gemäß für g u l t i 8 eiklam.

f Damit ist die Tagesordnung schöpft . Nächste Sitzung
Montag 11 Uhr. (2. Lesung der mark'schen und schlll>chen
Meliorationsvorlagen . 3. Lesiing des Lotterrcgffetzes , Antrag
Arendt betr. Beihllfen für Veteranm.) ^ .

Am Schluß entspann sich eine lebhafte Geschäfts » -
nungsdebatte über die Frage , °b das^ Ansiedlungsgesetz ^noch
vor der Vertagung am 27. und 28. 8
könnten. Eine Entscheidung der Frage erfolg <ht-

Schluß 3z Uhr . _ __ __

Bus aller Welt
Blitzschlag in einen Ballon . Der „B . L.-A. onn̂ wurde M !e

dn: 18. Juni -.Ans dem TruppentibungsPlatze Sonne wde *
ein Fesselballon des Lustschisferbataillons vom -ö tz g ^
explodirte und verbrannte. Zwei ^uteroff z ,

Nanu, di« den Ballon bedient hatten , sind >4 ^ verletz .^
Die gestrige Regatta des kaiserlichen Mchtklnbs in Kl -

^folgendes Resultat . In der Soiwerklasse errang d n 1-̂ P -.
S«moa 2 nnd den Kveiten Angela , die ))acht kaiserliche
Zu der Rennklasse wurde Windspiel ^ erste und dre kaiserliche
^ -ht Niagara zweite, während in der Kreuzerklasse Kesnn den

^Schissskatastrophe . Man meldet uns 'nach
Der Bergungsdampfer „Newa" ist von ^ der °l-

Ksibraltor zurückgekehrt und berichtet, daß der Da ps . ,
^Eurgisch-portugiesifchen Tampffschissfahrtsge eUck̂lft
r 1 verloren ist. Zehn Passagiere sind infolge Kenterns oes

ertrunken; die Mannschaft ist gerettet und^
B°öagran gebracht, theils damit beschäftigt, die an den st
°̂ ulte Ladung zu bergen.
^Der Typhus breitet sich in Griesm immer Wetter aus
swd Entenhäusern liegen augenblicklich 4- Thph Euch
2 bereits gestorben. Die Epidemie ist durch typhös« Milch a
L D°ffe Lilbau nach Gnesen eingeschleppt worden. In Libau

ven beide Schulen geschlossen.

Ein gewaltiger Waldbrand ist, wie uns ans Anklam geme d^
wird , in den königlichen Forsten ^ Memuhl auSg 4 -
Brand hat solche Dimensionen angenommen , daß. auchdre
wehren der weiter gelogenen Ortschaften zu Hilfe e
über 200 Morgen des Waldbestandes sind Eebrannk

Mädchenhändler . Unter der Maske russischer Varietee
Agenten treiben seit einiger Zeit Madchenhandler m Berlm h
Unwesen Die Leute suchen m kleinen hiesigen Smgspielhcmel
oder Inch vor den Geschästslokalen Berliner Sp ^ lita^ -Agen-
turen sich an junge Sängerinnen und Täterinnen hE ^
machen und sie zu überreden , Engagements m russischen Bari
tees unter sehr günstigen Bedingungen anzunehmen. Das deut
sche National -Comitee zur Bekämpfung des Madch nha^ ns
fMert alle Mädchen , denen zweifelhafte Engagomen^ für^Rntz-
lond angeboten werden , auf , sich bei chm oder den Behordm zu

"b ^ Neue Opfer der Berge . Ein Telegramm meldet̂ uns ans
Kandersteg, 19. Juni : Drei Studenten der Medizin der Univer¬
sität Bern , Keller-Meuenburg , Krebs-Bern und̂ Fauconnet -Gen,
unternahmen heute früh ohne Führer eine Besteigung des Do-
denhorns . An einer steilen Schneehalde geriethen sie
rutschen. Keller und Krebs fielen in einen tiefen Eun ^ S°u°
connet gerieth auf eine Schneebrücke, wo er ms Gletscherbell
festhackte und das Seil , an dem Keller und Krebs hingen, um das
Beil hernmschlang. Unfähig selbst zu Helsen, eilte er sodann nach
Kandersteg hinunter , wo Mittags 12 Führer und ^ Träger aus-
brachen. Die Kolonne sollte gegen Abend an bie Ungluckchtelleg
langen. Das Schicksal der beiden Verunglückten ist noch unge-
wiß. Fauconnet ist leicht verletzt.

Untergang eines englischen Torpedobootszcrstorers . Der
englische Torpedobootszerstörer „Apanowhawll sank m der Naye
von Schanghai während eines Nachtmanovers m sieben Faden
Wasser. Dos Schlachtschiff „Glory " rettete die Besatzung.

Der Newyorker S 'chissöörand. Am Wurden wenere
fünfzig Leichen gefunden, und selbst vorsichtige Blätter , wie Mve-
ning Post ", schätzen den Ges amm tv erlu  st an  Mle ns chen
auf  911 . Die Beerdigungen erfolgten andauernd . Die traue
Nachlässigkeit des Direktoriums scheint erwiesen und Anklagen
sind ehestms zu erwarten , John Engelmann erklärt , das ^ ener
s,i schon auf der Höhe der 92. Straße ausgsbrochen, und er im
dann bald mit Frau und Sohn ins Wasser gesprungen, auw
mehrere andere Passagiere . Sicher sei, daß in dieser Gegend eine
Panik begann. Der Kapitän hatte acht sichere Landungsplätze,
bevor er neich North Brothers Island kam, indessen fnhr er mu
dem brennenden Schiffe  noch drei englische Meilen weit augen¬
scheinlich, weil dort der Strand sehr weich und er glaubte,
Schifssbeschädigungen vermeiden zu können. Engelmann^ har
Jahre lang am Iffer des East River gearbeitet und kennt dasselbe
ganz genau, weswegen sein Zeugniß besonders wertvoll ist. A. >̂
er ins Wasser kam, hatte er seine Frau erfaßt , Moch ist sein
Söhnchen untergegangen . .. „ ,

Eisenbahnräuber . In der Nahe , von Bearmouth un nord-
amerikanischen Staate Montana wurde ein Expreßzug der Nor¬
thern Pacific -Bahn von maskirten Mubern angchalten, die sich
als Passagiere eingeschlichen hatten . Die Zauber begnügten sich
mit 65 000 Dollars , die sie aus dem Gepäckwagen raubten , nach¬
dem sie den darin befindlichen Geldschrank mit DyMmtt ge
sprengt hatten . Polizeitruppen verfolgen die Räuber.

Backklangs
vom Sordon-Bsnnett-Bsnnsn.

Mit dem Siege Th6rys wandert der Gordon -Bennett -Preis
wieder an Frankreich zurück, welches denselben bereits zwecmal
errungen hat. Der ganze Kamps hatte sich zwischen den beiden
Vertretern von Deutschland nnd Frankreich , Jenatzy und TH6ry,
abgespielt. Von der zweiten Runde ab war man sich schon klar
darüber , daß , wenn nicht ein tückischer Zwischenfall sein Spiel
trieb einer der beiden genannten Fahrer den Sieg davontrogep
müsse. Der Sieg Thäry erreoi- natürlich den Hellen Jubel sei-
ner Landsleute.

1». Jatzrann«.

cedes-Wagen die Fahrt nach Homburg gemacht,' um ihre Gattm-
nen, die dort zur Kur weilen , zu überraschm. Vorher chollteü
sic noch einmal die Strecke abfahren und daher geschah das litt-
alück. Für die Gattin des Verunglückten hat die geplante ftoh-
l-che Ueberraschnng so einen recht traurigen Ausgang genoMmen.
Aus Usingen  wird gemeldet: Der mit dam Baron Lettmber».
^ verunglückte Chauffeur  ist heute Nachmittag im Hospr-
tal zu Usingen ebenfalls gestorben.

Der Kaiser  hat im übrigen den Besuchern des Rennens
seinen Dank abstatten lassen für die musterhafte Haltung wäh¬
rend der Veranstaltung . Er sandte an den Oberprasidenten von
Windheim  folgende Depesche:

Ich habe beim Automobilrennen umi den Gordon -BeMett-
Preis , dessen Verlauf Ich von der historischen. Saalburg aus
verfolgen konnte, mit Beftiedigung das lebhafte Interesse des
Publikums an dieser für eine auflebende Jndusttie so wichtigen
Veranstaltung wahrgenovnmen und Mich besonders über die
meisterhafte Haltung der zusammengeströmten Menschenmenge
gefreut . Dieses taktvolle Benchmen der Zuschauer aus der
ganzen ' Rennstrecke hat nÄben den umsichtigen siHerheitspoli-
zeilichen Maßnahmen wesentlich dazu beigetragen, dem fest¬
lichen Tage einen ungetrübten und glänzenden Verlauf zu
sichern, « ch wünsche Meinen Dank hierfür zur allgemeinen
Kenntniß zu bringen und beauftrage !Sie , diesen Erlaß als-
bald zu veröffentlichen.

Dem Präsidenten Loubet  sandte Kaiser Wilhelm ein Te¬
legramm , in welchem er seine Glückwünschesur dm fvansvsische
Industrie zum Ausdruck brachte. Loubet antwortete , indem er
darauf hinwies , daß die deutsche Industrie der französischen eben-
bärtig sei. (Siche auch politische Uebersicht.j

Von einem Faustkampf zwischen den Heiden Siegern ^ 6ry
und J -enatzh berichtet das „B . T ." folg-ndes: Beim Zuruckwie-
aen der Wagen kam es zu einem peintichen Rencontre zwischen
Thsry nnd Jenatzy . Der siegreiche Franzose fand es nicht unter
seiner Wftrde , den so chrcnvoll unterlegenen Gegner durch hä¬
mische Bemerkungen zu reizen . Jenatzy blieb natürlich nicht die
Antwort schuldig, ein Wort gab das andere , und ehe »« '
hindern konnte, waren die beiden Gegner auseinander losgösturzt
und bearbeiteten sich mit den Fäusten . Nur Mit Miche gelMT. es
den anwesenden Mitgliedern des Deutschen Automobilklubs, die
beiden von einander zu trennen.

Auf der Saalburg wurde , wie von dort gemeldet wird, einem
Generalleutnant die goldene mit Brillanten besetzte Uhr gestoh¬
len Die hiesige Kriminalpolizei verhaftete dort ein einmal̂ eine
Pariser Taschendiebsgesellschast von vier Personen, zwei Männer
und zwei Frauen.

Der Fabrikant Brasier,  der mit dem Siege seines Wa¬
gens sein Glück gemacht hat , denn sein Name war bisher w« ug
populär , hat Th^ry 100 000 Franken -um Geschenk gemachtz Je-
natzy war für den Fall des Sieges eine Belohnung von 200 000 .*.
in Aussicht gestellt.

Das offizielle Ergebniß des Rennens wurde m der am
Samstag stattgefnndenen Rennkomitee 'Sitzung folgendermaßen
festgestellt: Thäry 5 Std . 50 Min . 08  SÄ -, Jenatzy 6 Std . 01
Min 28 Sek ., De Caters 6 Std . 46 Mm . 31 Sek ., Rongier 6
Std . 47 Msin. ' ll Sek ., Braun 6 Std . 59  Min . ^ Sek., Ĥ uwast
7 Std . 12 Min . 36 Sei ., Salleron 7 Std . 15 Mm . 15 Sek .,
Lancia 7 Std . 17 Min . 54 Sek., Girlmg 7 Std . 22^Min . 54
Sek ., Cagno 7 Std . 23 Mu . 36 Sek .. Wjerner 7 St . 32 Mä.
14 Sek ., Jarrot 7 Std . 36 Min . 52 Sek . - Mit diesem GcgÄ-
niß werden gleichzeitig die Gerüchte zum Schhieigen sebracht, dre
von allerlei Protesten wissen wollten. Der Protest Rougier hat
sich als gänzlich belanglos erwiesen.

Brüffel , 19. Juni . Der belgische Automobilklub hat ein
Glückwunsch-Telegramm an den französischen Automobilklub we¬
gen der Wiedereroberung des GordonnBennett-Pokals gesandt.

ßofeiler Itlühling.
Während nun das Rennen selbst ohne Unfall verlief, sind —

wie schon gemeldet — bei den das Rennen besuchenden Automo¬
bilisten einige schwere Unfälle vorgekommen, die bis jetzt zwei
Menschenleben gekostet haben. Baron Leitenberger aus Wim
und Hotelier Mihling aus Berlin sind ihren Verletzungen er¬
legen, Die Hotelbesitzer Uhl (Hotel Bristol ) und Mühling (Hoiel
de Rowe ) . machten eine gemeinschaftliche Automobilfahrt . Der
Wagen stürzte, Herr Uhl erlitt einen Armbruch^ Herr Mühling
trug eine Gehirnerschütterung und schwere Verletzungen davon,
so daß von vornherein wenig Hoffnung ans Erhaltung seines
Lebens bestand. Herr Uhl befindet sind aus dem Wege der Bej-
ftruntz. Er liegt in einem Wiesbadener Hotel. Der Chauffeur
und der ebenfalls an der Unglücksfahrt becheiligt gewesene Ho¬
telbesitzer Hillengaß aus Wiesbaden kamen mit dem Schrecken
davon. Die Berliner Herren hatten in einem 60pserdigen Mer-

vsr Zieger Chery

Bus der Umgegend.
* Dotzheim, 20. Juni , Der Radlerklub Dotzheim hat bei

dem Preiskorso -Fahren in Gau Algersheim gestern den 5. Preis
bekommen.

* Biebrich , 19. Juni , In der Fricdrichstraße wurde ge¬
stern durch die Geistesgegenwart eines Wagenführers der Stra¬
ßenbahn ein Z u sa m m e n st o ß mit einem Fuhrwerk verhin¬
dert . Ein Knecht wollte vor der StraßeNbahit aus dem^ Thor
heraus auf die Straße fahren . Der Wagenführer sah die Ge¬
fahr und bremste sofort so energisch, daß er seinen Wagen so
früh znm Stehen brachte , daß nur die Deichsel des Fuhrwerks
auf die Seite geschleudert wurde.
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* Mainz . 19. Juni . lGroße Unterschleise  sind bei
den städtischen Sommerkonzerten enü>eckt worden . Schon r.n
Vorjahre glaubte man die Beobachtung zu machen, daß die Ka)-
ftveinnohme nicht der Frequenz der Konzerte entsprechend sei,
vhn« daß man bestimmte Anhaltspunkte chatte. Als nun in diesem
Jahre die Frequenz der Konzerte wieder gut , di« Kasseneinnah¬
men aber uim ungefähr 2600 Ji  zurückblccben, ging man der
Sache aus die Spur und entdeckte, wie der „N . Anz." melder,
daß mit den Abonnements karten Unfug .getrieben . wurde . Ge¬
wisse Leute hatten einen Schmuggel dadurch getrieben, daß sie
chre Abonnementskarten Wer den Zaun des Gartens der Stadt-
Halle hinausreichten und dadurch anderen den Eintritt ohne Ent-
gelt ermöglichte«.

Oe . Flörsheim , 19. Juni . Vorgestern früh um 7 Uhr ent¬
wickelte sich in unfern Ort ein recht militärisches Leben. Die 117er
und Pioniere hatten eine Gefechtsübung,  welche sich bis
über den Main ausdehnte und in deren Verlaus di« Pioniere eine
Brücke über den Main schlugen. Gegen 2 Uhr war die Uebung,
welche unter strömendem Regen stattfand, beendigt und die
Mannschaften kchrten in ihre Garnison zurück.

* Frauksurt , 19. Juni . Der Roman des Leutnants B i l s e
hat, wie dem „Fränk . Kur." aus Metz berichtet wird , für einen
darin auftretenden „Helden" schlimme Folgen gehabt. Ein Ober¬
leutnant — gemeint war der Oberleutnant Witte vom Forbacher
Trainbataillon — wurde darin als Schuldcnmacher hingestelll.
Witte haj nun in dem Bilse-Prozeß unter Eid in entgegengesetz¬
ter Richtung ausgejsagt. Ermittelungen , die daraufhin gegen den
inzwischen zur Disposition gestellten Offizier vorgenommen
wurden, führten zur Einleitung einer Untersuchung wegen Mein¬
eids. Witte befindet sich hier in Untersuchungshaft.

* Homburg , 19. Juni . Direktor Daimler,  der Fabri¬
kant der Mercedes -Magen , wurde gestern Abend zum Kaiser
gebeten.

* Ufingen, sZ. Juni. Wie berichtet wird, befindet sich die
Frau des mit dem Automobil tödtlich verunglückten Barons
Leitenberger  aus Men auf dem Wege der Besserung.
Auch bei dam Chauffeur ist Aussicht auf Wiederherstellung vor-
Händen.

* Ems , 19. Juni . Während des schweren Gewitters , das
sich am Samstag über unserer Stadt entlud , schlug der Blitz in
die Elektrizitätscmtrale . Eine Dynamomaschine wurde zerstört.
Es versagten infolgedessen sänrmtliche elektrische Lampen der
Stadt . Da eine Reservedynamomaschine vorhanden war , konnte
der Betrieb bald wieder ausgenommen werden . — Beim Baden
in der Lahn ertrank  gestern Abend am Ranzenstein der 12-
jährige Sohn des Brunnenarbeiters Herrn Friedrich Schmidt.
Der Knabe soll an einem Herzfehler gelitten haben.

hd. EMs, 20. Juni . König Georg  von Sachsen ist heute
früh 8 Uhr zuum Kurgebrauche hier ein getroffen.

II . Limburg, 19. Juni . Gestern früh um 6^ Uhr wurde
der Thurm der evangelischen Kirche von einem kalten B l i y -
strahl  getroffen . Auf der nordöstlichen Seite wurde dadurch
die Schieserbedeckjung beschädigt, während ijm Inneren , im
Glockenstuhl ein Balken und mehrere Bretter zersplittert sind.
Die Kirche dürfte nunmehr einen Blitzableiter erhalten . — Ein
hier bis am 13. d. M . in Stelle gewesenes Dienstmädchen aus
Horhausen bei Holzappel suchte in einem Anfall geistiger Stö¬
rung den Tod in der Lahn,  ans welcher die Leiche geländet
wurde.

* Diez, 19. Juni . Zu dem auf gestern Vormittag 11 Uhr
anstchenden Termin betr . Zuführung der „Ahlekopfquelle" (Hei¬
stenbach) zur Wasserleitung  Diez waren 11 Offerten ein¬
gegangen und zwar : Carl Schott -Braunfels 24909,79; H. Reusch-
Diez 26136,97; C. Knips-Fulda 26211,27; A. Brahm -Diez
27578,79; Th . Ohl -Diez 27598,15; A. Wilms -Bochum 29077,46
A. Basse-Cassel johue Maurer - pp. Arbeit ) 29969,38; I . Nohl-
Tarmstodt 31530,58; C. u. G . Panse -Wetzlar 33450,00; Kolberg
u. Cie-Wiesbaden 34760,03 und Niederweyer u. Götze-Stettin
36541,60 Die Anschlogssnmme betrug 85000A — Das 90.
Lebensjahr vollendet am Montag unser Mitbürger und Stadt-
ältester, Herr Georg Heck.

Kunft, hifferamr und Wittenfdiaft.
Zum 100jährigen Geburtstage des Dichters der

österreichischen Volkshymne,
Die wunderschöne österreichische Nationalhymne „Gott er¬

halte Franz den Kaiser" ist wohl in aller Welt bekannt. Am 21.
Juni werden es 100 Jahre , daß deren Dichter Joh . Gabriel
Seidl in Wien geboren wurde . Er war später längere Zeit in
Cilli in Steiermark als Gymnasialprofessor thätig. 1840 ward

er' Kustos am Münzkabinett zu Wien . Won seinen Werken haben
besonders seine Gedichte in niederösterreichischer Mundart viele
Verbreitung gefunden. Seidl starb am 18. Juli 1875 zu Wsien.
Er war Mitglied der Akademie der Wissenschaftenund k. k. Hof¬
schatzmeister.

* Wiesbaden , 20. Juni HOI
Im Zeichen des Krebses. — Johannistrieb . — 's ist Erntezeit.

— Im Wasser. — Verkehrswnnsche.
In das Zeichen des Krebses tritt mit dem morgigen 21.

Juni die Sonne und es beginnt für die Bewohner unserer
Halbkugel der astronomische Sommer.  Daß die
Temperatur im Allgemeinen bereits seit einiger Zeit e .ne
hochsomnrerliche war , dara ^ . hat Wohl Niemand zu zlveifeln
Grund gehabt . Aber der höchste Stand der Sonne ist nun
erreicht und es geht wieder , wenn auch langsam , rückwärts.
Das Knospen und Blühen hat seinen Höhepunkt erreicht . Der
Johannistrieb , jener bekannte zweite Trieb an Baum und
Strauch , ist allenthalben zu beobachten . Die Höhe der Vege¬
tation ist fast schon überschritten . Nach dem jetzigen Stand
der Frucht zu urtheilen , wird eine frühzeitige Ernte eintre-
ten . Der Roggen zeigt schon Andeutungen seiner Reife . Die
übrigen Halmfrüchte stehen zum größten Theil gut und zeigen
rasche Entwickelung . Auch der Klee und die Kartoffeln haben
ernen vorzüglichen ,Stand . Die bevorstehende Heuernte ver¬
spricht ein ausgjehiges Resultat sowohl in Qualftät wie
Quantität.

Mft der heißeren Jahreszeit hat nun auch die Zeit wieder
begonnen , in der man Flußbäder nehmen kann . Wenn dem
Anfänger auch das Wasser außer seiner Nässe noch ein wenig
kühl erscheint , so gewöhnt man sich doch recht bald daran und
empfindet die niedere Temperatur nicht als unangenehm,
wenn man sich durch Schwimmen kräftige Bewegung macht.
Zudem wird es ja jeden Tag wärmer ! Nutzen wir also die
Körper und Geist erfrischende Badezeit gehörig aus . Leider
vergeht kein Sommer , in dem nicht eine ganze Reihe von Un¬
glückssüllen beim Baden zu verzeichnen wären . Untersucht
man deren Ursache näher , so ergiebt sich bei dem größten Thell
daß die Verunglückten durch Nichtbeachtung der Vorsichtsmaß¬
regeln selbst die Schuld tragen . Oftmals überhitzt und nach
der Erfrischung lechzend, springen viele ins Wasser , um sich
abzukühlen . Der Herzschlag ist sehr oft die Folge einer derar¬
tigen , Unvorsichttgkeit . Man kühle sich vor dem Bade ab.
Auch Schwimmer sollten sich das erste Mal nicht sofort in das
Wasser stürzen , sondern zuerst sich im Wasser langsam abküh¬
len : es ist ganz falsch, zu glauben , daß ein rasches in das Was¬
ser gehen gesund sei ; man nehme beim Schwimmen Anfangs
ein mäßiges Tempo an . Fühlt man sich ermattet oder gar
ein Herzklopfen , dann verlasse man das Wasser sofort ; man
kleide sich, nachdem man aus dem Wasser gestiegen , sich ge¬
trocknet hat , rasch an . Unmittelbar nach dem Bade nehme
man keine Getränke und Speisen zu sich, sondern erst , wenn
inan ausgeruht ist und der Magen selbst das Bedürfniß nach
Nahrung beansprucht . Auf diese Weise wird jeder für seine
Gesundheit sorgen und für Körper und Geist hohen Gewinn
davon tragen.

Und daß es sich überall darum dreht , Gewinn davonzu¬
tragen , das beweisen auch die jetzt wieder laut gewordenen
Verkehrswünsche aus dem Unterlahnkreis.
Von dort wird geschrieben : Gelegentlich des Gordon -Bennett-
Rennens drängt sich uns Bewohnern der unteren Lahn wieder
die Frage auf , warum dmn unsere engere Heimath von sol¬
chen modernen sportlichen Unternehmungen ausgeschlossen
sein muß . Wir sehen die Städtchen außerhalb unseres Krei¬
ses sich rüsten , um die wackeren „Kllometersresser " würdig zu
empfangen , wir selber aber stehen in der Ecke wie ein armes
Kind , das wohl zugucken, aber nicht mitspielen darf . Wir im
Unterlahnkreis gleichen dem einsamen Dirndl , das vergeblich
des Freiers harrt . Was nutzen dem stillen Waldkind all die
-uetgeputzten Salonmenschen , die es umschwänzeln ? Zu sei¬
nem Lebensglück fehlt ihm der rechte, fesche Bub im Loden¬
wams und mit der Spielhahnfeder auf dem Hute . Was hel¬
fen uns die Fortschritte im Bahnverkehr , wenn wir nicht
einmal eine ordentliche Straße besitzen, die uns mit dm Nach-
bcrortm an der oberen und mittleren Lahn verbindet ? Es
ist wirklich an der Zeft , daß wir uns energisch gegen die Ab-
geschlossmheit verwahrm und vor allen Dingen darauf hinar-
beitm , daß zwischm Nassau und Diez eine ebene, schöne
Chaussee gebaut wird . Warum sollte mit einigem guten Wil-
len nicht auch eine Chaussee von Nassau bis Diez angelegt
werden können , die uns Bewohnern des Unterlahnkreises als
ein wirkliches Bedürfniß erscheint ? Nur stückweise habm
wir Chausseeverbindung , und diese Halbheit und Unzuläng¬
lichkeit muß endlich durch Erbauung einer durchs ganze Lahn¬
thal sich hinziehendm Landstraße beseitigt werden . Auch mit
den Zugverbindungen mit dem Rhein hapert es sehr . Die
Strecke von Ems bis Koblenz nimmt zur Bahn eine Zeit von
^Stunden in Anspruch , während man in reichlich 2 Stunden
schon den Weg per pedes apostulorum zurücklegen kann . Der
lange Ausenthcllt in Niederlahnstein und das entsetzliche Um-
fahren vieler Züge über Oberlahnstein halten manche ab , die
Fahrt zu unternehmen . Schaffen wir also endlich bessere
Zugverbindungen und sorgen wir vor allen Dingen für eine
schleunige Erbauung einer guten , durchsührenden Landstraße.

Hoffmtlich findm diese Verkehrswünsche aus dem Unter¬
lahnkreis an der Stelle , für die sie bestimmt sind , Erhörung,
damit recht bald Abhllfe geschaffen wird , denn jedmfalls gilt
auch hier das Wort : „Dem Kreis muß geholfen werden !"—bei.

* König!. Schauspiele. Wegen Erkrankung des Frl . Cordes
kommt heute anstatt „Gasparone" die Strauß 'sche Operette „Fle¬
dermaus " zur Aufführung.

* Rksidcnztlieatcr. Morgen Dienstag findet eine Wiederhol¬
ung des Schwankes „Tie 300 Tage " statt . Am Donnerstag be¬
ginnt Mlle . Celia Galley ihr aus drei Mende festgesetztes Gast-

H- J>ihrg«,g.
* Sanatorium für russische Osfiziere. Der „Frkf.

folge wird in Wiesbaden nächstens ein Sanatorium für kriegt
valide russische Offiziere eröffnet, dessen Oberleitung Prosefl^
von N o o r d e n -Fran ^ urt übernimmt . Behandelnder V.,
wird Dr . P r ussia n.

* Frcmdenfrequenz. Die Zahl der bis zum 19. IM t
angemeldeten Fremden beträgt 68859 Personen , 31381 zu lz^
gerem und 37 478 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der w
ten Woche beläuft sich auf im ganzen 5126 Personen , 24U T!
längerem und 2715 zu kürzerem Aufenthalt.

* Die Schleidm -Gedächtnißfeier in Jena . Die Schleid«,.
Gedächtnißfeier der Universität fand Samstag Mittag ^ '
starker 'Betheiligung in der Kollegienkirche statt. Die Gedachtuib.
rede hielt Professor Stahl , der Schleiden als eine Leuchte der
Wissenschaft und Zierde der thüringischen Hochschule feierte, M
der akcdqmischm Preisvertheilung erhielt Student Wilhelm ^
ser aus Gotha den ersten Preis , eine Mjedaille und 2C0 JC «h.
eine theologische Arbeit . Jtn botanischen Garten wurde uvi 4
Uhr das von Professor Taschner-Breslau geschaffene Schlei,
dendenkmal  mchüllst Ernst Häckel wohnte der Feier bei'
— In Wiesbaden hat der große Botaniker Prof . Schleiiun zjs
kanntlich auch längere Zeit gelebt und .Magistrat und Stadtder.
ordnete haben deshalb, wie gemeldet, vor einiger Zeit bchchlyss^'
eine entsprechende Erinnerungstafel an dem von ihm bewohnt^
Hause anbringen zu lassen.

* Fenerwehr -Verbandstag . Freitag früh 8 Uhr fand bei der
städtischen Schrannenhalle in München  die Vorführung ein«
neuen automobilen Mafchinmleiter vor den dort zum 4
bandstag versammelten deutschen Berufs 'feuettvehroffizieren statt.
Es waren u. A. die Branddirektoren folgender Städte verreteni
München, Augsburg , Fürth , Stuttgart , Wiesbaden,  Ha»
bürg , Altona , Bremen , Lübeck, Stetttn , Breslau , Posen,
nover, Köln, Dortmund , Kassel, Halle , Dresden , Chemnitz, auch
Polizeidirektor Halter war erschienen. Die Vorführung erstreche
sich auf Fahrversuche, welche die leichte Fahrbarkeit und das
sichere Halten sochix hi« vorzügliche Lenkbarkeit der Leiter zeigte.
Das Ausrichten, Ausziehen und Anlegen an ein Gebäude wurde
von 2 Mann in 30—10 Sekunden ausgeführt . Allgemein wurde
die Leiter, welche von der Feuerwehrgeräthefabrik von C. T.
Magirus in Ulm a . D . gebaut ist, als ein großer Fortschritt auf
dem Gebiete des Feuerlösch- und Rettungswesens anerkannt. -
Die Leiter wird mittelst Dampf gefahren und gehandhabt; die
Heizung erfolgt durch Petroleum . Dieselbe ist für die Berufs-
feuerwehr Köln a . Nh. bestimmt. Die ebenfalls von der Firma
Magirns °Ulm für die Berufsfeuerwehr -Münchm gelieferte au¬
tomobile Dampfspritze wird nächster Tage übergeben.

* Der Männcrturnverein hielt am Samstag in seiner Turn¬
halle seine Jahres -Hauptversaimüllung ab . Der Vorsitzende, Herr
Stadtv . Kaltwasser erstattete zunächst den Jahresbericht , auf den
wir noch zurückkommen. Die andern auf der Tagesordnung ste¬
henden fünf Berathungsgegmstände wurden für eine weitere Ver¬
sammlung vertagt.

* .Mcthodistcn-Gemeinde. Heute Abend 8V2 Uhr findet im
Saale , Friedrichstraße 36 ein Gesanggottesdienst statt, unter
Mitwirkung des Herrn Prediger I . Neuhäuser aus Elberfeld.
Interessenten werden hierdurch darauf aufmerksam gemacht. '

* Das hiesige Gewerkschaftskartell theilt uns mit, daß die
Protestversammlung der Bauarbeiter , die am Donnerstag statt¬
gefunden hat, nicht eine sozialdemokratische Protestversamwlullg
gewesen ist, wie wir gemeldet haben. Die Versammlung war viel¬
mehr vom Geiwerkschaftskartell einberusm , was wir hierdurch
gern richtig stellen.

y. Ein aufregender Vorfall hatte gestern Nachmittag gegen
6 Uhr eine große Menschenansammlung am Hafen zu Schm-
stein zur Folge. Eine Wiesbadener Gesellschaft aus mehreren
Herren und Damen bestehend, hatte zum Gondeln auf dem Hasen
einen Kahn gemiethet. Plötzlich kam eine der Damm auf den
Einfall , dm Kahn in schaukelnde Bewegung zu setzm, wobei sie
das Uebergewicht bekam und plötzlich kopfüber einen Salto aus
dqm Kahn in das Wasser machte. Auf ihre Hilferufe kam noch
rechtzeitig ein Mann herbei und zog die Ertrinkende , ein Fü
B . aus der Frankmstraßc , aus dem nassen Element .. Das unfrei¬
willige Bad dürfte eine verdiente Abkühlung für dm Ueberwuch
gewesen sein. Das Gondeln im Schiersteiner Hafen ist infolge
des stillen Wassers absolut ungefährlich, wmn nicht durch eiM
Unvorsichtigkeit eine Gefahr heraufbeschworen wird.

* Eingegangm ist am vergangmm Freitag das Pärchen,
welches in Biebrich und in anderen Städten Hotelschiwindeläen
verübt 'hat. (Sein „Trick" bestand, wie wir meldeten, darin, och-
man anfangs die Zeche für Pension usiw. bezahlte, und sich
den Anschein eines Krösus gab, der mit allen möglichen BmW
Verbindungen besaß, welche Angaben durch ein mitgesührtK
Checkbuch der Mitteldeutschen Creditbank, das jedoch gefäW
war , erhärtet wurdm . Das Paar nannte sich theils WvWW
theils Wildau , Kaufmann aus Berlin oder Frankfutt . NacĥW
es in Biebrich unter Zurücklassung größerer Hotelschulden ow
schwundm war , nahm die Polizei die Verfolgung mit aller
gie auf und es gelang ihr auch die Spur zu verfolgen. 3* *7
richtigen Annahme, daß sich Beide sicher auch das Gordon-Ät»'
nett-Rmnm in Homburg , wo sich die destinguirte Welt ei
Stelldichein gab, nicht entgehen lassm würden , begab sichJ”“
Freitag Herr Polizei -Kommissar Booß mit Herrn PoliM^
geant Münch von Biebrich nach Homburg und Frankfurt , wo
mit Hilfe eines Frankftitter Krsiminalbeamtm trotz des UM
hmrm FreMdmandranges nach vielen Irrfahrten gel-anö,
Paar » in einem in der Frankfurter Altstadt gelegenen Hotela
Grund des von den Geschädigtm gegebmm Signalements M
nätteln . Es hatte sich dort unter dem Namen W - Spickerwo-
Kaufmann ans Wim , ins Fremdmbuch eingetragm . Das wS a
personal war , obwohl auch dort ein Kellner bereits das
eines Punrpes geworden war , nicht wenig erstaunt , daß um"
feinen Herm verhaften wollte. Letzterer prote'stirte dmn ^
in den hochtönendsten Phrasen gegen seine Festnahme, was
Beamten jedoch nicht hinderte , ihn in sicherem Gewahrsam Nx;
nach Biebrich zu nchmm . Hier stellte es sich dmn auch, ^
der „Tagespost", heraus , daß der Verhaftete thatsächlich
Gesuchten identisch ist. Er giebt jetzt an , Wildius zu
Wie weit die in seiner Begleitung befindliche „Dame" ^
Schwindeleien verwickelt ist, wird die Untersuchung argobeu,
hat dm Anschein, als ob sie ein Opfer seines Schwindelĝ .^
gewordm und von ihm, der ihr fortgesetzt nachstellte,
ausgesogen worden ist. Er treibt sich schon seit Jahren ^
in der Welt herum und scheint nur von seinen betrugern̂ M
Manipulationm gelebt zu habm , die ihm durch sein
des Amßere sehr erleichtert 'wurden . 'Seit etwa sechs
brandschatzte das Paar die hiesige Gegmd . r

* Der alte Unfug. Am Samlstag Abend kurz nach st
Uhr wurde die Sonitätswache nach dem Kaiser Friedrichpla?
rufen . Daselbst war ein Junge von 14 Jahrm , naimê 4*™
aus Mambach, von der in der Fahrt befindlichen Straßen ^
gesprungen und war dabei zu Fall gekommen. Er l>atte ber ^ M
Fall mehrere Rippenbrüche erlitten und wurde auf Wunsch ' ■
Eltern noch der Wohnung gebracht. Die erste Hilfe leistete v*  ^
Prof . Dr . Größer.



Enthüllung eines Denkmals für die Kaiserin Friedrich.
L„ Cronberg fand Samstag Rachimittag die Enthüllung des
Lvitaphs mit dem Medaillonbild der Kaiserin Friedrich an der
^tadtkirche statt. Naben dem Kaiser und der Kaiserin hatten sich
Z, Feier eingefunden: Prinz Heinrich mit Gemahlin, Erb.
«rin̂ sin von Sachsen-Meiningen , Prinz Adolf zu Schaumrburg-
stippe mit Gemahlin, Prinz Friedrich Karl von Hessen mit Ge-
«cblut, der Großherzog von Hessen, Prinz Friedrich Leopold von
«wißen, der Minister des Innern , und der Oberprafident , der
hmmandierende General , das Gefolge und der ehemalige Hot-
Wl der Kaiserin Friedrich und andere geladene Gäste. Die 1.
öMpagnie des Füsilier -Regiments von Gersdorfs Nr . 80 mit
-rahne und Musik aus Wiesbaden erwies die militärischen Hon-
Mis . Au der Kirche heraus erschollen Orgelklänge und der
Aorgesang unter Orgelbegleitung : Erkenne mich mein Hüter,
lPassion von Bach.) Geheimer Regierungsrath Meister -Berlin,
^ Vorsitzende des Lokalausschusses, sprach alsdann den Majc-
Uten den Dank aus , daß cs den Cronbergern vergönnt sei, in al-
Mchstderen Anwesenheit das Denkmal zu enchüllen. Der Kai-
\a  gab Befehl zum Präsentieren. Die Hülle fiel, und die -San-
U setzten mit dem Choral : „Lobe den Herrn " ein. Bürgermei-
ster Jamin brachte ein Hoch auf den Kaiser aus , die Musik into-
„ixte die Nationalhymne . Darauf nahm der Kaiser den Vorbei-
maisch des gesämmten Regiments von Gersdorff ab und empfing
dann militärische Meldungen . Unter den Hochrufen der zahlrei¬
che Volksmenge fuhren die Majestäten nach Schloß Friedrichs-
hos, wo Jamilientafel stattfand. Der Schöpfer des Denkmals,
Professor HildebrandMünchen , erhielt den Kronenorden zweiter,
Kegierungsrath Meister den Kronenordm dritter Klasse.

* Todesfälle. Ein in allen Kreisen geachteter Mitbürger un¬
serer Stadt, der Faßaichmeister Karl Blum  ist gestern morgen
11 Uhr nach schwerem Leiden im Alter von 60 Jahren verschie-
pm. Derselbe bekleidete seit dem Jahre 1872 das Amt eines städt.
Uichimeisters und hat sich während dieser langen Zeit nicht nur
die Zufriedenheit seiner Vorgesetzten, sondern auch aller derie-
nigen erworben, die mit ihm in Berührung kamen. Blum war
Veteran der Feldzüge 1866 und 1870—71. — Ferner ist gestorben
der Rentner Wolf Schlichter  im Alter von 80 Jahren . Er
Bat ein Verwandter des früheren Wiesbadener Oberbürgermei¬
sters Schlichter.

* Submission. Zur Erbauung des Wasserwerks Bleidenstadt
sinh folgende8 Offerten eingegangen: E . Schluchtmann -Pader-
torn 25734.32 A,  G . KühmtWiesbadm 25673.35 A,  Aliberting u.
Cic.-Fulda 22261.81 J(, Paul Nießen -Höhr 22580.32 J1, Carl
Gemmer-Wiesbaden 22317.12 A,  I . Wilhelm-Wilsenroth 22588.40,
Jean Lorenz-Wiesbaden 30159.06 A,  Hevm . Müllei>Bochum
3400.541 Durch einstimmigen Beschluß des Gemeinderaths
rinde die Ausführung Herrn Karl G e m m e r , Jnstallations-
zeschäft, Wiesbaden, übertragen.

* Wülhallatlicater. D>ese Woche gestaltet sich zu einer sehr
abwechslungsreichen. Zum 16. Mple wird am Dienstag die Ope»
rette„Der Rastelbinder" in Scene gehen. Mittwoch , den 22. ge¬
langt die japanische Operette „Der Mikado " zur Aufführung.
Vm Donnerstag, den 23. ab findet, wie schon kurz berichtet, ein
Kitzes Gastspiel der Original B̂arsuß -Tänzerin Miß Howart
Mildred de Gray vom Eastnocheater in Nelwyork statt.

* Auch das Gvrtcnsest, welches die' Kurdirektion am vergan-
gmeu Samstag veranstaltet hatte, nahm wieder einen großar¬
tigen Verlauf. Am Nachmittag fanden Koirzerte und Luftballon-
Wahrt statt. Die Aeronautin Frl . Käthchen Paulus unter¬
nahm die Reise durch die Lüfte mit ihrM Flug -Torpedo gegen
stk llhr. Sie landete glücklich nach ebenso glücklicher, wenn auch
recht windiger Fahrt um (47 Uhr in der Nähe von Egelsbach bei
taugen(Wischen Danmstadt und Frankfurts . Am Abend fand
tarn wieder großes Doppelkonzert statt, bei welchem ein mit
liinstlerifchem Geschmack zusamuiengestelltes Programm zur
M Durchführung gebracht tvnrde. Das aus 38 Nummern be-
stchmde Feuerwerk bot wieder einmal eine Anzahl ganz großar¬
tiger Sachen, sodaß sich das nach Tausenden zählende Publikum
i" spontansm Beifall Hinreißen ließ.

h. Eine eigenartige Neberraschung wurde heute Morgen ei-
Mit Beamten des Schlachthauses zu Theil , als er die Scheune
öffnete, welche zur Aufbewahrung der Streu für die Schweine
dient. Ein schulpflichtiger J -unge sprang nämlich beim Oesfnen
wn dem Stroh aus und versuchte davon zu lausen Er wurde
Erfolgt und gestand dann ein, daß er durch einen Schalter in
die Scheune gestiegen sei, um die Schulzeit zu verschlafen. Einem
gerade hinzukommcndenSchutzmann wurde der Junge über-
Bm. Der Schutzmann brachte den Bengel, der schon des Oefte-
een aus diese Weise die Schule schwenztc, zu seinen Eltern.

* Da werden Weiber zn Hyänen. Eine recht „nette Ver¬
treterin" des schwachen Geschlechts hatte am vergangenen Smns-
dg in einer Wirthschaft im Centrum der Stadt den Kellner mrt

Bierglase verprügelt und zwar derart , daß er blutüberströmt
Pf 8tld räumen mußte. Der Verletzte begab sich nach der städt.
Meuwache und ließ sich dort einen Nothverband anlcgen. Er
wurde auf Anordnung des Machtvorstehers alsbald nach dem
lÄtischei, Krankenhaus gebracht, da die Schlagader an den
Mäien durchschnitten war . Außerdem hatte der Mann noch

klaffende Wunden an der Stirn . Die Verletzungen waren
schwer. Die Frauensperson , die sich nach der Holzerei aus

M Staube gemacht hatte, ist von der Polizei ermittelt worden.
, * Eine originelle Reklame beobachteten wir in dem Schau-
Mer des Herren -Confectionsgeschäfts von Ernst Neuser, wo
^ wechanische Wachsfigur aus einem Näpfchen mit einem
Ährchen Seifenblasen macht. Die Idee ist allerliebst zur Gel-

»Eracht und die Figur erregt die Aufmerksamkeit des Pub-

^ * Unehrlicher Logiskollege. Gestern wurde durch die Polizei
^ « lährige Tüncher Johann Sch . festgenomlmen. Er hatte ei-
Lt, ^ chioskollegen den Koffer erbrochen und daraus ein Spar-
„̂ ? ?vch entnommen. Der Betrag von 350 A,  den sich der Ei-

von seinem Lohne erspart halte, Halle her Spitzhuve
L,; Eichung einer Urkundenfälschung abgehoben und bis auf

^ ^ RMark durchgebracht. Er war mit einem lüderlichen Fran-
4>ntzner per Wagen zum Gordon -Bennett -Rennen gefahren

>̂ort mit dem Gelbe gründlich aufgeräumt . Der Be-
ift nun durch 'diese Gemeinheit um seiner sauer ersparten

gekommen. „ „
Rennwagen überfahren . Der Rennwagen RN. 6

, elgiens bat gestern Abend gegen 6 Uhr bei Usingen
i Üt »^ ^cgraphenarbeiter überfahren . Der Staatsanwalt hat
Emahme des Führers und die Beschlagnahme des Automo-

i-^ angevrdnet.

5port.
^chl̂ rnationales Automobilrennen in Frankfurt a. M . Im

. » an das Gordon -Bennettrennen fand gestern m » van -
er „ '^ nationales Automobilrennen statt , das der ‘

Deutsche Automobilklub auf der Rennbahn <m Forst-
s Besuch veranstaltete. Anwesend waren u. A. oc-
k^ .°vwzog von Hessen. Prinz Heinrich von Preußen und der

on  Ratibor, der Vorsitzende des Deutschen Automobil¬

klubs. Der Gordon -Bennett -Sieger Thsry  fuhr unter den
Klängen der Marseillaise auf seinem Rennwagen über die Bahn.
Tie Ergebnisse waren : ^

Motorzweiräder , 4827 Mieter. 1. Nikodem-Graz sJ . Puchs,
3% P . S -, 4 Min . 49 Sek ., 2. C. Müller -Berlin (Brennabors.
5 P . S ., 4:50, 3. Wz. Glöckler-Reckarsulm sNeckarsulmer Fahr¬
radwerkes, 2%  P . S „ 4:52, 4. C. Heß-Neumarkt (Expreß-Fahr-
radwerkes, 4:54. *

Spiritus -Konkurrenz, 8045 Meter . 1. Cudell-Motor -Com-
pagnie-Aachen, (13,6s, 8 :10stveitchntel, 2. Adler-Fahrradwerke,
(10,2s, 9:1zweizchntel, 3. Ehr . Lorenzen-London, (14s, 12. Opel-
Rüsselshefm stoppte ab.

Leichte Wagen, 8045 Meter . 1. A. Opel -Rüsselsheim, (11s,
8:1014 2. Th . Böhm-Offeubach (Benz u. Co.-Mannheims , (12),
9:285b-

Spiritus -Konkurrenz , 16,090 Meter , bis zu 40 P . S . 1.
Willy Päge -Chemnitz (Mercedes^Simplex -Cannstatt , 37,4s, Preis
des deutschen Kaisers, 12:29(4 , 2. A. Opel -Rüsselsheim, (34s, Eh¬
renpreis des Deutschen Automobilklubs 12:475h.

Wagen im Gelwicht über 600 Kg., 12,872 Meter , Ehrenpreis
der Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin . 1 A. Opel-Rüs-
selsheim, (20), 11:5% , 2. Adler-Fahrradwerke , (20,4), 11:11, 3.
A. Opel -Rüsselsheim, (20s, 12:06.

Tourenwagen über 1000 Kg. bis 30 P . S „ 16,090 Meter,
Ehrenpreis der Stadt Frankfurt . 1. Opel-Rüsselsheim, (26),
15:24, 2. Percy Martin -Coventry (Daimler -Motor -Co.-London,
(28,4s, 15:28, 3. Opel , 26s, 15:30, 4. C. Westphal-Langerfelde (de
Dietrich-Niederbronn (30s, 15:41. Opel nahm die Führung bis
zum Schluß , scharfer Kampf.

Wagen im Gewicht Aer 600 Kg. bis zu 60 P . 'S ., Mander-
preis von L. Peter -Frankfurt über Mark 5000, 16,090 Meter.
1. Pöge-Ehemnitz (37,7), 12:12, 2. Opel -Rüsselsheim, (45s, 12:17,
3. Opel -Rüsselsheim, (45).

Telegramms und lslrts Nackrlcktsn.
Der rulfirdi-japanirdie Krieg.

London , 20 . Juni Heber die Schlacht bei Wafan-
gou  wird dem Reuterfchen Bureau gemeldet : General Oku
begann den Vormarsch am 13. Juni in drei Kolonnen mit
Kavallerie . Der Kampf begann am 14. Juni , Nachmittags
3 Uhr mit einem Artilleriegefechte . Die Russen hatten 98
Geschütze und erwiderten bis Abends das japanische Feuer in
lebhafter Weise. Während der Nacht bemächtigten sich die
Japaner eines Hügels zwischen Tschöngtschiatun und Weng-
schiatun und eines Hügels westlich von Tayungtkau . Ein
Theil der mittleren Kolonne der Japgner rückte' längs des
Futschuflusses vor und litt stark unter dem russischen Feuer.
Eine Abtheilung Infanterie und Artillerie wurde schleunigst
zur Hilfe ^gesandt , woraus die vereinigten Streitkräfte die
Russen bei Tasangschen vertrieben und trotz des anhaltenden
Geschützfeuers der Russen sich auch der dortigen Höhe bemäch¬
tigte und damit den Sieg entschied. Inzwischen wurde der
rechte japanische Flügel stark bedrängt . General Okü mußte
zweimal die Jnsanteriereserven eingreism lassen. Die Russen
nmchten wiederholt verzweifelte Gegenangriffe , aber in einem'
sc'hr kritischen Moment umging die japanische Kavallerie die
russische Stellung und griff dieselbe in der linken Flanke an.
Die Russen zogen Verstärkungen heran und leisteten hart-
nackigen Widerstand , bis jie von beiden Seiten eingeschlossm
waren . Als sie dann den Rückzug antraten , versuchte die ja¬
panische Kavallerie , sie zu verfolgen , mußte aber der Schwie-
rigkert des Terrains wegen davon abstehen . Dem linken ja-
panischen Flügel gelang es , 900 Mann russische Infanterie,
welche von Wutachiatun zurückgingen , abzufangen . Die Ver¬
luste der Japaner betragen 900 Mann , darunter 8 Offiziere
tot und 14 verivundet.

Tokio , 20. Juni . (Reuter .) Das Wladiwostok,
geschwader  verschwand am 18. Juni in der Höhe von He-
nashisaki und fuhr nordwärts . Niemand weiß , ob ein Theil
der Flotte des Admirals Kamimura auf der Höhe von Wla¬
diwostok auf der Lauer liegt . Kamimura hatte hinlänglich
Zeit , nach Wladiwostok zu gelangen , ohne daß es zu einem
Gefecht mit den Russen kam, obwohl der Nebel das Vorrücken
der Japaner verzögerte . An dem Tage , an dem die Trans¬
portschiffe „Sado Maru " und „Hitachi Maru " angegriffen
wurden , befanden sich dreizehn japanische Transportschiffe in
der Straße von Korea . Die Thatsache , daß es dem russischen
Geschwader gelang , zu entkommen , gab zu heftigen A n g r i f-
fenaufKamimura  Veranlassung . Man meint sogar,
daß der Admiral , wenn es den Russen gelingen sollte, nach
Wladiwostok zu gelangen , zurücktreten oder Selbstmord
begehen müsse. In der Bevölkerung macht sich eine lebhafte
Bewegung für die Ersetzung des Admirals durch eine andere
Persönlichkeit geltend.

Söul , 20. Juni . Ein koreanisches Schiff , welches aus
Fusan ausgelaufen ist, ist in Gensan noch immer nicht einge-
troffen . Die Behörden verboten sämmtlichen Schiffen , aus-
zulaufen , solange sich nicht das russische Geschwader wieder
rm Hafen von Wladiwostok befindet.

Mulden , 20 . Juni . Chinesischen Berichten zufolge sol¬
len alle bisherigen Angriffe zur See gegen Port Arthur
mit großen Verlusten für die Japaner zurückgeschla-
gen  worden sein.

Tschifu , 20. Juni . Nach. Meldungen aus chinesischer
Quelle verlautet , die Japaner hätten über tausend Mann ge¬
opfert , umdieAußensortsvonPortArthurzuer.
obern . Das Gerücht hat bisher noch keine Bestäügung ge¬
funden.

London , 20. Juni . „Daily Mail " meldet aus Hakodate
vom 19. ds . : Der Kapitän eines aus Shanghai hier einge¬
troffenen amerikanischen Schiffes , James Johnson , giebt an,
daß am 18. Juni russische Kreuzer  sein Schiff am
westlichen Eingang der Tsugarustraße angehalten  und
durchsucht hätten . Nach zweistündigem Aufenthalt durfte er
weitersahren . Der „Dally Mail " zufolge spllen die russischen
Kriegsschiffe von Port Arthur abgeschnitten sein . Wie die
„Daily Mail " aus Foengwantschöng meldet , besetzten die Ja¬
paner am 16. Juni Hsinkgiting , 23 Meilen westlich , von
Foengwantschöng.

Tumulte.
Löwen , 20. Juni . Anläßlich des gestrigen Turnfestes,

an welchem 2500 Turner thellnahmen , kam es zu Tum ul-
t e n . Eine Anzahl Turner griffen eine Gruppe Arbeiter an,
welche singend die Straßen durchzogen . Hierbei wurden
mehrere Personen , darunter auch einige unbetheiligte , ver¬
letzt. Auch Revolverschüsse  wurden gewechselt. Gen¬

darmerie und Polizei -Reserven wurden zusammengezogen.
Gendarmen patrouilliren die ganze Nacht hindurch.

Konstantinopel , 20 . Juni . Infolge der neuerlichen
Schließung der wallachischen Kirche in Ochrida erhob der rus-
mänische Gesandte bei der Pforte Protest.  Da die frem-
den Botschafter neuerdings Schritte bei der Pforte wegen
Massacres in Armenien  unternahmen , erließ die
Pforte an die dortigen Behörden strengen Befehl . Auch wird
eine hohe Persönlichkeit nach Musch gesandt werden , um eine
Untersuch ung einzuleiten. _
Llekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
«nstslt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Cheftedakieur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ill

Wiesbaden.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule za Wcilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den
21. Juni:

Meist schwachwindig, ziemlich heiter, eine etwas kühlere Rächt,
tagsüber ei» wenig wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welcye an di«
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

Kaum zu glauben ist es, dag
Zaanvol (ZaäBWättfO

de» heftigsten Zahnschmerz in einigen;
Minulen dauernd stillt, wer einen!
Versuch damit gemacht hat, wird

nichts andere» me.r nehmen. :
Zaanvol ist unübertroffen und in
Äpotheten, Drogerie». Parfümerien
rc. zu haben. In Wiesbaden in
den Drogerien: Otto Lilie , A.
Lratz , Ernst Kocks, Oskar
Siebert . Victoria -Drogerie

Auszug aus den Civilstanös-Registeru der Stadt
Wiesbaden vom 20. Juni 1904.

Geboren:  Am 16 . Juni dem Kutscher Robert Neblung
e. T ., Christine Anna . — Am 15. Juni dem Briefträger Pe¬
ter Schlemmer e. S ., Paul Christian . — Am 17. Juni dem
Schutzmann Anton Klement e. S ., Gottfried Albert Adolf . —
Am 16. Juni dem Tünchergehülfen Karl Bibo e. S ., Ottomar
Arthur Alfted Moritz . — Am 15. Juni dem Taglöhner Kwrl
Diebold e. S ., Max Sebastian . — Am 18. Juni dem Kellner
Karl Medicus e. S ., Rudolf Karl.

Aufgeboten:  Dekorationsmaler Gustav Schmitz hrer
n -it .Luise Breitenbach hier . — Kaufmann Wilhelm Herr-
n -ann hier mit Marie Kraft hier . — Kaufmann Alfred Pi-
roch hier mit Anna Abt hier . — Herrnschneidergehülfe Fried¬
rich Schappert hier mit Martha Zaremba hier . — Maurerge¬
selle Willi Bücker zu Sonnenberg mit Anna Muth hier.

G e st 0 r b e n : Am 18. Juni : Taglöhner Heinrich Lange
aus Mainz , 23 I . — Rechn .-Rath Hugo v. Zingsem , 65 I . —
19. Juni : Theaterarbeiter Alexander Seibel , 56 I . — Rent¬
ner Adolf Schlichter , 79 I . — Küchenmeister Karl Blum , 60
I . — Maria geb. Schäfer , Ehefrau des Taglöhners Eduard
Löhr , 35 I . — Taglöhner Adam Stegmaier , 57 I . — 20. Ju-
ni : Maurermeister Philipp Häuser au.s Aurin gen, 95 I . —
Marie geb. Henrich , Ehefrau des Schreiners Friedrich Schung
66 I/

Äql. Staudesami.

Verloren
ein seidenes , grünkarrierteS
Tuch in dkr Nähe des Hotel 2
Böcke. Abzugeben dort gegen Be¬
lohnung. 3232

tzc 42, Hlb., ein möbl.
icr aN best. Arbeiter zu

2239
amierstrüße 25 erhallen mehrere
i' Leute gute Schlafstelle, oder

Zimmer u. Küche zu verm. 2240
Nur noch 3 Tage

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

1 Theke mit Marmorplaite 2.50 m
lang, Reale u. Gestelle, Waage,
Dezimalwaage, steinerne Einmach-
töpfc billigst Käse-Glocken, Schild,
Karren mit Federn usw. Bleich-
straße 31. 2234

erloreu
elne

Lcnftänd . Mädchen,
welches das Klcidermachcnerlernt
hat, sucht Deichästigung in und
außer dem Hause. Näheres Herder-
straße9, Mtv., P ., r . 2279

dlerstraße 50, 1 Dachzimiiicr,
^ ■4 Küche und Keller per 1. Juli
zu vermieten.  2285

Mansarden mit Äiasabschluß
&  zu vermieten. Schcnkcndorf-
straße 1.  2269
^Äitt kleines, gangbares <Ge-
^2 - scliäft mit guter Kund¬
schaft und Handwagen Umstände
halber billig abzugeben. Offerten
unter W . IOO in der Expcd.
d Bl. abzt,geben.  3176
FL» tne freundlich möbl. Mansarde

'  an einen anständigen Herrn
sofort zu vermieten. Zu ersragen
Bisuiarckring1, I . Et„ r. 2270

Dersandkartou», Ladenkasten, sowie
Kartonnagcn aller Art, liefert als

Spezialität 1579
Mainzer Karionnagcnfabrikmit

Maschinenbetrieb
H . Calwary,

Mainz-Zahlbach. Tel. 1x53.

iriHantlkol'die
(3 Steine) in Blitzform (Gold)
aus dem Wege Wilhelmstr., Lang¬
gaffe, Taunusstr., Webergaffe,
Spiegclgaffe bis Loesch's Wein¬
stuben, Kirchgasse, Mauriiiusstr.
am Samstag Abend zwischen8 bis
11 Uhr.

^ Abzugeben gegen Belohnung

^VUD-aurniurpiatz 3, 2 Zimmer
***' *' und Küche per sos. z. vm.
Näh. Bdh., 2 St._ 2256
Olnft . Arb. finden bill. Logis
**  Wörthstr. 16, 2 St . 2252

der kleinere Lade » 'für 1305 «v.
frülift. zu vermieten. 2273

Näheres bei F . Bickel.

ArtreiilHtn §
für zugkräftige Spezialartike »,
jeglicher Art, werde» übernommmeii.
Offert, u. W . W . 2274 an die
Exped. t>, Bl.  _
Omnitcr , Küche und Keiler per

1. Juli zu verm. Zu erfr.
Karlstraße 32, 1. Etage, , 2268

Hochfeine
Sttstirahmtafelbatter

mit vielen Auszeichnungen, goldene
und silberne Medaille. Postkolli
in 1-Pfd -Slückenh Pfd . 109 Pf.
lief.Ceutral -Molkerci Borken
in Westfalen._ 1582
jf^teU -geuueitf t mf. Ein Ich.
'2 ' »ameUaschcii-Divan (2sitzig)
sehr billig zu verk. Alle Tape-
ziererarbeilen werden prompt, solid
«. billigst ansgeführt. H Heu
mau «, Jahnstr. 3, Hth., P , 2278

bei Frau St. Moudrio », Wwe.,
Walramstr. 27, 1 St. 1515
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Grand=Cafö „Windsor«,
Wiesbaden , Bärenstrasse 6, part. n. I. Etage , Gartenlokal.

Nell-Lröffilimg
am Dienstasr , den 21 * d. Mts «, abends 6 Uhr,

Sämtliche Lokalitäten sind vollständig umgebaut und neu renoviert. _
Separierter Billard - und Spielsalon . 4 neue Dorfeider Billards.

Vorzügliche Speisen und Getränke«
Indem ich den mich beehrenden Gästen den Aufenthalt in meinen Räumen so angenehm als

möglich gestalten werde, sichere ireundliche und auimerksame Bedienung zu und zeichne
Hochachtungsvoll

Emil Pfefferte,
2272 langjähriger Oberkellner im Wiener Caf&

,Ge»er«l-Ai>!tiztt.
| für Wnbttg Fürth

ksmjMdrutm nnD fürrtttsl-W.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

a _ —♦—_
G>aiis-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".

Gratis-MonatSbellage: „Bay er. Land- uns Forstwirt."

Täglich 12 —84 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

WalmimittiltM. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 46.000
Exemplare.

Wirksamstes« größtes Jusertions-Orgaa
im ganzen nördliche» Bayern.

Aufruf.
Ürn auch in diesem Jahre den erholung » be-

dürftigen Schulkindern Wiesbaden « die
Wohltat eines Ferien Aufenthaltes in guter Luft, und den
leidenden Kindern eine Soolbadkur gewähren zu können,
richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte, alle Bestrebungen des Pereins
durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen. Im vorigen
Jahre wurden 341 Kinder ausgesandt, und bie' von Aerzten
und Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate auf
die körperliche und geistige Entwicklung der Pfleglinge recht
fertigen den Wunsch, auch in diesem Jahr der großen An¬
zahl von Gesuchen gerecht werdet zu können.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun - gilt es doch eine
der wichtigsten sozialen Aufgabe zu erfüllen: die heranwach,
sende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das Leben
und seine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren Menschen
zu erziehen.

Gütige Beiträge bittet man an Herrn Banqurer
Lackner , Kaiser-Friedrichplatz 2, zu richten. Außerdem
sind die Redaktion dieses Blattes sowohl, wie alle Nach¬
stehenden gerne bereit, Gaben entgegen zu nehmen.

Der Vorstand und Ansschusi de- Vereins
für Sommerpflege armer Kinder ( C . V )

«rau Kommerzienrat Albert , Fräulein II . Berlöj Frau
Pros. Borgmann , Frau Clotilde Deneke , Frau Dr.
»reyer , Frau Direktor Fischer , Frau Pros. Heinrich
Fresenius , Frl. M . Grossmann , Frau Simon
Hess , Frau Landgerichtsrat Holmann , Frau Pros/
Kalle , Frau Baronin Ludwig von Knoop , Frau
JL. von Köppen , Freisräulein von Massenbach,
»rau Clara Gräfin Matuschka -Greiffenklau,
Frau Mayer -Windscheid , Frau General Mertens,
Fräulein Agathe Merttens , Frau Dr. Michel sen,
Frl . E . Prell , Frau Dr. Beben , Frl. P . Scholz,
Frau Sanikätsrat Seyberth , Frau Engen SUebel,
«rau Stranss -Vogeler . — W . Arntz , Stadlrat,
Kommerrienral Bartling , Dr. med. Coester , Rechtsanwalt
von Eek , W . Erkel , Kausmann, Gräber, - P'arrer.
Dr med. Wim . Koeli , Gedeimrat Krekel , Banquler
Lackner , Dr. med. Lngenhühl , Schul,nspekwr
Müller , ReaierU'gr- und Baurai Basch , Assessor
Bensch , C. Beichwein , Äaufmimn, Polizei-Präfident
von Schenk , Dr. med. Schellenberg , Rektor
Schlosser , Dr. med. Stricker , Satorius , Rentner,
W . Vorwerk . Rentner. Veesenmeyer , Pfarrer.
Proffkssor Dr. Wclntrand. _ a244

spviesvaoener Verein für Sommerpflege armer
Kinder.

Dritte Liste der einmaligen Beiträge pro 1904.
Beiträge h M 200 ; „Ungenannt" d. Dr. Stricker.
Beiträge st M . 100 : Otto Randebrock.

' Beiträge st M . SO : Frau Archivrat Hagemann; Frau General
Mertens ; A. S . ; M. I.

Beiträge & M . 30 : „Ungenannt".
Beiträge k M 20 : Frau F. Thiemann; Frau Fester; Frau

Rentner Barr ; Hausmann.
Beiträge k M. 10 : R G. ; Dr. Schellenberg; Jmmo.

Walther,Hans ». Irmtrud ; Frau Kathiuka Schöller; Frau Oberst Kühl» ;
Frau Schoverling.

Beiträge st M . 6 : S . P. B.
Beiträge ä M . S : Murhead; „Ungenannt"; V. W. ; L. R. ;

Frau Berge«.
Beiträge st M 4 : „Ungenannt".
Beiträge k M . 3 : A. G. ; Albert Kirberger.
Beiträge st M . 2 : Frl Minna Wirbelauer; E. H.
Indem wir für die erhaltenen Spenden unsern wärmsten Dank

aussprechen, bitten wir herzlich um weitere Baben, weil unsere Mittel
noch lange nicht ausreichen, allen dringenden Ansprüchen zu genügen.

Gütige Beiträge wolle man an Herrn Banguier Lackner,
Kaiser Friedrich.Platz 3. senden; außerdem ist sowohl die Expedition
dieses Blattes, als auch der Vorstand gerne bereit, Gaben entgegen zu
nehmen. 2243

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 21. Juni er., Mittags 12 Uhr, ver.

steigere ich im Bersteigernngslokal Bleichstraße 5 dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 xchreibsekretär, 1 Sopha, 2 Kleiderschranke, 1 Re¬
gulator u. dergl. m. 2282

_ Oettina , Gerichtsvollzieher, Wörthstraße 1l.
Bekanntmachung

Dienstag , den « l. Juni 1» ®4 , Mittags 12 Ubr,
werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 zu Wiestaden

1 Sopha, 1 Plüschgarnitur, 1 Waichtoiletteu. d. m.
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 20. Juni 1904. 2284Schröder,
_ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Wege », Geschäft - Aufgabe und Wegzug vcr-

steigere ich im Aufträge des Hrn. stodoet Karihaus heute
Dieuttag , den 21. Juni » Bormittags UV» und
Nachmittags * '/, Uhr ansangend im Laden

iO Bleichstratze 10
die noch vorhandenen Waaren-Bestände, sowie die gesummte
fast neue Laden-Einrichtung

Kaffee, Chokolade. Cakao, Zucker, Maccaroni, Seife,
, Seifenpulver, Suppeneinlagen, Corinthen, Kochzucker,

Candiszucker, Vogelfutter, Cigarren, Cigaretten, Tabak,
Gelee, Fensterleder, Putztücher, Gratulationskarten,
Ansichtskarten, Leim, Vanillezucker, Cichorien, Thee,
Maggi, Bonbons, Kerzen, Pudding- u. Backpulver,
cirka 8 Ctr. Kartoffeln, Kordel, Nähgarn, Knöpfe.
Schnur, Hosenträger, Schwämme, Dochte, Piasava.
besen, Cocosbesen, Fußmatten, Hand- u. Staubbesen,
Kleider-, Wichs-, Oefen- und Closetbürsten, Pinsel,
Schrubber, große Partie Düten und viele hier nicht
benannte Maaren.
Ladcnschrank mit 79 Schubladen, Glasthüren und Ge-
fächer(4 m lang), 2 Theken(1. 2,60 l.) (2. 1,90 l.),
2 Waagen nebst Gewichten, Erkergestell mit 5 Glas¬
platten, Brodgestell, Kartoffelkasten, 3 Oelkannen,
versch. Reale, 3 Firmenschilder

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

t*eorg «iäjfer,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstraße 27, 1.

Die Laden-Einrichtungsgegenständekommen Vormittags
präcis 12 Uhr zum Ausqebot._ _ _ ^276

B ekanmmachung.
Die Kirche »»stener -Hebeliste der evang . Kirchen»

gemeinde für 1904/05 liegt vom 21. d. Mts. ab während
14 Tagen in dem Geschäftszimmerdes Kirchenrechners—
Luisenstraße 32 — offen.

Die Steuerpflichtigen haben das Recht von der eigenen
Veranlagung Kenntniß zu nehmen.

Wiesbaden, den 20. Juni 1904.
2237 Der Vorsitzende

des evang . Gesamt -Kirchenvorstandes.

vrannsolo O H I oVin (Koblenz- Gießener Bahn), kli»,.
DldUOlClo di U. liulill Luftkurort in waldreicher Gebügs,
landschasl. Zur Stärkung der Gesundheit finden Damenu. Herren freund¬
liche Ausnahme im Erholuugsbetnl Schweizcrha »,' . Komfort, ein.
gerichtete Zimmer. Bad im Hause. Garten. Aus Wunsch Prospekte.
1504 Frttul . M . n . E . Engel#

Anzeigenpreise:
30 M 60 . .

tm Jnseratentheil im Rrklamettzeil.
Beilagen

für die Gcsammt>r»uflase 153.— M.

Verlangen Sie Probe Nummer «.

1541
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Das lramobilien*Geschäft vonJ#Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hftnsern und
Villen , sowie zur MLethe und Vermiethnng von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des , ,Aordd#
Llovd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratiS. - Kunst -und Antfkenhandlnng . - Tel 2380

>
>

m einer Morgen - und 21bend -AuSgabe . Letzter
bringt in ausführuchenTelegrammen, LourSberichten«•
bereit« alle» Reue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher m ans
kührlichfter Weise politisch«, lokale u. vrovinzicUe
Artikel und Berichte , ferner e,n sorgsälng -urgk
wä lies Roman Feuilleton in täglichen groyen F°"
sctzuagen, sowie sonstige mannigfaltlgeunterhaltende«
träge b Der darstellenden und bildenden Kumt . s°w
d-rMustk wird in der Besprechung besondere Pfleg- g
widmet. Für all- diese einzelnen Zweige «
-rst- ttunq besitzen wir seit Langem eine °ns' dnlch
kiahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz
ö Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch du
Post 3 Mark vierteljährlich.

ÄH ' finden durch das „W
_ . Änznzeit
der G-schäflSw-It am häufigsten benutzt. t

Die Abonnenten erhallen nuentseltttch i";
Sonntagsnummer „ Di - Plauderstube " .
feuillet- nistWe » Inhalt allgemein gern
baltungSblatt; serncr am 1. Mai und 1. Dctot' >
Jahres einen ^ kacat>) «l)rpkaii, sowie ein ->n° g
Hisenbatzn-^ ahrpsanSu « m Taschensormat ° r
am l . Januar eine» m Farbendruck auSgesuhrtenZ»«»̂
Kalender-

(
(
r

Bienen-Honig
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbade«
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „B er e i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige BerkauiSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter O.uint. am Markt;  in Biebrich bei Hof- Cond,lar
C. Machenb -imer, Rbeinstratze._ _ _ E

Turnhalle Eltville.
An der Neudorser Chaussee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner Wart«» . — Kröfiter Saal des Rheingaue *.
PM  Elektrische Beleucbtang . Tü*

-Vorzügliche Restauration zu jeder Tageszeit.
Garamirt reingehaltcne gute W -iuc . direkt vom Winzer

Spezialanssehank des Eltviller Winzervereins.
Sielö frische» vier aus der Rheinischen Brauerer, Mainz.
Zu zahlreichem Besuche ladet häflichst ein 1497

Die WirthschaftS -Eomm 'ssion.
NB Saal , sowie Garten eignen sich besonders für gräßere

Gesellschaften._ __ _ _ __ »
Inolilio “ Inkasso Nuskunstei . Spez.: Ginzi h » dubioser.

„6UaIB1a auch verjährter °d. auSgeklagtcr Forderungen.1 «u.h. rnoff» » Telefon ai50 . Vroivekle arali». 1900

berühmt durch«üte und rilligdeit. ist die
best- sür Wäsche und » aus.

Jeder ständige Verbraucher etfrHt_einê _ ^ 'm>

I Sasrlifnustnl  i
iUe, gut gehende Kemoittoir, BflT~ mit Sprungdscksl

in schwarzem Stahl mit choldrand.

Ia ?srl
Die gesammelten Linwicketpapiere berechtigen zum

man weise daher uneingewickelte Stück« tm -lg« ‘
Jntereste zurück.

Krämer& Flammer, Heilbronna. N.
lw letzten Jahre kamen 4685 Lhrea zur VerteilM̂^ ÖA «

Möbel u . Betten
V ainhaV . ftbcItCi



S . Ju °i
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Verdingung.
. . Arbeiten zur Herstellung einer ca. 50 lfd. m langen

^ »«trohrkanalstrccke des Profiles 30/20 cm in der
KZbmtoaÜe,  von der Moibacherstraße bis zum

projektirten Schacht, sollen im Wege der öffentlichen
^ •Libung verdungen werden.

Anqebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-
^ ^  können während der Bormittagsdienststunden im
«̂ “rj Zimmer Nr . 57 cingesehen, die Verdingungs-

rleaen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
E ?lunq oder bestellgeldsreie Einsendung von Mk. 0,50
u.Mtn werden.
kLerschlossone und mit entsprechender Aufschrift versehene
».«bot- sind spätestens bis
“ Mittwoch , den 29 . Juni 1904,

vormittags 11 Uhr,
.j-ta einznreichen.

2ie Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
. erscheinenden Anbieter.
M die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten Ver»

^ »„nasformular eingereichtcn Angebote werden berücksichtigt,
"dchlagsfrist : 14 Tage.

Kesbadcn, den 18. Juni 1904. 2264
-^ »tvanamt, Abteilung für Kanalisationswesen .

' Verdingung»
Die Lieferung von 500 cbm Hartbasalt-

Mastersteiuen (I . Sorte ) für die Bauverwaltung der Stadt
Ksbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
Ümm  werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
Mrend der Bormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Si, 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
hstellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. (nicht in Briefmarken)
B zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift„ Basalt " versehene
z« bote nebst Probesteinen sind spätestens bis

Montag , den 11. Juli L904,
vormittags 12 Uhr,

siecher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

üm erscheinendenAnbieter, oder der mit schriftlicher Voll-
Wlht versehenen Vertreter . -j,  .
" Mr die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Wngungsformular eingereichtenAngebote und nur solche
ms Hartbasalt werden bei der Zuschlagserteilung berück-
sichiigt.
i  Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 2263
*! Wiesbaden, den 18. Juni 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht
ich die Unterzeichnete Kreiskasse — Gerichtstraße 3 — am
18. und 23. eines jeden Monats und, wenn einer dieser
Tege auf einen Sonn - oder Feiertage fällt, an dem diesem
lmhergehenden Werktage, ferner an den beiden letzten Werk-
hgen eines jeden Monats , sowie am Geburtstage Sr.
Majestät des Kaisers für das Publikum geschlossen ist. Am
l. und2. Tage jedes Monats können wegen des starken
Irrkehrs in Folge Pensionszahlungen pp. bei der Kreiskasse
irimlei Einzahlungen gemacht werden. Die Kaffcnstunden
bauern von 8—12 Uhr vormittags.
- Wiesbaden, den 16. Juni 1904.

König!. Kreiskasse.
A82 Kirsten.

TgT " Bekanntmachung-
Die Lieferung des Mittagessens für die Insassen des

k»lizeigefängnissessoll vergeben werden. _ „
r Die Lieferungsbedingungenliegen im Zimmer No.

Polizei-Direktions-Gebäudes zur Einsichtnahme für Jn-
krejsenten(Speisewirte etc) aus.

Wiesbaden, den 15. Juni 1904.
^ Der Polizei-Präsident.
2241 v. Schenk.

■ Bekanntmachung
Mittwoch, den 22 . l. Mts ., sowie Freitag , de» 1. k. Mts .,

ksuial nachmittags s Uhr , werden in dem Bcrstrigerungslokalc
Große 1

verschiedene Mobilien
Ech zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. Juni 1904. . .

Stcigerwald , Vollziehungsbeamter.

Kekannlmachrmg.
Dienstag, den 21. J »ni er.. Mittags 12 Uhr,

im BersteigerungslokaleKirchgasie 23
2 Sekretäre, 1 Kleiderschrank, 1 Ladenschrank, 1 Karren
und 4 Pferde

Vilich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Juni 1904. .

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag, den 21. Juni , mittags 12 Uhr, werden
tin Berstrigerungslokale, Kirchgasie 23 :
l J shianino, 2 Kommoden, 1 Schreibtisch, 2 Spiegel¬

schränke, l Sopha , 4 Betten, 2 Kleiderschranke,
f Nachttische, 1 Fahrrad (Elektra), 20 Büchsen, ver¬
miedene Lacke, 51 Büchel Bronze (Zwischgold),
Aluminium und Syndetikon, 500 Putzlumpen, 2 Kipp

ifk,»,,̂ nsterleder, 7 Centner weiße Kernseife,
zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.. 42 7

den 20. Juni 1904. „ . ,
Salm , Weri-btsvollzrehcr.

Iclitnng!
b'2' n Billard » stehen „Restauration Baltm “ ,

w«Hlbtm,ncn. nub Schwnldacherstraste . 338
Inhaber : Willi . Schmidt.

Wiesbadener Ge »er»l«A»zetser.

Danksagung.
Für die uns beim Krankenlager und Begräbnis

meines lieben SohneS, unseres Bruders , Enkels und
Neffen.

Johann Schmitt,
Bnreaugehilfe,

bewiesene Teilnahme. sagen wir allen, b-sonders den
warmherzigen Brüdern für ihre Pflege und dem Gesellen,
verein und Windhorstbund, sowie seinen Vorgesetzten und
Kollegen, für ihre Begleitung zum Grabe, unfern berz^
lichsten tiefgefühltesten Tank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wittwe Christine Schmitt , gcb. Lauser.

tt . Jahrs ««,.

Biebrtcy -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich.Mastiz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhalle): 9, 10, 11. 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof5 Minuten später.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10. 11, 12, 1, 2
3, 4, 5, 6. 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße— 1
Hauptbabnhof 15 Minuten später, “
Nur Sonn- u. Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100Kilo.

eKlch. starker doppelsitziger Sport-
wagen billig zu verk. 2260

_ Ludwigstc. 2, 2 Tr.
kann abgeqoit, auch

*14 zugefahrcn werden.
Baustelle Krankenhaus,

2251 Einfahrt Platterstr.

Zu verkaufen:
Kl. Hotel, kl. Wirtschaft, kl. Billa
(Rheingau) und prima Bäckerei.

Zu vermieten:
Weinrestaurant, gute Metzgerei,
Biklualiengeschäft. 2257

Kölzrl,
Stcingassc 36. 2.

gesucht.
Für ein biestges, großes,

feines Geschäft wird ein junges
Fräulein aus guter Familie
und in. bess. Schulbiidung für
das Bureau zu engagieren gef.

Kaufmännische Bor-
bildung erforderlich.

Offerten mit GehaltSan«
sprächen und Photographie u.
S . « . 224 ? -n di« Exped.
d. Bl. erbeten. 2247

Tüchtige
Erdarbeiter

gesucht 2250
Kellerstraßc 17.

Junger , kräftiger
Hausbursche

ges. Sniienitr, 37. 2254
Reinliches, tüchtiger

Dienstmädchen
gleich oder 1. Juli gesucht. 2271

Adelbcidstr 11, Part ._

verk.
gasse 36, 2 St ., l.Sportwagen zii

Ltein-
2.-58

»K reini. Arbeiter erh. schönes
&  Logis , auch Kost. Dotzhcimer-
straße 71. Hth., 1 St ., l. 2259
Ĉ reuabl. möbl. Z,m. aa 1 ov
y 2 bess. jg. Leute od. Frl.
billig zu vermiethen Nikolasstr. 19,
letzter Stock._ 2248
bUî elcher Herr oder Dame würde
liV  einer anst. Familie 50 Mk.
leihen gegen Rückzahlung zu 4°/0.

Offerten unter J . Mt. 2265
an die Exved d. Bl. erb. 3286

eitere Köchin s. bei älterem
Herrn ober in ruh. Haush.

Stelle. 2267
Näh. i. d. Exv. d. Bl. ^

^ücht . Näherin sucht noch einige
Kunden. Hcllmundstraße 50,

Part . 2261

Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung
für einen täglichen Gebrauchs¬
artikel der Papierbranch: zum Be«
suche von Grossisten und großen
Laden gesucht. Offerten mit ge¬
nauer Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter ffll. B . 1581
an die Exped. d. Bl. erb. 1582
/Lin ordentl» braves Mädchen

sucht Kanter , Ltsenhandlq.,
Bicrstadt. _ 1583

Ä Arbeiter
für ein Eisgeschäfr gesucht 2275
_ Sedanstraste 3.
taucht . Schneiderin sucht noch

Kunden außer dem Hause.
2253 Wörtdstr. 16, 2 St.

Müuuer-Asyl
Dotzhcimerstraste S5,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kicfcrn-Anzündeholza Sack M. l.
Bnchen-Scveitbolzä Ctr. M. 1.70
frei ins Hans.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller
erbeten. 923
^Skilfe * geg. Bluiftock. Tuuer-

man, Hamburg, Fichtcstr.33.
146/192

0l6Q8tzL8/» den 21. Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

Eochbrumeii -Sonzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn. Jrmer.

1. Choral : „Morgenglanz der Ewigkeit *.
2. Ouvertüre zu „Prinz Conti “ .
3. Loreley-Rhein-Klänge . . .
4. Introduction und Finale aus „Ernani
5. Ein Albumblatt . . . .
6. Fantasie aus „Faust“
7. Souvenir de Versailles , Sturmmarsch

Lecocq.
Joh . Strauss.
Verdi.
Wagner.
Gounod.
Goldschmidt.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz V. Blon.Nachm. 4 Uhr:

1. Teufels-Marsch . -
2. Ouvertüre zu , 81 j ’dtais roi ‘ - • . ■
3. Zug der Frauen zum Münster a. „Lohengrin
4! Juristenballtänze, Walzer
5. Ouvertüre zu .Ein Sommernachtstraum“
ö! Zug der Gnomen, Charakterstück . (Auf

Wunsch .) .
7, Cavatine aus op. 85 . . . . ■
8. Toubilder aus „Die Walküre“

Abends 8 Uhr:
1. Hessen-Marsch . . - • <
2. Ouvertüre zu „Preciosa“ . . . .
3; Nocturne aus „La Navarraise“
4. Die Ehrbaren, Walzer.
5! Vorspiel und Isolden’s Liebestod aus

„Tristan und Isolde “ . . . .
6. Kujawiak, polnischer Nationaltanz .
7. Fantasie aus „Hänsel und Gretel “ .
8. Strand bilder.

a) Strandleben , b) Traumverloren,
c) In den Dünen , d) Tanz der Fischermädchen.

SuppÄ.
Adam.
Wagner.
Joh . Strauss.
Mendelssohn.

Frz . v. Blon.
Raff.
Wagner.

•
Fahrbach.
Weber.
Massenet.
Waldteufel.

Wagner.
Wieuinwski.
Humperdinck.
Frz , v. Blon.

KjiiliMeA MWele.
Montag , den 20 . Juni 1904.

168. Verstellung.

Die Fledermaus.
Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.

Musikalische Leitüng: . Herr Kapellmeister Stolz.
Gabriel von Eisenstein, Rentier . . Herr Henke.
Rosalinde, seine ~_ , ,. Frau
lyrank, Gefängniß-Dircctor .
Prinz Orlofsky . . . .
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat .
Adele, Stubenmädchen RosalindenS
Aly-Bey, ein Egypter . .
Ramusin, Gesandtschafts-Attache .
Murray, Amerikaner .
Cariconi, ein Marquis.
Frosch, Gerichtsdiener.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Iba,

lielani,
Fclicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste der
Prinzen Orlofsky

Herr Msicher.
Frl . Cordes.
Herr Klarmüller.
Herr Engeimann.
Herr Schuh.

?rl.Triebe!.err Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Wnka.
Frl . Ratajczak.

„ Viiller.
„ Schubert.
„ Schneider.

Frau Matt in.
Frl. Koller.

Marken, Herren und Damen, Bediente. _
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.

Di- Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — End- 9 Uhr.

Dienstag , den 21 . Juni 1904.
169. Vorstellung.

Das grotze Geheimnis.
(Le Sccret de Polichiuelle.)

Lustspiel in 3 Akten von Pi -rre Wolff. Deutsch von Max Schönau.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil . H, Rai ch.

Dienstag , den 21 . Juni 1904.
274. AbonnemenlS-Lorstcllung. Abonii-ments-Billets gültig.

Zum 15. Male:
Novität . Die 300 Dage . Novität.

(li 'eutavt du miracle.)
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvey.

Deutsch von Alfred Halm.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Elise Monlurey . . . Tilli v. L flau.
Georges Duneux . . . Rudolf Bartak.
Crochc, Architekt . . . Georg Rücker.
Lansqueuct, Notar . . Tbco Ohrt.
Professor Paradeux . . Reinhold Hager.
Berthe, dessen Frau . . Margarethe Frey.
Lescalopier . . . Gustav Schnitze.
Hcrnani, Chef eines Detektivbureaus Hermann Kunz.
Madame de Langrune . . Sofie Schenk.
Schwestern Pauline . . Arthur Robert».
Hermancc . . . . Clse Tenschert.
Ein Groom . . . Dora Schütz.
Marguerite, Kammermädchen im

Hause der Frau Moulurey . Wally Wagener.
Susanne . . . . Jlka Weber.
Baptiste, Diener . . . Emil Kneib.

Nach dem 1. u. 2. Akt- finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch , den 22 . Juni.
275. Abonnements-Vorstellung. Abomiements-Billets gWIg.

Novität ! Der Strom . Novität!
_ Drama in 8 Akte« von Max Halbe._

W a,!Ii all a -Tii ©ater.
Operetten - Spielzeit.

Dir. : I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann.
Dienstag , den 21 . Juni 1904

Gastspiel Haust Hanke und Anni v. Babos vom Carl-Theater in Wien.
Zum 16. Male:

Novität : Der Raftelbirrder . Novität!
Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Aon.

Musik von Franz Lchür.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.

Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.
Personen (Vorspiel).

Milosch Blacek, Großbauer
Milosch, sein Sohn, 12 Jahre alt, .
Voitcch, Nastclbinder . . . .
Babuschka, seine Frau . . . .
Suza, deren Tochter, 8 Jahre .
Jank«, deren Pflegekind, 12 Jahre .
Vartaweck, )
Kropatscheck, ) ®auetn'

WUf Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändler, .
1. und II . Akt.

Glöppler, Spcnglermeister. . . .

Paul Schulze.
Kl. Hanke 2.
Hanns Hagen.
Marianne Austerlitz.

Ludwig Schmitz.
Arthur Grandcit.
Emil Nothmann.

Mizzi, seine Tochter.
Janku, sein GcschästSsührer . . .
Wois Bär Pfefferkorn . . . . .
Suza, Dienstmädchen.

80t? Flor'i, ) Choristinnenb. Ronacher ^ ^
Milosch, Korporal.
JumplovicS, Wachtmeister . . . .

Rstt-r m Stt -ckenburg. ) « injährig. Freiwillge;
Schweller, Korporal.
Knopperl, Bursche.

* , * H Honst Hanke ) , rasn
* » * *(. Anni von Babos )

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.
Anfang 8 Uhr . — Ende 10'/, Uhr.

Max Zilzer.
Noselv. Born.
Siichard Lenz.
Emil Nothmann.
Emma Malkowska.
Laura Scholz.
Ada Slradwell.
Richard Burger.
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Ludwig Tertky.

Mittwvch . den 22 . Juni 1904.
Der Mikado.

in jeder Preislage. Optische Slnstalt C. Höhn
» ( Inh . C . Hriescr ) , Langgaise 5. 1876

Jurany & Hensel ’s Nachf.
28 Wilhelmstraße 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotest)

Leihbibliothek , (ca. »2 000 Baude ), Jonrnal-
Lesezirkel. Theatertextbücher 8695

■W Vorverkauf ovtt Theaterbillets.
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haben Sie schon im Restaurant„ZKönige" Rlarktstr.
die3 ostpreussischen Kolossal-Geschwister und Prinzess

Nouma-Hawa gksrhen? ^

Kopf bürsten in Holz
mit Ia reinen Borsten

su Mark 1 .85 , 1 .50 , 1 .75 , 8 .00 , 8 .85 , 8 . 50 , 8 .75 . 3 .00 bis 8 .00 , in Cellu-
loid , Elfenbein , Schildpatt , Silber von Mark 8 .75 bis 50 .00 empfiehlt

Dr . Mm  AlberMlieim,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a« M , Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher No. 3C07, 1703

45 Millionen Aktienkapital . "•
Jetzt Friedricüstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnnerg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftllohen Tr&us&ctionen.

Stahlkammer mit Safes *Einrichtunj ?.

k  Eisschränke »
Alle gangbaren Grössen— neuesteu. bewährteste Constructionen

für Haushaltungen, Restaurants, Pensionen, Hotels , Metzgereien etc.

Grösstes Lager Wiesbadens u. Umgegend.
Innere Bekleidung : Zink, Eisenverzinkt , Emaillelackirt , Glas und Porzellan.

Garantie für geringsten Eis verbrauch.
Beste Fabrikate . Anerkannt billigste Preise.

Zar Besichtigung der Ausstellung laden höfiichst eia

Steinberg« Vorsänger,
Spezialgeschäft für Metzgereibedarf etc.

Moritzstr . 68
Telefon 634.

Seinen Bedarf
Glas-, Porzellan- und Steingutwaren,

wie : Weinglttser , Römer (über 200 Sorten ),
Tafel -, Kaffee - u. Waschgeschirre (über 100 Formenu. Muster)

auch

liiixuswaren
deckt man vorteilhaft und billig bei • 8569

Rud . Wolff , Wiesbaden. P. Äi „ .
Gegründet 1885 . Marktstrasse 88 . Telephon 866.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Bauschreinerei.
liefert / *̂ 7  Speoialitäteo:

Parket- &Riemen- jf/Zimmertüren
PiinnlaVJaia / — / TflrLiHop Türhol/t iHnnnoflFassböden

in
allen Preislagen.

^ / Türfutter, TürbekUdungen
«% / Haustüren, Treppen.

Vertreter : ehr . Hebinger,

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

. ^ Anzündeho ’ z/ 'i ^ S"
g / Bureau n. Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgi-gengenoramen
durch JLudwig Becker , Papierhandl .,

f»r Bdrgstrssse 11_ 14 7

Prima frifdje
deu tsche und italienische

Cisr,
vorzüglich zum Sieden,

per Stück 4 ' /2. 5 , 5 '/s, « «.
7 Pfg,

MI ©terttHjttnbert billiger.

KandGiev
aarantirt ganz frische Trinkeier,

vorzüglich zum Rodessen,
p. St 8 Pf . 85 Lt. 1.90,

empfiehlt

SJ.Hornung&Co.S;
Eier u Butter-Wrotzhandl.,

3 Hätnergaüe3. 1400
indros?

Auf mein Verfahre- zur
Erfüllung sedniüchiiger Her¬
zenswünsche erh. ich Tenr ch
Rrichspatent. Ausführliche
Brosch Mk. 1.20. 607,90

R . Osch mann,  Kon-
ftqn z I » 153 _

pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh, sowie alle Neu¬
heiten in anliconceviionellen Mit¬
teln je. tn der Parfüm. Landl von

W . Salzbach,
4590 Bärenüiaße 4

Hosen¬
träger.

haltbar, biuig und
bequem 870

Kaufhaus
M

_ Kirchaane 48.
Skogl . Bor I frei g. Ncha. v.
W 3*/. M. 2 echte KielerRauch
Ale, ca 45—50 Lra .hr. u. man.
nirtel 1 Ds. Oelsard. '/. Pfd. Lachs
u. 30 Goldspdükl. Fischerei-Exp.
E . Degeuer, Gwincmünde.
_ 1458/64

Sommer sprossen-
Keife.

bester Mittel geg. Sommersproffen,
Flechten. Gesichlsröte rc. 1290

Adalbert Gürtner,
13 Marktür. 13.

Für all « Bücherfreunde!

sein.
Q Bärenstrasse 2j

* _ # .
J*lES  B

«N - und Verkauf von alter
und neuer Litieralur. 8645

Häßlich
sind alle Hautunreinigkeiteu u
Hautau«sd.läge. wie Mitesser,
Finnen, Tesichirpickcl, Hauirdtc,
Pusteln, Blütchen rc. Daher ge¬
brauche man nur : Steckenpferd«
Llttdol'LekrsWejkl'Lkiic
von B . rgmanu ckid Co , Rade¬
beul, mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd. ü Stück 50 Pf. bei
Otto .Lilie , Drag. Moritz«
strahe In . Job . B . Willms,
Michelsberg 32 Robert
Sauter , DranienRr. 50. 1154
C. Portzehl , Rheinstr. 5n.
Ernst Kocks , Sedanplatz 1.
A . Berling , Drogerie.
Th . Senlberger , Schulz. 7.

HoizsAeiiimi.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (event. m. fahr
darer Kreissäge, empfiehlt fich

Karl Gürtler,
Dotzheimerstrahe 103.

Tel. 2196,1 5930
Ueberuahme von Fuhrwerk

jeder Art.

$on «BuIin.
1015P49Bester und billigster

Schuhcream.
Passend für jedes Leder Ueberall zu haben.

Sommerfrifdic Iflmfiadii. Sfamius,
Post Wehen, ©tat. Hahn«Wehen, 400 Mtr. Meeresh. Kraft,
staubfr. Gcbirgs- u. Waldluft. Kein Talzng. In den sehr
nahen großen Wäldern viele Bänke. Absolute Ruhe.
Gute Verpflg. Maß. Preise. Beste Empfhlg. Badehaus
mit fließ. Wasser. 2 X tägl. Post, morgens Postwagen.
Wagen aus Wunscha. d. ©tat. 1494

Näh. Helwig , Lehrer.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher TeiMahnie

bei dem Hinscheidrn unseres lieben, unvergeßlichen
Vaters, ©chiviegervaters und Großvaters,

§trniC. Sduppec,
sowie für die reichen Blumenipendeu, sprechen wir
Allen unseren innigsten Dau! aus. 2265

Im Namen der Hinterbliebenen.'

Familie Kchtpper und Zaust.

Wer Landaufenthalt sucht,
lasse fich preiswerte und angenehme Sommcririschcnoorichlq,,
du ch die Nachweisftelle von Landaufenthalt in Frankfurta. M., Mich'
oacher-Allee 50 Prospekte grats.

NB. Weitere Anmeldungen von guten Eommersrischen Iveck«
noch angenommen._ M

Morgen , Dienstag , bei günstiger Witterung:

iköGroßt'S WjM-Koiistll,
auSgesührt von der König !. Unterofstzierschule Biebrich, «»I»

periönlichcr Lei ung ihre« Kapellmeisters Herrn Zwirncmaua.
Anfang 4 Uhr, Ende 11 Uhr, Eintritt 10 Pfg,

wojür ein Programm.
Hierzu ladet höfiichst ein Lid

Johann Panly,

,Brindiii '‘
(italienischer Kotwein),

Qualitätswein1. Ranges,
per Fl . 80 Pfg ., bei 13 Fl . 75 Pf *., ohne Glas^ empfiehlt

J. Happ Nachfolger i
(Inh. Oncar Roessing ),

Colonialwaren, Weinhandlung , Delieatessen,
2 Goldgasse _ —_ Goldgasse 2.

Ferner zu haben bei:
Hch . Kramb,

Westendstr . 24,
Kölner Konsum,

Wellritzstr . 42,
Ph . Bilge , Bleichstr. 21~ tüHch . 8tuckert,

Saalgasse 24,
Wilh . Kohl,

Seerobenstr . 19,
Ich bitte um Beachtung der Preistafeln in meinen

Schaufenstern,

W . Weiand,
Hi rech graben 18a.

Anna Kupka,
Herderstr, »,

Georg Stark,
Röderstr. alt

In Mosbach bei:
Rick . Wackenrenter

nicht Jjfengasse«

«ÄlVS -l
von unerreichter Güte. Geruchlos. .
sofort noch dem Oelen benutzbar,
nasses Putzen mehr. Ersparnis an »
Zeit und Geld. AJ | |
Preis per Liter Mk-

Probepostkolli incl. Emballage4 i»
franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis undI

0.
?Frankfurt a.

Rothschild -« >l-e

Wiedsrvsrkjuf ^ i ^ jg

I Geschlechtsleiden J*
■ speziell hartnäckige, veraltet- Fälle behandelt unter |
■ Verschwiegenheit 2085

H . Florack , Main, , Hintere Bleiche 5 . nabe

Telephon 3083. englisch spot»»-
Weetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern . . .j.
mit neu eingerichtete» Ruheziminern. —

und blaue« Licht. *»
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Stheumatismut'

Fettsucht. Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Ncroostlat, v
leihen rc. , ijauM

Eigene starke Kochbrunnen- Duelle >m
Thermalbäder a « <» Pfg^ im Avonnementb.mg- -

Badhau« zum goldenen Rost, Goldgass* ^
3226 Hugo Hupke.
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Arbeits-
Nachweis.

Der Ardeitsmarilt
des

Wiesbadener

„General-
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr-
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st « n l o S in unserer
Expedition verabfolgt.

Internationales
Central Plaeiruugs-

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze_fiiv
sämmtl. Hotel - li. Herrschafts-

Personal alter Branchen,
Langgasse 24 , I,

vis-ä-vis dem Tagblatl -Bcrlag,
Telefon 2S5S,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Ziinnier «, Nestauraut - und
SaalkeUner . Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid,
60- 80 Mk., Koch- N. Kellner-
Lehrlinge für 1. Häuser, Hans-
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. HerrschaftShäuser, 30
bis 100 Mk, Caf6 - und Pci-
Köchinne», Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pcnsiouen, Haus¬
mädchen, S'.lleinmädchen in
feinste Familien, Puffet - und
Servirmävchru , Kindermädchen,
Kochlchrfräulein mit u. ohne Be-
zablung. Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallradenstein.

Stellcnvermittlcrin. 6285

Ein tüchtig. Sattler-
nnd Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dotzlieim - 136

Keisebeamten
gesucht.

Für angesehene , alte Vieh-
dersichcrungs » Gesellschaft
werden in den Kreisen der Vieh-
bcsitzer eingeführte Personen als
Reisebeamte gesucht, Bei aus-
reichenden Resultaten erfolgt feste
Anstellung gegen Gehalt und
Spesen.

Geeignete Bewerber woll. Off.
unter F . Z . 511 an O . h.
Daube & Co ., Frank-
fnrt n. M ., einsenden 653|91

iiinfliiolio und weibliche
Stellung suchende
aller Stände erhalten sofort

Hs grosse Auswahl geeigneter An-
a  geböte durch die „Deutsche

Vakarzenpost “, Esslingen.

H lägt. k. Jedermann d.. V-rkaus v zugkräft,
Artik. verdienen. A . Duroldt
Plauen i. B. (Rückporto.)1387/61

Schiffsjungen
sucht Johanne » Brandt.

Altona,
1565 Fischmarkt 20. ' l

Sai n̂ aĉtbattt  ® lietnt“nu, unter günstigen Be
dingungen die Konditorei gründ-
lich erlernen. Eintritt sofort oder
später. 1567

Ernst Stenimler,
Konditorei& Lass,

B i e d r i ch a. Nh.
Hjackirer Lehrling gef. Freie

Kost und Louis im Haufe.
Off. u. B . Al. 1V1 an die

Exved. d. Bl. 1171
Ein ordentl . Junge

kann die Bäckerei erlernen
1702 Walramstr. 14/16,

stchlvfferlehrling gesucht Schacht
straßc 9. 9022

^chtofferlehrlingsucht Carl Wic-mer, Bau u. Kunstschlafferei
Eltvillerstr. 4. 8523

Min ehem. Artillerist,
-der sowohl gntfahre»

und reiten kann, sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres iu der Erp.
d. Bl . 8600

glicht . Schuhmacher übernimmt
noch Arbeit s. groß. Geschäft

Lndwigstr. 8, Hkb., Part . 2l40
Junger

ff

mit guten Zeugnissen s. Stelluni
als Diener od. sonst, derartige Stelle.

Meldungen ». M . H . 2170
an die Exp. d. Bl. 2164

Diener,
27 I ., gcd. Gardist, s. Stellung
od. sonst. Bertranensposten.

Gefl. Off. erb. u. J . R . 21S4
an die Expcd. d. Bl. 9206

ESI
junges , geschüstskundigesFräu>

lein mit langjährigen, besten
Zeugnissen und Referenzen, sucht
sofort Stellung als

Küfeiillam
IN erstklassigem Cafs , Restaurant
oder Hotel, C.'efl. Offert, erbeten
unter A . D . 10O hanptpostl.
Frankfurt a M . 1999

Aännllelie I'eisoneii.
gesucht Nay. Nieder

_ . waldstraße, Neubau
Streim bei Kürschner und
Teul 2229

Ein jnng. ziauHnrschc
gesucht 2246

Kirchgasse l0
Tüchtiger, stadtkundiger

Fuhrmann
gesucht 9200

Scdanstraße 3.
Eu, lücht., gnt,., stadtkundiger

rbFahrbursche
per sofort gesucht dei 2189

.1. Hornung & Co .,
Kl. Webcrgassr 9._

Grundarbeiter
sucht 2174

Auer n . Röder,
Fcldstr. 6, P.

ISfeslöteis
dcrBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
6755befindet sich

GeiimndtlradgWes 6.
Geöffnet Abends von 6’/2—7"

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

gliche al§ Stütze im Haushalt- und zu meinen 4 Kindern
im Alter von 9—16 Jahren ein
kath., musikalisches 2236

Fräulein.
Etwas Schneidern erwünscht.

Offerl. nach Homburg, Koiser-
Friedrich-Promeuade 35.

Frau Major Füllen,
Wiesbaden.

fktküufeiin
aus guter Familie für dauernd
in hiesiges Juweliergeschäft
gesucht.

Offerten unter 1. 8. 1788
an den Verlag . 1788

A >„1. Mädchenk. das Kleider-
machen gründl. erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.

Öehrmädchen auf ein Jahr ges.Akad. Zuschneideschule,
1737 Bahnhosstr. 6, H., 2.

Tüchtiges, älteres
Mädchen,

vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem Rohn ge¬
sucht. 1472

Näh. in der Exped. d. Bl.

«U ^ ädchenk. sich in der seinen
♦Rrl - Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenauftr. 15, Hochp. r. 9045

Tüchtige

Einlegerin
sofort gesucht.
Druckerei des Wiesbad

General -Anzeigers,

(̂ ►g. Mädchen z. Kleider,», gesi
Rüderallee 30. Cron. 8885

Ein Mädchen
bis zum 1. Juni gesucht 518

Moritzstr. 36, Part.

^YHAaschinenstrickorin» Lehr-
Mädchen ges. Mauergaffe

14, bei Schüller. 114

Jg . sanb. Mädchen
für kleine Familie zeucht zu s°f.
oder 1. April 9820

Wcstendstr. 30. Hochpart.

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung kür Männer:
Arbeit finden:

Wärmer
Restaurations-Kellner
Anstreicher— Lackierer
Tüncher
Sattler
Schlosser für Bau
jg. Schneidera. Woche
Schreiner
Schubmacher
Installateure
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Spengler

Arbeit suchen:
Bautechniker
Installateure
Burcaugehülfe
Einkasiierer
Bautaglöhner
Krankenwärrer

Suche zum baldigen
Eintritt:

Köchinnen

Weibliche Personen.

KlMiAM gks.
Wir suchen gegen ent¬

sprechende Vergütung »nd
unter günst. Bedingungen
ein Lehrmädchen mit guter
Schulbildung zu engagieren.
Meldez. v. 2- 4Uhr. 2163

Gebr. Wollweber,
Wiesbaden.

Ecke Langgassc und Bären¬
straße. 2163

KB

f £»ine lucht Frau, z. Brödchen
auszntragen, wird gesucht

2136 Bleichstraße 30.
Ein ordemlnchcs, faubercs

Lnnfmädchen
gesucht. T

Blumengeschäft
Ph . Walther.

Moritzstr. 16,

2242

C* uug. Mädchen vom Lande
bei gutem Lohn gesucht

2233 Albrechtstrasie27.
Flascheuspüleriune»

gesucht. 2028
Wiesbadener

ikronen-Braueiej AG.

in großer Anzahl für Hotels,
Restaurants, Pensionen Herr-
schaslsbänser, Lohn 40—100 M.
Kücheil -Hallshälterinncn

LLirtschaftcri « ,
Kaffee- u. Beiköchinnen

für erste Häuser u. boh. Lohn,
Kochlchrmädchen,

Bäffetfräuleiu , Scrvicr-
mädchen für einirägl. Stellen,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,
Ladnerin für Metzgerei,

Lcinwandbrschliesteri ».
Haus - n. Stubenmädchen,

Mädchen für allein,
Kn .henmndchen,
Stelle suchen:

Tücht. Nestaurantkellner,
Hotclporticr , (4 Sprachen)

Hansdurfckicn,
Herrschaftsdicner,

sehr gut empfohlen.
Kaffeekoch, gute Zeugnisse,

Patissier , sehr tüchtig,
junger Kochaide,

Kurm
Int rnationales Stelleu-

Bureau für Hotel- und
Herrschastsangest, aller Branchen

Wiesbaden,
Langgaffe 4 , 1. St ., Halte¬

stelle der cleklr. Bahn.
KarlFrantKen , Stellen-
Vermittler. 2139

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und Hcrrschasts-
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Haushälterinnen

sür hier, Kreuznachu. Nordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- u. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädchen,
Bnffetfräuleiu,

Serviermädche»
für einträgl. Stellen in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leinwandbeschließeriu,

Haus » und Stubenmädchen,
sowie abrette Mädchen als

Mädchen für allein
Küchenmädchen,

sür letztere freie Stellenverm. d. d
Rheinische Ltekell-Bumu

von Carl Grttnbers,
Stellenvermittlev,

ältestes n. Haupt -Plazirungs
Büreau Wiesbadens,

Goldaaffe 17 . Telcf . 434.

u. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sonne
jederzeit gute Stellen angewiesen

Wiesbadens
Erstes Central Plazier,,ngS

Buren»
für fäuitr. Hotel - und Hcrr-
schaftsperional aller Branchen.

Bernhard Karl,
Ltellenvermittlor,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Penfions -.
Ncstaurauts -, Geschäfts - und
HerrschaftS -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Hauö -, Kinder - und Küchen-
n, idchen ; Beiköchinnen;
Kochlchrmädchen ; Wasch-
»lädchcn Hoher Lohn. Reelle
Slellenvermittlimg . 1094

„HANSA"
Stelleu -Bureau,

Inh . Franz Jos . Koch,

Wiesbaden.
Bureau:

Kirchgasse 54, 1. St.
Täglich ueue

Stellen:

Buchhalterinnen, Korrespon¬
dentinnen, Maschinenickrei-

herinnen. Lagerist,nncn,
Filiatteiterinnc « , Steno-
graphistinnen, Disponenten,
Buchhalter, Reisende, Korre¬
spondenten, Verkäufer, Kon¬

toristen
rc. rc. 2158

Für die Herren
Prinzipale gänzlich

kostenlos . 2158

Arbeitsnachweis
für Frauen

§fi Verschiedenes|(i

lm Rathhaus Wiesbaden,
nnentgelllirlic Stellen-B-rmittelung,

Tc.ephon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung' I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder» und
Kückenniädchen.

B.  Waich-, Putz- n. Monatsfranen
Näherinnen, Büglerinnen una
Laufinäochrnu Taglöhnerinnen

Gut empirblene Mädchen erhalle»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fiirhöhereBerui’sarten:

Ällioe.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Boniien, Jungsern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Conivtoristinnen.
Berknusermnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

Damen -Stiesel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaturcnin
kürzester Zeit (10 G-hülfen).

Kkpalire» w.  Remisen
von Herrcnkleideru schnell, gut
u. billig. Ankauf von getragenem
Schnhwerk und

HerrenKleider
girmaPius Schneider,

nm Wihelsdekß 26,
via-si-vis d. Spnagogĉ 1100

«̂ troh «Nehe v. 5 llllk. an inallen Größen vorrätbig.
Telef. 2823. Fhllipv Danth,

jetzt.Bismarckring33. 1878
L^ iartoffeln per Kumps 20 u. 23

Psg., so lange Vorrat reicht.
Fritz Weck, Frankenstr. 4 u. Rob.
Weck, Ecke Herder- u. Luxemburger-
straßc. 1929
Kartoffeln , dick und uichireich
S4 - Kpf. 20 Psg., im Malter

5 Stark, 259
PH. Klapper , Walramstr. 13.

Sft Ihre Einkäufe in
Möbelnu.Ausstatiungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betlen-Lager zu b-sichiigen.
Dort finden Sic alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Henmann , Helencnstr. 2.

Matjesheringe
Stück 10 Pfg.

Urne Kartoffeln
2 Psd . 1 » Pfg0. F.W. Sciwenke Kaehf.,

Schwalbacherstr43. 1987

IPrüfen und

B. für sämmtliehes Hotel-
person»! , sowie für

Pensionen, auch auswärt»:
Hotel- u. NestauraüonLköLinnen.
Zimmermädchen, Waichmäüchen
Beichließerliinenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servil-
srüulcin.

6. Centralsteile
für Krankenpflegerinnen

unlec
Mitwirkung der 2 äijtt Vereine.

Tie Adressen der frei genu»ocicn,

Urteilen!
Speziai -Off eB»te:

Marke Vorsten-
landen 1898.

j per 100 Stück Wik.4 . 50 , rein übersee-
| ische Einlage u. Deck-
| blatt in Qualität nicht
| übertroffen von einer

7 Mk . Zigarre . 1760

B. Rosenau,
jZigarren-Engros-ttaus

WIESBADEN,
Scliäitzcnhofstr . Ä,

Telefon 3089.
Bei 500 3t . frco. Lieferung,

echt Gold von Mk. 5 . .̂
au per Stück. E4

nächst dem Rathhause.
NB. Aielier sür Reparaturen.

Toilette -AbfaltTSeif^
als: Rose-,Veilchen-.Lilieninilchjcj-,

per Psd. 45 Pfg.
Glycerin -Absall -Sejf.

per Pfd. 55 Pfg. ^

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse

Nassattische
GeflügelM

rrglilh
frischeTrinkeiei)

kleine6 Pfg , große8Psg.
31 uf Wunsch frei ins Ha,z

geliefert.

Aeudtstratze 8,
Part ., rechts.

Entflogen
Sonntag Mittag ein graugelber
Kanarienvogel . Dem Wiedn-
bringer gute Belohnung. Atö

Helencustraßc 14, 2., llr.

Gefunden
Kästchen mit Inhalt,

Ein goldenes Armband, ein
Brillant, ein Messer und Geld
enthaltend.

Abznholen gegen Eiiirückwigs-
gebühr bei Frau Else Cürte»,
Bicrstadt. Privatstr. 1. 1577

In Ileuhof
wurde am Freitag ein Regen¬
schirm verloren Der Finder
wird gebeten, seine Adresse an die
Expedition dieses Biaites cinzu-
senden. 2238

Mehrere zurückgeletzle
Kaiserkoffer,

Patent-Koffer und Handtafche»
billig zu verkaufen ^J 91

Äfengasse 88,
Koffer-Geschäft.

y> tuet bis drei Herren erhalte»
O gue-n Privat -Mitlogstifch.
Frankenstr. 23. B. 2. l. IM
/raiiüuie , Hauskleider, LlMn
'*2 ' werden lill . u,
angefertigt, getragene Kleider«#f»
Neueste modernisirt, Acnd-runge»
werden lchnell und billig l>es«M
Hellmundstr. 49, 2 links. » »

Wäsche iW"2Sl*®• - bügeln wird»»-
gcnomm. Roonstr. 20, p. ™ >

Fr>L^ >artenwahrsagerin
el - jczak wohn-

Blattcrstraße 24, ±

ärztl. cmpfo bleuen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor- ni erfahren.

Stfffiennarfiroris
Genferverein,

Webergasse 3,
Telephon Ä19,

sucht:
Perfcktc Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
köchiunen, Hansmäd-
chen, sowie Küchenmäd-
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglicder. 6005

liefert zu bekannt billigen Preisen
Fr &nz <ierledig

Schwalbacherstrasze19.
Schmerzloses Obrlockilechen gratis.

Gute Kartoffeln
noch ad zugeben. Seel, Wcstend-
straßc 28, 1. Sk. _ 2164

llüliülnliit

j 4,mc »Iiabh. Frau sucht üisich'
künden Scharnhorststraße-̂

Vdh. 4 St.
rauche noch einige Kundch,^

Frisircn. Billigste Preis.
Clarentha lerstr. 3- ^ tb.. 2. S .J

empfiehlt M. :F 'L'L, .77H '«-»A
straßc 13, Frontsp.

.elenensiraße 24, Vorderh-,.
"q)  werden
vSc

werocn , ,

stzrillliche Mt»
angenommen._ _ _ r— xm

WkilkmWk Lx
und geflickt, schnell und
sorgt Oranienstr. 25. v-
Ä^»vt. gründe Klavicr' . ^ UelP.
S&  Theorie-Untcrncht. B>
Methode. Vorzug!. R-ll @tt,
E . Schlosser . Musikleh .
robenstraße 4.

Schlitzt die Flllil.

per Centner Mk . 5 .-
zu haben tit der

tW -ilion
des

Wiesb. Genernl-An;.
A ^ crh. zuvcrl. Ntann^übernimmt'Q  stundenweise Verpflegung
leidender Herren u. dgl. od. sonst,
sanb. Beschäftigung. Näh. Earl-
straße 1, Frontsp., r. 2111

Für jede Familie und j».
wichtiges Buch v. yr °»«K SS
Hartuiann sende diskretg ^
Pfg., auch in Briesm., <S-
Grotze . Dresden - i ^ _

«Reiche Heirat! 3- |.Jl - 400 000 Bern' . S 'W
ist Ott eia.
Herren — auch oh. Ixrsind
wollen sichu. „Refor ^ 21/2^
14 be werben._isTsirffflt
beurteilt" Jo " «« , S^ Ai -N%
Schicksal«ns Form u. '. ^
Hand und d-S K°p'^ „ i0">t
straßc 6, 1. 3 " "*'
und 2- 7 Uhr.
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Beschluß.
Bon dem Feldwege im Distrikt „Rechts dem Schier-

5\ ä
steinerweg, Lagerb. -Nr. 9066 wird der auf dem Plane
mita, b, o, d bezeichnte Teil, nachdem Einsprachen nicht
schoben worden sind, hiermit eulgezogen.

Wiesbaden, den 16. Juni 1904.
2193_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 21. I »i , nachmittags , soll die

Kleekreszenz von einem Grundstücke im Distrikte Bier-
stodterberg— ca. 91 Ruten — öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr am Langenbeck-
s-latze.

Wiesbaden, den 16. Juni 1904.
ülb4_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Von dem Feldwege im Distrikt Sonnenberg

zwischen der 1., 2. und 3. Gewann, Lagerbuch Nr. 9315
soll der aus dem Plan mit Lgb. Nr. 9315 — 1a 17,25
qm bezeichnte Teil ABI. an der Haydnstrasre einae-
zogen werden

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständikeits-
üeschsts vom 1. August 1883 mit dem Aniügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, dah Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 9. Inuit d IS . beginnende
Frist von vier Wochen bei dem Magistrat schriftlich ein¬
zureichen, oder im Rathause Zimmer Nr. 45 zum Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 1. Juni 1904.
1̂ 68_ —_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Aus städtischen Fonds können «50,000 Mark in

wfirercn Posten an erster Stelle gegen doppelte hypothekarische
Sicherheit zu 4°|0 Zinsen ausgeliehen werden.

Nähere Auskunit erfolgt im Zimmer 23 des Rathauses.
Wiesbaden, den 14. Juni 1904. 2063

_____ Der Magistrat
M" ?- -

£ Bekanntmachung.
, Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel»
W werden hiermit diesenigen Hauseigentümer, Haus-
Krwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
^er Land - und Fettfänge in ihren Hosraiten durch
°°s Skadtbauamt aus ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge-

die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf
>«hme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli
5!" Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
Wenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch

städtische Reinigungsnnternehmen gereinigt werden, ist
% ^ueute Aiiineldnng nicht mehr erforderlich.
L- ,Wiesbaden, den 16. Juni 1904
2133 Das Stadtbauamt.

Abteilung für Kanalisationswesen.

Städt. Bsitsklttdergarten
(Thnues -Stiftung)

6ur den Volkskindergarlen sollen Hospitantinnen an»
. - ŵinen werden, welche eine ans alle Theile des Dienstes
dm" "rcckeudc Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
ibren vT 'id|  ipstker als Kindergärtnerinnen in Familien

M ? Unterhalt zu verschaffen.
^rgütung wird nicht gewährt,

Bor werden im Rathhanse, Zimmer No. 13,
" '" agS zwischen 9 u. 12  Uhr , entgegengenommen.

10-.N den 19. Juni 1903.
Der Magistrat.

Akzise-Rückvergütung.
fobj ^ ziserückvcrgütungsoetrügeaus vorigem Monat
foftntöUr̂ ^ung angewiesen und können gegen Empiangs-

^""3 im Lause dieics Rkonals in der Abfertigung»«
T°sse 6». Part ., Einnehmerei, während der Zeit

biww bis 1 Nachm, und 3—6  Nachm, in Empfang
°"un°n werden.

utföü.16"blS  iUM 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Tutungen werden den Empfangsberechtigten

jj,.° burd) Postanweisung übersandt werden.
Wiesbaden, den 13. Juni 1904.

«tädt . Akziseamt.

2064

Verdingung.
Die Neu -,>bezw. Umdecknng eines Theils des Haupt¬

daches des Museums in der Wilhelmstraße zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vorinittagsdienststunüen im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Zimmer Nr. 22, Friedrichstraßc Nr. 15,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von doist gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Psg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit.der Aufschrift „G U. I . Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 38 . Juni 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anoieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eiligereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2108
Wiesbaden, den 16. Juni 1904.

Stadtbauamt,
_ Bureau für Gebäudeunterbaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiteu für den

Erweiterungsbau der Gutenbergschnle zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststimden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die An¬
gebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzchhlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg., und zwar bis einschließlich Donnerstag, den
30. Juni er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 58
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 1. Juli 1904,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15- Juni 1904.

2055 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Blitzableiteranlage für die Oberrealschule am
Zietenring soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angeoolsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden in der
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 20, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A - 23"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . Juni 1904,
vormittags lO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 14. Juni 1904. 2097
_ Stadtbanamt

Bekaunnnnchuikg
Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung, ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 9. Juli 1903
4385_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinicnpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Dermeffungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht auslicgen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
Der Magistrat.

Unentgeltliche
Sprchünnde siir nniiMiitteltc lilugknkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztk. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung de-
Auswurfs rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Cencuer Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenmer Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rarhhause, Zimmer 13, «Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
eiltgegeiigenommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.

fremden -Verzeichuiss
(aus amtlicher üualh). ]

Grüner W ald,
Marktstrasse . j

Morel Kfm. m. Fr Arnheim
Graumann Kfm Berlin
Nussbaum Kfm Berlin
Doinet Rechtsanw Mülhausen
Leib Kfm m Fr Krefeld
Widmer Kfm Lyon
Müller Kfm Pforzheim
Schitzer Kfm Berlin
Federlein Kfm Schweinfurt
Niessen -m Fr Höhr
Nippes Kfm m Fr Ohligs
Schneider Kfm Leipzig
Voltmann Kfm Berlin
Schmidt Kfai Solingen
Lemmes Kfm Elberfeld
Strassburger Kfm Köln
Weber Kfm Nürnberg
Wertheimer Kfm Paris
Vahrmeyer Kfm Berlin
Wickrath Kfm Düsseldorf
Cohen Kfm Berlin
Darius Kfm Aachen
Foerster Kfm Aachen ; (
Weil Kfm Strassburg

vom 20 Juni 1904
Bayerischer Hof,

Delaspöestra &se 4.
Habermehl Fr Krefeld
Gerhady Sänger Köln
Krotki Fr Lübeck
Schmidt m Fr Lübeck

Bellevue,  Wilhelmstr . 28.
de Shonneux 2 Hrn Namur

Block,  Wilhelmgtrasse 54.
Abraham m Bed Berlin
Vogel Frl Berlin

Zwei Blicke,  Rhmergnsse 12.
Knaud Oberförster Ostheim

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Enderheim Kfm Dortmund

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Lacour Kfm . Düren

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Pinkert Kfm ., Leipzig
Thürbach , Anhalt
Köhler Kim ., Gossholz
Vanderveld m. Fr . Antwerpen
Schulze Kfm . Remelskirchen
Dondeliftger Metz
Bourson Journalist Metz
Pieron Metz
Campeil m. Fr . London
Eberth Kfm . Liverpool
Schramm Kfm . München

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Speier Kfm . Köln
Pilsen Fr. Köln
Nettersheim m. Fr . Köln
Eggert m. Sohn Newyork
Hübner Kfm . Köln
Kralle Pirmasens
Fischer Kfm . Köln
Pittelko Kfm . Berlin
Hülsebuseh Zahnarzt m . Fr.

Köln
Esch Dr . med . Frankfurt

Englischer Hof
Kranzplatz , 11.

Wolhoky Frl . London
Lüthy Fr . Basel

Erbprinz , Mauritiusplatz I,
Markus Fr. Köln
Hotes Frl Butzbach
Dolzhagen Düsseldorf
Sparwasser Kfm Butzbach
Woofer Kfm Köln
Brand Kfm Köln
Plöger Kfm Köln
Horbend < Kfm . Köln
Bedmann m. Fr ., Wernigerode
Krämer 2 Hrn . Aachen

Friedriohshof,
Friedrichstrasse 35.

Scholz Kfm . Liegnitz
Hammerstem Kaiserslautern

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Schwalb Kfm . m. Tocht. ( Het¬tenleidelheim
Hoppenberger ( Hettenleidel¬

heim

Hotel Gambrinus,
Schween Fr. m. Kohn Newyork

Happel,  Schillerplatz 4.
Oetelshofen m Fr Elberfeld
Ritter Lehrer m Fr Ktrassburg
Büchner Kfm m Sohn Köln
Sommer Kfm Fürth
Kessler Kfm Kassel
Ziegler Kfm Freiburg
Moor Kfm Barmen

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

aLmarehe m Farn Lüttich
de Luesemans m Fr Chateau

d‘Awan
de Marotte Gräfin Brüssel
de la Bahnt 2 Frl Dijon
Barbanson Brüssel
Mineth Rent m Fam Brüssel
de Crawhey Brüssel , ,
Coppee m Fam Brüssel
Beseamp Brüssel r
Vicomte Haidecourt m Fr

Brüssel
Smitz m Fr Kinderdyk

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Losiatinski m Fr Wilna

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Evora Fürth
Wichmans m Fam Brüssel
Günther Aachen
Honigmann Aachen
de anta Stud Aachen i -
Prinzessin Stephanie de Croy m

Bed Schloss Dülmen
Georgia m Fr Stockholm *
Fraenkel Fr Frankfurt

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Wissmann Fr Hachenburg

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Kchulz m Fr Berlin
Schönfeld Fr m Sohn Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse8 u. 8.

Irarte m aFm San-Sebastian
Schwarzwald Kfjn BerlinKraus Bannen J
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Rahmer Kfm Berlin
Gaedke Kfm Hamburg
Lichtenstain Kfm Berlin
Lühring Kfm Hamburg
Sewes Chicago
Schüller Köln
chüller Fabrikant Köln
Raith Fr Stuttgart
Wullt m Farn Helsingborg
Röting Düsseldorf

*Gottliab m Fam Hetz
Visser m Fr Amsterdam
Weill Stadtrath Karlsruhe
Faye Fr Paris - ,
Gebimant Belgien
Hoffmann Belgien
Forchhammer Kfm Nürnberg
Hartwia m Fr Stuttgart

■Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Haumann Fr Ruhrort
Reschop Frl Annen
Haumann Frl Ruhrort

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

von Gruben Oberin Karlsruhe
Visser Haag _ .<

Rational,  Taunusstrasse 21.
Hartmann Fr Leipzig
Keller Fr Kirn a d Nahe >
Dynkoff Advokat Moskau
Morris Lad/ Dublin
Bertinetti Vallei-Borigo

Luftkurort Neroberg,
jßchaefer Frl Köln
Jansen -Malo Fr Köln

Uonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Seelbach Kfm m Fr Witten
Dernaut Baden-Baden
Billep Kfm Magdeburg
Tievet Brüssel
Koch Fr m Fam Düsseldorf
Heus Dr Burg
{Steiger Kfm Köln
Nagel m Fr Waldenburg
Wirtz Kfm Köln
Kirsch m Bruder Köln
Schöneburg Utrecht

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Von Burlet m Fr . Lüttich

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Finger Erp
Kiesewetter Fr . Spandau

Pfülzer Hof,
i : Grabenstrasse 5.
Franke Berlin
Stood Kfm. Schwalbach
Ulig Techniker Diez

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

aSlomon m. Fr. Frankfurt
Hauser Lindau

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Bogandt Krefeld
Fiucking Bonn
Coennen m. Fr. Bad Driburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Jansen m Fr Köln
Herzog m Fr Küstrin
Müller Fr m Tocht Schlesel
Weber Meissen
Wickel Naumburg
Bauer m Fr Dresden

Rheinbotel,
Rheinstrasse 16.

Deleour^ m Fam Roulaire
Rüdingcn Dr med Duisburg
Meyer Duisburg
Prozos Weimar
albauli Kfm erlin
Rophas m Fr Amerika
Felix Magdeburg
Herf m Fr Strassburg
Schnieder m Fr Diedenhofen

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Stumm Kfm Kirn
Idetz Kfm Kirn
Penningroth Kfm Kirn

I . o tn e r b a d,
Kochhrunnenplatz 3.

inek fm Strassburg
Nussbeck Fr Strlissburg
Himmerlich Fr Berlin

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Müller Kfm Mayen
Freyeisen Fr m Tocht Frank¬

furt

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Staubesand Reut Marburg '
Eigner Pockallen
Kesselring Marktstett e
Schweiekhardt Frl Mainz
Lämmerhift Frl Weimar

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 26.

Picat Fr Stuttgart
Simon Heidelberg

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Jahns Afefrde bei Hameln

1 Tannhäuser,  ,
Bahnhofstrasse 8

Pemaich Kfm Bingen
Zimmermann Kfm Bingen
Tetzner Frl Grosspriesen
Ulig Kfm Roisdorf
Fuss Dr Mannheim
Zimmermann Bielefeld
von Toszylowski Kfm Köln
Cohn Kfm Berlin
Boumans Kfm m Fr Antwerpen
Friedländer Kfm Berlin

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 30.

Bartels Fr . Kassel
von Kuno Frl. Kassel

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 6, 7. §

Jacobs Essen
Trasenster m. Fam. Lüttich
Freund Dublin
Huband Frl Dublin
Benningen Utrecht
Eliascheff Petersburg
othmer Fr Hannover

- Taunus -Hotel,  .
Rheinstrasse 19.

Falkmann Kfm Stockholm
Hoffmann Kfm Ural
Goltz Prof Berlin
Falk Kfm Giessen
Peel m Fr Kortryk
Stolbe LudwigBburg
aZng Fr Dr St Johann
Merten Kfm Elberfeld
Mühlschlegel rF Bieberach
Gloeckler Kfm m Fr Bieberach
Diekmann Kfm Duisburg
Senkpiel Rent Danzig
Pauver Oberleutn Karlsruhe
Gallinn Kfm m Fr Schoenbusch
Deiner Kfm Köln
Canbier Kfm Haag
Venema Fr m Bed Haag
Bemmel Snyk m Farn Amster¬

dam
Brouwer Kfm Leiden
Sorm de Grave m Fam u Bed

Haag
KohlhaHS Essen
Meiswinkel Essen
Bosser Essen
Nordmeier Essen
Testas tot Wulse m Fr u Bed

Honte
Merkus m Fr u Bed Velp
Diedrichä Kfm Lüneburg

! Union,  Neugasse 7.
von Kooff-Laukitten Königs¬

berg jij
Hennig Kfm Berlin
Rohr Kfm Düsseldorf
von Migeod Königsberg

Viktoria - Hotel und
Ba d h a n s, Wilhelmstrasse 1.
Gottlieb Rent m Fr Metz
Umsman Fr Groningen
Bennema m Fr Groningen
Roos Kfm Strassburg • .
Wolfers m Fr Amsterdam
Ettinger Frl Petersburg
Ettinger m Fr Petersburg . .,
Heyder Kfm Mannheim
Eichhorn Kfm Öavannah
Sim Frl London
Sim Fr London
Müller Rent Lennep ,

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Volk Kfm Frankfurt
Buis Frl Brixen
Kremer m Fr Düsseldorf
Haselhorst m Fr Diepholz
Lewen Kfm m Fr Hannover
Brauer m Fr Fischkelten
Kaesbach Kfm m Schwester

Solingen
Bloch Darmstadt
Strecke Kfm Freiburg i B

Weins,  Bahnhofstrasse 7. t
Zech Eltmann : , 1 l!
Stoobbs m Fr Low-Hill i;
Steeh m Fr Hamborn Ijj
Rosekump m Fr TreckenbacS
Hagedorn m Fr Barmen
Peregrim Obergrund
Bohnenberg Hamm
Schwarz Köln
Hallerbach Bingen
Weise Berlin

Wilhelm a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Schloss m Fam Philadelphia j

Jn Privathäusan
Pension Anglaisei

Paulinenstr 1a
Davies Fr m Töcht SoSuthsea
Schiff 2 Frl Amsterdam
Elisabethenstr.  10 111.

Fuchs Fr Potsdam
Fuchs Potsdam

Flohr 's Privathotel,
Geisbergstr . 5

Sclmlzig Strassburg
Villa Frank,

Leberberg 6 a
von Mtiüron m Fr Haag
Mustor Köln
Graf Grenz m Fr Sköfer

Christi . Hospiz  11
Oranienstrasse 53. • :

Roeder m r Chateau Salnis
Ringhausen Edinburgh

Güldenagel Fr u Frl Elberfeld
Silier Fr Haus Germete b War-

burg

Bens Frl Haus Germete
v Eynern Barmen
„Pens . Internationale ",

Mainzerstrasse 8
Everts Barmen
v Eynern Frl Barmen
Bryoa Edinburgh
Bymington Fr Prof m Tocht

Belfast
Mindle Fr m 2 Frl Eastbourne
Mc Dutyre Fr Rent Nizza
Brechin Frl Edinburgh

Kapellenstrasse  3p.
Hartmann m Fr Offenbach
Kimmeskumd Werden

Kapellenstrasse  31
Biard Dr med m Fr Frankfurt

Kapellenstrasse  8
Wünsche Meseritz

Luisenstrasse  17
Rullich Essen

Marktplatz  5
Wussow Major Horchheim

Marktstrasse  12,
Hoerle m aFm Wien

Nerostrasse  18 II
Schmidt m Fr Saalfeld

Nerostrasse  41 -43.
Lehmann Frl Breslau

Saalgasse  1.
Raütenberg Fr Braunschweig
Rautenberg Braunschweig

Taunusstrasse  49 II
Brauns 2 Frl Goslar

Villa Victoria,
Sonnenbergerstrasse 17.

Bergborn Frl Helsingfors
Begborn Dir Helsingfors
Fundier Fr Berlin

Weber gasse  29.
Maennling Würzburg

Pension Windsor,
Fereibourghaus Frl Chaux de

Fonds
Wilhelmstrasse  12

Mann Stiftsdame Berlin
Villa Violetta,  Gartenstr.

Arme.
Kröhler Undenheim
Samuel Juliane Trier
Gruber Emma Niederlibbach
Staat , Dexheim
Engelmann Niederwalluf
Braband Rolmstadt

HXl' ! *:
n

Mittwoch den (>. Juli 1904 , nachmittags4
Uhr , wird das der Ehefrau des Kaufmanns ÄdgW

Nichtamtlicher Theil. □
Sonnenbeeg.

Bekanntmachung.
Die Steigerer Von Holz im Distrikt Krummborn Nr. 8

werden aufgefordert, das Holz bis spätestens den 25. d. M.
abzufahren.

Gegen Säumige wird mit Strafen Vorgegangen.
Sonnenberg, den 1. Juni 1904.

1477 Der Bürgermeister Schmidt

Bekanntmachung.
Das Aufstellen Von beladenen ^ und unbe-

ladencn Wagen in den öffentlichen Straßen ist in
neuerer Zeit bei einzelnen Fuhrleuten zur Gewohnheit ge¬
worden.

Da hierdurch der öffentliche Verkehr in den Straßen
gestört und das Leben und die Gesundheit der Passanten
gefährdet ist, verwarne ich hiermit die Schuldigen.

Weitere Uebertretunßen dieser Art werden nach ß 366
Str . G. Bs. mit Geldstrafen bis zu 60 Mk. geahndet.

Sonnenbcrg, den 10. Juni 1904.
1899 Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung
Das Ausschütten und Anslaufenlassen von

Wäschebrühe und übelriechenden Abwässer in die
Straßen ist nach§ 46 der Wegepolizeiverordnung verboten.

Mit Rücksicht aus die eintretende heiße Witterung und
die durch die erwähnten Verunreinigungender Gesundheit
drohenden Gefahren, werden Zuwiderhandlungenmit aller
Strenge geahndet.

Sonnenberg, den 9 . Juni 1904.
1900 Der Bürgermeister Schmidt.

Wegen Verkauf desHote ls läßt Herr Heinrich
Hansel'

am DitllSlig. den 21. finti i,  und die
folgenden Tage.

jeweils morgens 9V2 und nachmittags * Uhr be¬
ginnend , das gesamte Mobiliar aus ca. LOZimmer»
und Nevengclasse » des

Hotel St. Petersburg,
3 Musenmftratze 3,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Zum Ausgebot kommen:
30 kompl. egale hochhäuptige Nußb.-Betten m. Ia Roß¬
haarmatratzen, 15 Spiegelschränke, 22 Waschkommoden
mit weißem Marmor und Spiegelaufsätzen, 30 Nacht¬
tische mit weißem Marmor, Kleider- und Handtuch--
stünder, Kvfferböcke, Bidets, 2 kompl. Salon -Eiu-
richtungen, 5 Bertikows, 6 Salon-Garnituren. 16
Sofas, 8 Chaiselongues, 20 ein- und zweithür. Nußb.-
Kleiderschränke, 7 Schreibtische, runde, ovale, Auszieh-,
Nipp-, Spiel- und □ Nußb.-Tische, 48 eichene
Stühle, div. Nußb.-Stühle, Trümeaux- und andere
Spiegel, .Wasch- und andere Kommoden, Polster- und
Schaukel-Sessel, 32 Teppiche(Brüssel und Smyrna),
Vorlagen, Läufer, Tischdecken, Gardinen, Portieren,
Glas, Porzellan, woll. Bettkulten, Plümeaux, Deck¬
betten, Kissen, Gesindcmöbel für 9 Zimmer, ca. 1000/1
und 700|2 Fl. div. Weiß-, Rot- und Südweine,
Sekt und Liqueureu. dgl. m. 1989
688F Die Möbel entstammen aus der

renommirten Leinkuchen Möbelfabrik,
Mainz , und sind sehr gut erhalten.

Besichtigung am Tage vor der Versteigerung
— Mio, «tag, den 20 . Juni c. — gerne gestattet.

(ß/ilhelm JCetfrieh,
Auktionator u. Taxator . — Schwalbacherstraße

Mining , Klementine , verwiltwele Wollmerschej?
g-b. Wagner zu Wiesbaden, eigentümlich gehörig- ^mobilieubesitztum, bestehend in:

1. einem dreistöckigen Wohnhanse , einem cinftötfin«.
Stallgebäude nebst Hofraum, belegen in Wiesbadens
der Hartingstraße Nr. 11, zwischen Wilhelm Kübss
und Konrad Mahr Willwe, ta îrt zu 63,000 Markuni)

2. einem vierstöckigen Wohnhaus mit Doppelte®
Dachstock, einem zweistöckigen Hinterhaus mit Dachst^
nebst Hofraum, belegen an der Gustav-ADolfst^
zwischen Heinrich Wollmerscheid beiderseits, tartri j«
68,000 Mark. ' 3“

im Gerichtsgebäude, Zimmer 98, zwangsweise öffenM
versteigert.

Wiesbaden, den 7. Mai 1904. (M
Königliches Amtsgericht 12.

fSC. bi.

Sic Iimvödilitll- u«üßyPthckeu-AgrM
von

J ©& €3 . FIrmettich,
Hellmnttdstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Birkans von Hausern, BilleA, Ban
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pensions- oder Herrschafts Billa , 14 Zim. ti.
Zubehör, Gartenstr, für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . F .irmenich , Heklmundstr. 51.
Eine schön ausgest Billa Vtozartstr., m. 10 Zimmern u,

Zubehör, grossem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich » Hellnmndstr. 51.
Eine Etageu -Bllla mit 10 Zimmern u. Zubehör, klein»

Garten, rudige gesunde Lage, Haltestelle der elektr. Bahn in der
Nähe, sür 52 000 Nt . zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 51,
(gm? neue, mit allem rtomsort auigeft. btagen Billa,

Nähe Franksurterstraste mit ca. 14 Zim., reich!. Zubehör, scheuem
Garten-Terrain ca. 35 Rlh. sür 145000 Mk.. sowie verschied,
schöne Herrschaft - Billen in der Preislage von 70—100000
Mk. zu verkaufen durch

I . & Firmenich. Hellmundstr. 51
Ein schönes HauS , westl. Sladtt . m. 2X3 Zimmer-Wohn.

Vorder- u Hinterhaus. Borgarten, Ballon. Torsahrr, passend
sür Tapezierer. Wäschereivesitzeru. s. w. für 110 000 Mk. mit
einem Ueberfchußv. er. 1200 Mk. zu verknusen durch

I . & <£ Firmenich , Hellmundstr. 5L
Ein neues, mit allem Komf. ausgest. Haus , Näh: Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus, Werk¬
statt und 3X2 Zimmer-Wohnungen für 180 000 Fit. mit eiaem
Rein-Ueberfchußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I 8( 5 . Firmenich . Hellmundstr. 51,
Ein neuer, mit allem Komfort auSgest. HanS . füdl. Stadll

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr., u. 4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen, Hinterb. 3 u. 2 Zim.-Wohmmgen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueverschuß von ea. 2000 Mk. za
verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues komfortab. Haus , füdl. Stadtteil, m. m

Souterr. Laden mit Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-Wohnungen
sür 140 000 Mk. mit einem Ueberschuß»on ca. 1500 Mk. zu
verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 54_ j
Jn der Nähe von Eltville eine noch neue lchöur Billa

mit 10 Zimmern, 2 Küchen. Badezimmer, Waschküche, K-llM,
Baskone, großem Garten, elektr. Lichtu. f. w. für 30,000 M;
zu verkauf. Ferner bei Niederlahnstein ein neues Haus mit»
Wohn. L 3 Ziimuer u. Zubehör, welches sich auch der Lage
wegen für gewerbliche Zwecke eignet sür 20000 Mk. mit einer
Nnzahlung von 3000 Mk. z« verkaustn. sowie im Taunll»
(Bahnst.) eine Müble mit 6 Morgen Wiesen, gute WasserkrchL
dar ganze Jahr , Sterbesall halber für 35 000 Mk. zu ver<
faufeu durch

I &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Jn einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst-Ijfc.

ein 161 Rth. (üd. 40,25 ar) großes, mit Obstb. u. Äeerenstt
angel. Grundstück, woraus ein neues in Blendst. erbautes Ho» r
mit Wirtschastsräumen, versch. Fremdenz., Weenkellcr, Keitcrhans,
Stallung u. f. W. stch befindet uqb sich seiner schönen Laae «n
Aussicht wegen auch als Privat-Befitz eignet, sür 35 000 M'. “■
einer Anzahtung von 5—6000 Mk. zu verk. durch

I . &' C. Firmenich, Hellmundstr. 51.

' A

Zu verkaufen
durch den Eigentümer J

Max Hartmann, Schützenstraße3.
oder jede Agentur:

Villa Xcrobcrgstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmer»,
elektr. Licht, reich!. Comf. rc. . »

Villa Freseniusstrasse 83 (DambachtaO
12 3immer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, 3 °ntralhE^
Herrschasts- und Diciierschaststrcppe, elektr. Licht, schone ^
vor der Villa schöne Anlage,
mit Stallung.

evenl. auch zu vermieten,

Fllla *Freneninsstrasse * 7 , 12 bis 15
Komfort, 3 ' nlt°auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort,

Heizung, eleltv._ Ci_cf)t_rc„ auch zu verm.^ev. mit Stall.
Villa 8vl »iit »!va «ti 'a8sv 1,  8 —10 Zimmer, «

- — ----- ------ .. Balkons,.elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker «.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc. f {tt

Villa ScliütKenstrasse Ia , 6—8 (
Licht, Zentralheizung, hochfein ansgestattek, in schöner

Villa 8ol >lltlle«-a8ti 'a «!!»v 3a , 6—8 Z»»..
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr
Ausstattung, m. Garten. «„üiifl.'

Vjlla ScliütszenstraHse 3 (Etagenhaus), » ö t ,
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Baveẑ» ^Herrschalts- u. Nebentreppcn. KlosetS, ganz vermietet,
tabel, 52 Rutben Garten, ?.«!in,'

Villa 8vliiltL <f>iAli 'a »«ev 3 (Etagenhaus)
Wohnungen mit reichem Zubehör, 48 Ruthen Garten, sehrr ^
eine Etage für Käufer frei.

Villa WieMbadenerxtrasse 37,
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garie,
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn sür Ml. 30,00».

Wegen Besicht,, Beding, rc. Schützenstr. 3. V

m



Wiesbadener Wohnungs *Hnzeiger
des

Wiesbadener General-Anzeigers._sc
UIller Wohnungs-Anzeiger erfcheint3*mal wöchentlidi in einer

Huf läge von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Anterellenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts-
üokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. eLs ŝsr -sir

X

eiö=gurcan Lionä Oie.,
Schillerplatz 1. ♦ Teleso » 708 . 365

gojlenfteie Beschaffung von Mi-th. und Kausobjeklen aller Art.

?H*

Äudiel« fofort em inöbiirteS
V ungeniertes Zimmer. Offert,
guterM. J . 740 an tue Expedit.
d. Blattes. _ 211

m

^ &51 w

*&§45‘3

3 »
3
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fäic  Adelheid- u Schiersteiner.
^ jltajje2 ist eine Wohnung
m 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zudeh, gleich od. ipäler
za vmm_ 9369

|illa ilnkntaft 39
«ii 1. Juli für 3000 Mk zu
mm. Nah. Parkstr. 17. 7624
0»aikstr. u0 ist die Bcl. lLiage,
f euch. 9 Zim. nebst Maus.,
Hucheu. Waschküche, zu Venn. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
ia den Kuranlag. u. istm. Central,
heiz. n. elekt. Bclencht. versetz. An-
zasehenv. 11—1 Uhr. 6603

7 Zimmer.
Kaiser-Friedrich-Ring 65 sind
”*■hochherrschaftl. Wohnungen,
VZim., 1Garderobezim., Central«
Heizungu. reicht. Ztlbeh. sos. zu
reim. Näh. daselbst, u. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. 6631

BchützeusLr. 5
(EtagenPilla ) , mit Haupt- u.
Stebentreppe. vornehm. Einrichtung,
1 Zimmer, mehrere Erker und
kalkons, Diele, Badezimmer, Küche
Md reich!. Nebengelaß, los. oder
shätii zu vermietaen. stiäh. das.
». Echiitzenstr. 3, Part . 3720

« Zimmer.
Mdolfs-Allee 29, Part ., 6 Zim.,
7  Küch:, Speise!., Bad Ball,
«pns. u. Keller per los. Näheres
beitend. 3. St ., bei Hausmeister
Sieges. 9864
Ildoljsallee 59, schöne Hvchp.-
7* wohn, von 6 Zimmer, groß.
WoKon, Borg, auf gleich, erentl.
mter zu vermiethen. Näh. Bau-
«ureau daselst. Sout . 9216

»aiser-Fnedr.-Ring 60  sind im
1' u. 2 Stock je 5—6  Zim,
2 Balkons, eleklr. Licht rc.

M gleich oder später zu verm.
R-h. Ir . 1120

Reugasse 24,
^lock, 6 Zimmer, Küche,

nebst Zubelör, aus 1.
un Laden.

l» vermiethen. Näheres

d°npon. g Zim., z. 1. Zul> ab-
rT ^treten . Ganze Einrichtung

verk. Off. u I» . 10 « an
d. Bl. einzusenden. 2210

;_ S Zimmer._
j'SntareJnng 22, 3. Et., 5 Z,m.

1904 8oUft- Zubeh. v. Juli
rino tjy öerm- Nah. Bismarck»

St . links. 1642

fcnen , Neubau Dotzhelmerjteiiuau jjjotui.’imci
«SobtiUl,,iC®1 ’ Sidh., sch. 5-Ziiii.-
beb dolkoi, u. reicht. Zu-
luv,' ^ vre,sw-rth per I. Avril
*iüh-sV■ *» «liweissgnth,
^Ä -imerstr. >4 4899
« 5 j.  Dotzbeimerstraße 106,
*t an, llet, Erker. u. 3 Balk.
lei, oh ..®°»ifo rt der Neuzeit

bill. ;u Berrn 3104
BcX ^ nflr. 27, Pari ., ist bie
Ü«tt. ,, ,'W°hn., best, aus 5lei°» ' oUbeh., oleft. Lickt, auf

'

jj. uc|i. aus u
»fort oUbeh., elekt. Licht, auf
^Llmnielbrn 7657
^ 5 ^6  ist die Bel-Etage,
Msi, L ""»er, relchl. Zubehör
Varl äu vermielhen. Näh.

329

«Heubau Ecke Herder« u. Riehl»
straße sind Wohnungen von

2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
A Frohu

^ »erderstr. 31, 5»Zim.«Wohn.,
der Neuz. entspr., preisw.

zu vermieten. 1729
Näh. Part ., rechts. _

(ŝ ahnstr. 20, sch. 5-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. auf 1. Okt. zu

Verm. Näh. Part ._ 10002

Karl straße Ä5,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu ersr.
im 2. St._ 8956
4^uxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
**  eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reich!. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit auseest. per
sos. od. 1. Juli z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

^ ^ auenthalerstr. 8, hini. d.̂ Ring-kirche, sind hocheleg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- ». Badezim.,
elektr. Licht, Leucht- u. Kochgas z.
vm. (Kein Hth.) Näh.Part . 7916
«Heuvau Schön, Raueiirhaler-

straße 5, au der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschafti. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küch- t». allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein.
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484

Rheknslraste « 4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 Ms- 9475
/TAtchutberg8, eine sch. 5-Zim.-
>£? Wohnung nebst Zubehör im
Hochpanerre auf 1. Juli zu ver-
mielheiff 62
dft %eüri|}flta6e 10, 1. Schöne d-
i-W ? Zimmerivohnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver»
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164
« ?>.ie obere Etage meines2>stock.
^ Hauses(Billa Westerwald) im
Sonnend. Villenviertel, Nähe der
Kuranlagen und Dietenmühle. 15
Min. v. Kurhaus, best, aus 5—7
hübsch., der Neuz. entspr. Zim. u.
all. Zubeh., für den bill. Preis v.
12—1400 Mk. per August, Sep¬
tember, Oktober zu verm. Haltest.
.Tennelbach« d. elektr. Bahn vor
dem Hause. Näh. das., v. 3 bis
5 Uhr nachmittags. 2067

4 Zimmers
■,s# rnbtftr. 5. 4-Zun -Wohn. m
-»4 L ' . JL<. , Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.

per 1. Juli . Anzui. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
aräber, 1. Et. _6907

Bismarckriug I» , P
groß-, der Neuzeit entsprechende
l .Zim.' Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näberes Part , links. 1746
>HLlucherpiah3 sind Wohn, von
>0 je 4 Zim. m. reicht. Zubeh.,
eine auf sos.. zwei ans 1. Juli z.
mn. Näb. 2. Et. r._ 6677
(-fkretlBeiöenftr. 3, nahe am Bi»>
V  marckring, ruh. Lage, sind
elea 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen-
auszug. Alles der Neuzeit ent-
sprechend eiliger., zu verm. Kein
Li ln-erbaus. Näh. da, elbst̂ 1536
<ŝ relweidenstr. 5 sind sehr sch.

4»Zimmer-Wohnungen Mit
Erker. 2 Balkon«, Bad und sonst
reicht. Zubeh., sos. oder spater zu
verm. Näh. daselbst od. Oram-n-
straße 58, Part.

D

»Neubau Dreiweidenstraße 4,
Sonnenseite, ruh. Lage, sind

mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erke», Balkon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Lichr. alles der
Skeuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straßr 16. bei I . Spih . 8911
AV̂otzheiiiierstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit enlsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau Per sos. zu vm. 884 ,k
4H) .eubau Erbacherstraße2, Ecke
Vw  Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reicht. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. ^Ausl,
dorts. oder bei I . lFrey , Schwal-
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

fUtlllfUln̂ei|E"au,U3Bülowstr., herrsch. 4.
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!,
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
LSHr. _ 6038
4\ erberflr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden. 6685
«̂ .ahnftr. 44 ist die Parl .-Wohn.

4 Zim., Kücheu. Zubeh. sos.
od. sp. z. verm. Nah. das. 1 St.
od. Rhelnstr. 95, P . 282
t ^uxemburgplatz5, 3 El., Wohn.
ev von 4 Zim. m. reicht. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh. dalelbst. 3185

Suxemdurgstr.7,Hochp.r.,eleg.herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger.. P.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochv. l. 8676
^ranienstr . 52, eine 4-Zunmer.

Wohnung. 2 K., 2 M.
(2. Et.). Näh. Part ., reckts. 2029

ieuvau Philippsbergnr. 8a.
— ' 4-Zim.-Wobn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst.  8671

n
sD(edanplatz1, 3., eine Wohm
^ Zim, Küche, 1 Maus. u.
Keller, alles der Neuzeit enlsp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901

seerodenst». 28, 2. Et., 4 Zim.
Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli

zu vm Näh. 1 St . l. 4864
ÄL ^ alluserstr. 4, P . od. 3. Et.,
«»V Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Lartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630

^s^ ialramstraße 11, Wodnung v.4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermielh.
Näb. 1. St . 8546
LVLTörlhstraße 11, 4—b-Zi»»»er-

wobnung, 1 St ., Balk. u.
reicht. Zubeh., 'zum 1. Oktober zu
verm. Näh. Part . 66
tZikchöne4-Zim.-Wohn. m. Zuveb.
^ per 1. Okt. zu verm. auch
große Werkstätte vaselbst. 1924

Wellritzstr. 19, 1.

.otzheimeistr. 84 (Neub.) -sind
^ u„ yilittcluau Port. -"« !» -
4-Zimmerivohnung, sowie1- « tck.

sch 9-Zinimer̂ Wohnuna am gl.od. sp. zu vm.
Nüdesheuuerstr. 14. 4891

Norkstratze 7
4 Zuiimer Wohnung mit reichlich.
Zubeh. sos. oder spät.zu verm. 766
ZV̂ orkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.,

prachtv. 4-ZiM.-Wohiiungen,
1. u. 2. Stage, in modernster Aus¬
stattung. sofort zu verm. Näh. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113
«Horkstraße 14, eine 4-Zimmer-
-Ak wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen. 8173
_ rr gunwcr. _
rtiliicberftroBe 10, Bdp., 3 Zim .,

Küche mit Zubehör u. Koch.
gas auf 1. Juli ,11 verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666
^Ujerlramstr. 13. Bdh., 1 schöne

3-3im. "" '- . Jim .-Wohnung mit reicht.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
da'. 1. St . bei 31, Hiort . 8596
A^ rubeiislr. 7, Bdh., 2. Ober»
n geschoß, 3 Zimmer, Küche,
Man'., gr. Balkon n. d. Hose,
2 Keller an ruh. Mietber zum
1. Okt. zu verm. 500—550 Mk.
Näh. b. d. Eigcnth. i. H. 2218

Unter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erfdheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.—
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^otzhei « erstrake 82 Drei«
Zimmer-Wohnung.,. _ Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 10873- . . — VT
Se»»>otzhe,merstr.83, schöne3-Zim.

Wohnung, m. Maus. d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. s»f. zu__ 1 (Le Anilinverm. Näh. 1 St . Bdh. Anton° 8817
Eigenbau Dotzheimerftr. 84, scht
V4 2- und 3»Zimmer-Wohuung
zuvm. Ph . Schwei *»guth.
stüdesheimerstr. 14. 4889
LLltvillerstr. 4. Herr!. 3 Zimmer-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od.^sp.
. verm. Näh. das. P. r. 8526

fÄltDiUerftr. 8, Bdh., Ü-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit ent-

sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Ligenth. Gneisenau-
ftraje 13. 2 St . 7218

Sch » -Zim -Wohnung
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 10. 1803

Näh. Mtlb., Part . 1
^Lmserftraße 75, 3—4-Zimmer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273

neisenaustr. 10  sind Wodnungen,
3 Zimmer, Küche, Bad und

reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
/T ^ ueisenaustr. 15, 1. El. Ber-

setzungsbalber schöne gr, 3
Zimmerwohn, der Neu?, entsprech.
sos. preisw. zu verm. 1480
44röbenstr . 8, 3 Zimmer, Küche,
vV Bad u. Zubeh. sos. od. spät,
zu verm Näh. Part . 1184
^büerderstr. 9, 1, schöne belle3

Zim-Wohnung mit Balkon,
Küche, großer Mansardeu. 2 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch für
später zu verm. 1588
k̂ ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer.

Küche, Mansarde, 2 Keller z,
per sos. od. spät. z. verm. 6850
Näh. Jahnstraße 6, 1. Stock.

3-Zm«rr»lchiil!>g
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od. auch früher z. verm.
Näh. bei CrvorK Kttlm,
Kirchgasse9, 1. Sr. 8986

fStörnerjlrajje 6, 2. Et., 3 Zim
« *>m. Zubed. sos. od. sp. z. verm.

Näh. bei Burk. :88
ttudwigstr . 14, eine sch. 2-, evenli.
^  3 -Zim.-Wohn, auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P . 881

«Heu hergerichtete sÄ. Mansard-
wohn, unter Abschl., 3 Zim.,

Kücheu. Keller, per sos. od. spät,
an kinderl. Leure zu verm. 9054

Moritzstr . 18 , Vdh.
^WŴortUftraBe 49, Mittelbau, sch.
♦VI 3-Zimmerwohnuug, eventl.
mit Werkstätle, per sofort oder 1.
Juli zu verm. 9207
FHin schöne3-Zim.-Woh»ung m.
>2 ^ großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. 1356

Fritz Jung , Platterstr. 104.
«Hauenthalerstr . 4, vier schöne 3-
4PV- Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei2-
Ziinmer-Wohnungen. Näheres
daselbst. 6842
«Heubau Schön, Rauentbaler-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
«Hauentalerstraße 7 (Neud.) sind

sch. 3 Ziminer»Wobnungeu
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 3968

IÄ (eetobenflr. 16, <Sth., freundl.
w 3-Zim.-Wohn. auf 1. Juli z.
verm. Näh. Fr . Dambmann,
Bülowstr. 1._ l2 ' 0
?Akcheffelstr. 2, am Kaiser-Friedr.-
'<6 ' Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u.
3. Lt., z. verm. Näh. Part . 934
^rchierfleinerstr. 18, Mtd., neue,

sch. L-Zimmerwohnungenmit
Zubehör billig zu verm. 7013

Schierfteinerstr . LL,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. zu verm.

stläh. Bdh. Part , r. 8270
Schiersteiuerftr.

herrschastl. Wohn, von 3 Zimmer
und reicht. Zubeb. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P . r. 8572z- . . ••
«̂ cchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
>ir Biebricha. Rh.) ist eine sch.hrm A Qtitt 11.Sur Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wobnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näb.
Neugasse3, Part, _ 1800

rt } i
tr*  eleg. 3-Zim.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit' ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabsall, elektr. Licht ,c. per
1. Just zu verm. Räh. Joses
Nau , Sedanstr. 7, Part . 3705

^Lcke Schiersteilier- u. Biebricher-
straße in Dotzheim sind Wohn,

von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näh. das. 3216

^Walluserstr . 3, Hth. silid PerJuli sch. 8-Zim.-Wohn.
»i. Zubeb. anderweitig zu verm.

' 7963

HeUrnrrndstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermieten. Näheres bei

J . Hornung &  Co . ,
Häfnergasse 3. _9790
# %i5rnerflc. 6, 2., Hinter«,. 1p. 2
oV Zj„„i,er, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen.  289
ŝ iharlftraße 28, sch. 2 Zimmer-
«W- Wkans.-Wobnuiig im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh.. Pari . 1658
tZ Zimmer (Souterrain) mit
&  Keller zu vermiethen. Lehr¬
straße 15, L_ 868

Platterstratze 10,
2 Jrontspitzzimmer per 1. Juli
zu vermieten.  1205

d ^ uerstr. 24, 2 Zimmer. Kücheu. Kell. b. 1. Juli zu verm.,
moiiall. 23 Mk. _ 2105

kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer-
Wohn., der Neuz. entsp. einger.s
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Sjorkstr. 21, 3 l _ 6491

Zimmer u. Küche aus 1. Juli
&  zu verm. Riehlstraße4. Näh.
im Laden. 1822

»Httalramstr. 32, Fronlsp.-Wohn.,
3 Zimmer, Küche, Keller,

auf 1. Juli zu vermieten. Näh.
Parterre. 1777
?»V<.» estendstr. 18, 1 St ., 3 Zim.

und Küche per 1. Oktober
1904 zu vermieten. 1164
«Horlftratze ÄS . 1. St. rech^
E / 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Räh.
desilbst oder Taunusstraße 18 bei
Baumbach . 6809
«h orkür . SS Neubau Ecke der
Tß  Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbit 1, bei Rud.
Schmidt. 2424

Zimmermannstr. 5
sch. 3-ZImmerwohnungm. Balkon
u. Zutiehir p. 1. Juli z. vermiet

Släh. 2 Trepp, r. 9985

^»ielenring 6, 1, v^ -ft-vis eer
I Zietenschule, 3-Zi,».-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
l . Stock links. 9330

2 Zimmer.
«4 arstr. 10, 2 Zimmer, Küche,

1. Stock, an kinderl. Leute
zu vermieten. 1401

KchstzöWaSre 10 ,
Mansardwobnung, 2 "helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
I . Juli zu vermieten. Näh. im
Laden. 2223

Aĵ ötzheimerstraße 80, Hth. sind
2 Zimmerwohnungen mit

Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinterh. Part . 828

sch. Zimmer u. Küche an einz.
Pers., monatl. 22 ivk., zu vm.

Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

Emserstv . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Juli zu verm. 2!äh.
daselbst1. St . 1133
bi Zimmer u. Küche auf 1. Juli
™  zu vermielhen 9410

Feldstraße 1, Part.
«THohnungc « von 1, 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sos. od. sp. zu verm.
Gneisenaustr. 12. 22

al̂ ariingstr. 13, Zwei-Zimmer-
wobnung im Dachstock an

ruh. saub. Leute auf 1. Juli zu
verm. Näb. Part . 853
L^ ellmundstr. 40, 1, l., 2-Z,m.-

wobnung m. Kücheu. Zub.
auf 1. Juli zu verm. 1688
FUg. Dachwohnung per 1. Mai

zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben 7. 8483

iKteingasse 28, Borderh., zwei
W kleines Dachlogis aus1. Mai
zu vermiethen. 4320
Steingaffe »I, H., P .,

eine abgeschl. Wohn., 2 Zim., K.
u. Keller auf 1. Juli od. später
zu vermieten. 2161

SlhVnllulcherßrllßt 51,
& Mansarden mit Küche per
1. Juli zu verm. Näherer daselbst,
1 Stock. 1282
^kchwalbacherstr. 63, kleine Dach-
v wohnung auf 1. Juli zu
vermiethen. 4154

^chwalbacherstr. 63, zwei Zim.,
' Küche, Mans. rc. p. 1. Jul«

zu vermieten. 1553
«rchulderg 8, eine kl. Mänsard-

Wohnung, ganz oder einzeln,
an ruh. Leute zu verm._ 63

«V kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
^VLlalramstr. 25, im Bdh., ist eine

schöne helle Dachwohnung,
aus sofort an ruh. Leutez>» verm.
Näh. im Laden. _ 92§2

1 Zimmer.
ßit , Dachlogis aus 1. Juni zu
«V- vermiethen. Näheres Adler¬
straße 24. 264

dlerstr. 59 iste. Dachwonung.
von 1 Zimmeru. Zubeh. p.

1. Juli zu verm. 2084
dlerstr. 67, Dachwohnung, ein
Zim., Kücheu. Kellera. ruh.

Miether aus 1. Juli z. vm. 1573
V) u verm. Adelhelbstr. 21, Man-
O sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608

^̂ chöne Soucr.-Wohn. Zim. undKüche an ktnderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolisallee 28, P . 1607
«chLlrichstr. Ik»» , eine hcizb.

Mansarde;u verm. 10011
dLleichstraße 20, 1., ein großes

Zimmer zu verm. Näh. bei
dem Eigenthümer. 208

^>me Mansarde sofort zu ver-
' miethen 762

_ Feldstraße1, P.
1 Zimmer, Küche und Keller z.15. Juli zu verm. Näh. Feld¬
straße 17, Bdh. 1 r. 2191
<̂ -cldstr. 18, P., gr. leeres Zim

zu verm. Q0J924
^VeUmunbitc. 33 ist 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Juli  1498
Mahnst !. 8, em leere» Zimmer

zu verm. per 1. Juli od. sos.
Näh. 2. St . 1778

^ ^ anl.-Woünung. Zim. undKüche, Keller, auf 1. Juli
zu verm. Zu ersr. Karlstr. 32,
1. Etage. 2034



21. Juni 1904.

1 Zimmer,Küche und Keller so¬fort zu verm. Näh. Ludwig-
straße IO, Laden._ 2190
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße11,
1. Stiege.  1668

ist per 1. Juli ein- kl. Mansard-
Wohnung (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst._
rtilatterftr . 42, 1 Zimmer, auf

Wunsch auch mßbl., en b ave
ält. Frau zu verm._916

Platterftratze 46,
Zimmer und Küche aus bald zu
vermielhen._ 7319
/Lin leeres Frontspitz» ob. Bal-

konzimmer au einz. Person
zu vermietbe». Näh. Riehlstraße
28, 3 St . rechts._ 8810
$ö -oonftiafje6, 1 Zimmer, Küche

und Keller per 1. Juli zu
verm. Näh 1 St ., l._ 9162
(ZLteingasse 16, Hth., Dachwohn.,

1 Zimmer und Küche zu vcr-
mieten._ 2165

38, große leere V-an-
sarde zu vermieten. Näh.

Parterre._ 1431
Kleine Wohnung. Zimmer und
J » Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermielhen 8509_

(schwalbacherstr. 47, sch. Mans.-
Wohnung, Zimmer u. Küche,

an 1 ob 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. stkäb, 1 St._ 8502
(Akeerobenstr. 9, i 'iilb. 1 r„ gr.

heizb. Mansarde m. Keller
zu vermietben._ , 5 3

Webergaffe 53
ein Zimmer, Kslche nebst Zubehör
zu vermiethen. 724
_ Näheres im Laden.
1 Mansarde, Küche nebst Kellerauf 1. Juli zu verm. Näh.
Wellritzstr. 19, 1._1693

Möbiirt « Zrmmer.
/Lin 'chönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

FLine schön möbl. Mansa>be sof.
^2 ' zu verm. Renz, Albrechtstr. 4,
Hth. 3 St._ 1862
tẑ ism.-Ring 11, 2. r., eine gr.

Nr . 142. Wiesbadeuer Generalanzeiger.

Mans. zu verm. 1587
Bleichstratze 4L, 1 St . r.
schön möblmes Zimmer zu ve:«
mieten. 2124
(fr  rcinl . Arbetter finden Schläfst.
&  Bleichstr. 33. H., P 2207

Bleichstratze 6S,
Bdh., 2. St ., lks., erh. anständige,
junge Leute schönes Logis. 1137
^^ »otzheuiierslraßc 22 können Ar-

beiter Logis u. Kost bei blll.
Berechnung erhalten._ 1741
SSetitü best Arb. erh. Schläfst.
wl ' m. oder ohne Kost. Dotz-
heimerstr. 46, H. P . l. 718

Ki 'inl . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1621

Lotzbeimerstr 98, Bdh , 2, l.
Anständige Leute

erhalten billiges Logis 1951
Drubenstr. 8, Mtlb., 2., l.

öblirres Zimmer sofort zu
vermiethen. 761
_Feldstraße 1, P.

M
Wliöbl . Zimmer sofort zu ver.

mieten. Göbenstr. 5, Mlb.,
bei Büttner. 20 0
^ ^ elenenstraße 24, Bdh. 1, erh.

anständige Leute Kost und
Logis._ 1502
/Aerrngartciiuraße 5, eleg. möbl.
*?sr SB« u. Schlaiz. 1838

_ S\  ans ! Leute erhalten ^uiez
'*> LogiS auf gleich 1158

Hcrmannstr. 3, 2 St l.
Eine Schlafstelle

zu vermieten. Näh. Hermann-
straße 17, 1 St . l._ 1151
”C\ eDinunbftr. 46, 1., r., erhält
** r anst. junger Mann Kost u.
Logis._ 2122
$tl nft. jg. DioMu erh. eins, möbl
"44- Zjmiiier Hirschgraben 18b.
3 St , rechts._ 21Ä0
»HI nst. junger Mann erh. b,ll.

Logis m. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Part._9910
iLchdn möbl. Zim. an allst. Frl.
î od. ält. Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 45, Hin tcrh.,
Part.  _ 1736
tCin fein möblirles Z»n,..«r zu

vermietben 4898
_ Kirchgaffe 54. 3 St.
Echöu möbl . Zimmer

zu verm. Kellerstraße 11, Gth.,
3 Ts., r._2127
^uisenstr . 17, 2., r ., eleg. Sal . ,
^ La« , Schlafz., 1 b. 2 B„ ev.
3 Z. ». Küche, 3 Min. Bahnh.,
Kurp. on Paris kranoniss. 1837
/Lin faub. Arbeiter erh. Logis

Metzgergaffc 33, Lad. 2076
<jiKieinl. Arbeiter erh. Schlafstelle

Metzgergaffc 35. 27
Eins . möbl. Zimmer

«fort zu vermieten 1643
Moritzstr. 17, 2. St.

Lvalramstratze 67,
erhalten reinliche Arbeiter schöne
Schlafstellen 1200
^ZĤ ellritzstr. 38, 1., schön mövt.

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten._ 1981
&i » Hochparterre od. 1, Etage
\y werden 2 rub., gut möbl.
gef., ineinandergehendc Zim. mit
Pens. ges. Kurhausnäheu. Private
bevorzugt. Off. m. Ang. d. Lage,
Heizung. Beleuchtung und des
Preises u. J. H . 375 an die
Exped. d. Bl. 373

_ Pensionen. _
ftin gebildeter Familie findet
x ) ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension. Familienanschluß
Näh. Adeiheidstr. 84, Part . 9673

Villa (tirand|iaic,
Emserstraße 18.

Familien Pension
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

Läden.
^adcnlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Ziniiiieru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A. Mining. _ 1661
OaDen, zu jed. Geschäft passend
^  gleich od. fp. zu verm. Hermann-
straße3. 2. St ., l._ 1674

Neubau
Wellritz - und Helenen-

stratze>Ecke.
Lade « mit Laden -Zimmer,
sgecign. s. Rasier- u. Friseurgesch.,
früher lange Jabre an derselben
Stelle; Filialgeschäst usw ), ferner
das ganze Obergeschoß , Passend
sür Schncider-Maaßgeschäft, Putz,
Damen chneiderci usw. (kann nach
speziellen Wünschen Rechnung getr.
werden), außerdem Wohnung
im 3. St . 4 Zim., Küche. Zubeh.,
m. Erker, Balkon, eleklr u. Gasl.
Vers, zu vermieten. 1435

Näheres Bismarckring 34, 1. l
Hth. 2. St . bei S chweighöfer.

ttade «. sehr geeign. für Papier-
^ u. Luchhaudlung im Wcstcnd»
viertelp. Okt ob. spät, zu rerm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 1540

§NForitzstraße Ä» 1. Et .,
eia sein möbl . Zimmer

zu vermiethen . 8117

Moritzftraße 35,
2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer, eins sev. Eing., mit od.
ohne Pension sos. preisw. b. geb.
Dame zu verm 8116
/ anst. Arbeiter findet sch. Logis
^ Moritzftraße 45, Mtlb., 2 Tr .,
links. 2208
^»^-eugaffe9, 3 l., ein sch. großes

» möbl. Zimmer m. Pens, auf
gleich zu vermieten. 1432 j
^d^ einl. Arbeiter erhalt, möo' . \
*' • ' Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r. 9608

ranicuiir. 50, 2. l. gut möbl.
Zimmer mit od ohne Pens,

zu verm. 316
Slf »ständige Arbeiter erhalten

Logis. 1650
Th ns , Platterstraße24, 2.

ttcrstra e 84 kann ein
ord. Arbeiter Kost und Logis

bek., bei Roth. 2008
Lounge veuie erhallen Kost und
<0 Lcgs. Rieblstr. 4 3. 6861
^d> ömerverg 28, 3., gut mödlirt.

Zimmer und Schlafstelle in.
2 Betten zu verm. 195^
4üleg . uiiiol. Salon mit Schlas-

zimmer, auch einzelne eleg.
möbl. Zim., in der Nähe der Wil¬
helm- und Rheinstraße, sowie den
Babubösen, preisw. zu verm. stiäh.
Rbeinbabnllraße3. 2. Etage. 137
/ uiövl. Zim. zu verm. Röiiicr-
^ berg 24. 1 St. ul31
AJeffere « Zimmer mit ob. ohne
“V Pension zu vermietben
8731 Römerberq 28, 3 St.
ga»ni sch. möbl. Zimmer zu ver-
>2^ mieten 1192

Sedanstr, 15, 2 rechts.
-g bis 2 best. Damen erhalten
^ schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer . 1856
-Hin frenndl. möbl. Zimmer zu
>2 ' verm Schwalbacherstraßc 55,
2 St . rechts. 1615
■Aroei reinliche anstänb. ilibeitet
-O erhalten saubere Schlafstelle
Säiiersteinerstr. 19, B. D. 1579

»ständige Arbeiter erhalten
Schlafstelle. Schachtstraße 5,

Vdh Part . 1582
Alans, an anst. Person

Wr*  sofort zu vermieten Scharn»
borststr. 19. Part . 2170

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr. 27,1 . 4220
tfr  Herren erhalten schönes Logis
&  Walramstr. 13, 1. 1 1626
JSunger Mann erhält Kost und

Logis Walramstr. 25, 1 r 1412

Schöner großer 1802

Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Elektr.. sofort zu verm. Eltville»
straße 10 Näb. Mtlb.. P .. r.

® Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmulidstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen-
den großen Lagerräiiilien zu
jedxm größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Tdorsahrt, Hofraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei Adolf Hay-
bach daselbst. 1318

sssil
f

Metzqergasse 2
(Tckbaus) per sos. od. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgasse4, 1. 93

Lallen,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann auf
Wunsch abgetheilt TO'tben, f.
Ladenzimmer ob. Safftnrautn)
lehr geeignet für Tapeten od
Spielwarengeschäft,p. l .April
oder später zu verm. Näb.
Moritzftraße 28. Compt. 4949

Ä .n bei» Hause Ecke Micheisberg
23 und Schwalbacherstr. 45a

ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung aus 1 Ok»
tober zu verm. Näh. 47, 1 8503
>H>cub. Schön . R ueuthaleriir5

ist ein Laden Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e'
Friseurgesch. geeignet, auf sof. od
spät, zu verm. Näh, dal. 4323

Fm Hanse £■";«
Ladenlokal in. Zim. u. Küche sosi
od. per 1. Juli bill zu verm.

Näb Adeiheidstr. 47, Part ., bei
A . Miiiiiig. _ 1183
zlHHs»aldttraße 2, bei Dotzheim ein

schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, sür jedes Geschalt
geeignet, sos. preisw. zu verm. N.
b. Eigent 1. Et. 1035
H^ tcllritzstr. löi Eckhaus, sch

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

EAlldril
worin gut gehend. Spezereigeschäft
betr., mit 2 Zimmer, Küche und
Zubehör z. 1. Juli billig zu ver-
inieien. Näheres bei Rudolf
Schmidt , g)orfflr. 33, 1 1388

rLierk ck̂rteu etc.
dolstraße1 sind auf 1. Juli
große helle trockene Lager¬

räume, sür jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmer,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
mictde«, auch werden Pensions-
Pferde angenomiiien. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderhause. 103
Ä,m Hause Adelheidstraße 47,
\ ) Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billig,!
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig._ 1501
^nsektcnsreie Maus. s. Möbel»
XD einstellen zu verm. Bleich¬
straße 2, 2. Stockb. Arnold. 8882
Ä,n meinem Neubau Dotzheimer

straße 84 ist eine sch. Werk-
stätte von ca. 50 Q. -Mir., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
s-Zlnilner-Wobnung auf gl. oder
p. zu verm. Ph . Schwetss-
guth , Rüdesbeimerstr. 14. 4890
SföVertfiatt für ruh. söetneb mit

kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103
/ ^tneisenaustraße 5, Werkstatt

und schöner Hofkeller zu
vermietben._ 8474
ak̂ ochstrave4, Werkst, m. Wohn.

aus 1. Juli zu vcrm. Näh.
bei Weil._214

Bei größt Kille
Friedrichstr. 2v, Stb., Part , und
1. Stock, sür jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2._ 7518

4, Arli-itsraui», großer,
heller, mit od. ohne 3 Zim-

Wohnung. 1 St ., auf sofort oder
sväter zu verm. 4269
Näh. Jabnstraße 6, 1. Stock.
{iplIrP f>0 9-n. p-r fof.
OtvlUti zu ver,». Näb.
Nikolasstraße 23, Part . 6635

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Mauritinsür . 10 , 1. 3436

Stallung,
Moritzstr. 5, Remise, Zubebör zu
verm. Telephon im Stall Kasten-
stänoe, Boxer, Penston--Pferdc
werden aufgenomlnen. Reitplerde
leihweise zu haneu. Phrke,

. ehemals Kutscher Ihrer K l . Hoh.
Prinzessin Lnile. 1691
^ »etieldeckstr. 5, Ecke Dorkiir.ee» Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eilig, von der Straße, ver
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh. Jorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenitr. 12 bei Ph. Meier. 8228
^4Aan nthalerstr. 7, schöne he»ed" Werkstatt zu verm. 9441

Näh daselbst.
rAlchöne Helle Werknatia. 1. Juli

zu vermiethen Riehlstraße 4.
Näh. im Laden. 1 >00
ĉ chierftelnerlir. 18, Weinkeller

mit Zubehör zu vermiethen.
Näh. Mtlb. daselbst 7874
^RL̂ allufferstraße1, 1 St r. ist

ein im Souter. beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Büreau p. sof. zu
verm. Näh das. 1. St . r. 97
^V̂ alluscrstraßc8, 1 Souterrain

Büreau od. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44 0
a ^ - lditr . 8 . bei Dotztzcim.•***?schöne große8Zimmer-
Wohnungen . Küche, Speise»
kammer , Clos , im Abschl .»
in fr . Lage , fof preiöwerih
zu verm . Näh . Waidstr . 3 , 1.

787
Bäckerei

billigst zu vermietben. Näheres
Weliritzstraße 49. 1. 207
Ofllertftatt g. m od oh e Wohn.

auf 1. Okt. zu verm. Näher.
Westendnr. 4, P . 1673

Vorkst ratze 44Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vernilelen. Näheres
im Laden rechts. 1790

Kirchgasse 19,
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u. Küche zu verm. 9632
/U -irchgaffe 19, Hth., Mansarde,

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 1430
^̂ ch. gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.

*3 )b

H Kapitalien. ^
/s eld bis zu 300 Mk., event.

ohne Bürgschaft, ratenweise
Rückzahlung. Selbstgeber Jrmler.
Berlin, Gitschinerstr. 92. 991/248

Sichere
Capitalanlage.

Capitalisten erhalten stets
kostenfreien Nachweis guter l.
u. II . Hyvothekeu, Restkäulc
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal P . A . Herrn an.
Wiesbaden, Emserstraße 45,
ii. Frankfurta M., Maiuzer-
landstraße 68.

Villa
nicht zu groß , wird bei hoher
Anzahlung zu kaufen gewünscht.

Offerte » bitte zu richten
unter X. » 42 hauptpostl.
Wiesbaden 2039

WllWaftkii,
ebenso Geschäfte jed

hier, auch
auswärts,

ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
8727 Adolsstraße 10.

Kaufe fortwährend getragenes
Schuhwert und
Herren-Kleider^
Pius Schneider,

Michclsbcrg 2« 1160
vis-Ä-vis der Svnagoge.

Handkarren,
gut erhalten, zu kaufen gesucht.

Pr . Lantx,
2143 Aibrechtllraßc 26.

Tilia.
neu, 9 Zim., Küche, Zubeh., elektr.
Licht, Wasserl., groß ertragsreicher
Obstgarten, höh Schulen, waldr.,
ist preisw. zu verk. Off. u. Chiff.
A . K .. 8160 hauptpostlagernd
Heidelberg eroclen. 1571

HerrsHüstt. Villa,
Bicbrichrrstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 sZ-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch sür 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Hellmund¬
straße 35 oder durch jeden
Agenten. 8699

Metzgerei
zu  vermieten
Nachweislichgntgehende

Metzgerei zu vermieten, ev.
zu verkaufen. Wo, sagt die Exp.
d. Blattes._ __ 1573

Bma Hei,ir,aisberg4, seilh'
sU  Institut Wolsf , mit 14
Zim., mit allem Comi. d. Neuzeit,
Eentralheizungrc. eingerickitel, ist
aut sofort oder später zu vermieten
ober zu verkaufen. Näh. Elisa
betgenstr. 27. P . 7633

i^in federloses

Röllchen,
eignet sich für Wäscherei, Stein-
bauer, da der Bockn. zu hoch, bill.
zu verkaufen. Auskuust in der
Exp-d. d. Bl._ 2151

Amerikan Ofen,
Rollladens . Schaufenster, 2.40 m
breit, 2,00 m lang, 2 Paneel-
Sophas , schwarz mit rothem
Plüsch, geeignet sür Cafs -Rcstau-
rant . 1 groß , rundes Sopha.
Tisch , bill. sofort zu verlaufen
217i Schornhorstllr. 19, P.

Landauer»
gebraucht, billig zu verkaufen
775 Schwalbacherstr. 47, 1.

Cniiitfü Ifiurioüitjfi!
zu verkausen für 120 Mt 2172

Frövcl , Gärtner, Biebrich,
Wiesbadener Allee(a. Wilhclmspl.)

L,ei «i»te Pederrolie
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.

GeV. LederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ltr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer¬
str. 101a bei Fr . Jung . 931
/Lin gut erb. Eli,- und Zweisp.»

Chaisengeschirr lpl.) preisw.
zu verk. G . Schmidt , Sattler
Goldgasse 8._867

Ein neues Schrei,ier- od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkant,
am liebsten zusainnien. 1034

Hochstätte 16.
^ ^ ederrolle 45—50 Ltr. Tragkr.
jfH zu verk Oranienstr. 34. 708
/Lin gebrauchter Metzger-

Wnge » billig zu verkaufen
Adlerstraße 67. 2005

S schöne starke Läufer lehr blll.
zu verkaufen. 2004

Adlerstraßc 67.

PklLk -Dklriiiils.
2 elegante, leichte

Wagenpferde
(Schimmel ) , dauerhafte, flotte
Gänger, fehlerlos, zugfest, äußerst
billig, zu verkaufen. Zu Probe¬
fahrt erbitte Zugangabe an Station
Zollhaus i. N. 2235

H. Wüst,
Dom Hohenfels»

_ b. Zollhaus._
SUembacbinev Hund , 1 I.
'V alt, Prachtexemplar, treuer u.
zuverlässiger Begleiter, zu verkauf.
Wellriellraße38, 1 St . 2,96
^UAehpiuscher, 1 Jahr alt, stuben-

rein, für 35 Mk zu verk.
Abeggllr. 4, 2 St . 2177

Zu mlmufeii:
1 Eisenrahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladcnschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped.

FeldbrandstH ^ "
zu verkaufen
_ Raiicnthalerstr.  is V37
Gau; neue§

Firmenschild
zu verkauien. A

Sedanstraße 9, Hth.. i,
AHrstlings-Aussteuer,

schürzen, K.ndersL
Wagendccke etc., gut erh., ^
verkaufen Ak

Riehlstraße 18, !ß:tt  |
Vliiü . zu verk. : Pa,..

Betten von 10 M. otl’ ^
U ohne Federzeug.K.eider-, SfjL,
u. Bücherschrank, Real, Wascht
and. Komm., Divan ,» s.-s
Sopba, Tische, Stühle/ RgN
Regulator, Kinderbett. Mn)
Wringmaschine, Rasenmäher
noch Verschiedenes.

Moritzstr. 72, Gth., l @/ ,
/S 'Ngut erhaltener Kiffd-sL/
V/  wagen mit Gummireifen»
Verdeck billig zu verkaufen
_ Jatinstr. 16, § i

ngü crslkiass. Dainenr̂UTk
gebr., für 95 Mk. zu

E
Herrngartenstr. 15,  2.

Ein Herrenrad
billig zu verkausen. Näh, Stiri
gaffe 11, Stb„ D._

~irifPÄHjr
von Schürzen und Wäsche
2044 Ä̂oidgasfe 1.

MigHliachtz
Sosa, Bett, Ottomanen, DeziMh
waage, Siehpult, und vieles
2024 Aewald,
_ Schwallacherstr. 25.

Noch gut erhaltene

Hobelbank
weg. Platzmangel bill. zu nerfauf.
Jorkstr. 8, Hof, l._ 1491
Steuer nußb. polirtes Benbii
♦' » mit Spiegel und Säule siil
45 Mk zu verk., gute Arbeit.
Hellmundllraße49, 2. l. 897«

KI. klißmslßc Mttf
1 Daiiivfinaschiiie, ' /« Pserdelrash
1 Dynamo, 24 Volt, lAIIumiil,-
tor, 12 Volt, sowie ein
graph billig zu verkaufen, h

Dotzheii iierllr, 85, 3. 1,

Fertig-

Gut gearb. compl. Setten, i«
eigenen Werkstätten anges., v. A
bis 180, moderne Bettstellen, i»
polirt, lackirtu. Metall, v, S- sll,
Sprungrahmen v. 22—3Ö, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegrasu. Well-
süllungcii v. 5—20 M. Deck-Nttils
Kissen, Plümeaux, Kabok. R°ßh»»"
mairatzen in besten Flillunge» »s
Bezügen ganz enorm billig. Rießie
Auswahl in allen Größen. Tr««i-
pvet frei, auch GalantieleißM
Zahlungserleichkerung.

Telephon 2823.
Philipp Lauthj

jetzt BiSmarttriug 3^

Möbel ! !
in größter Auswahl zu
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen-
stcllungu. mod. Ausfuhr»"!
liefert billigst
Jüh.  Weigand & f«
_ Wellrivstr. 20.

iüv KraulLeute.
Gut gearbeitete Asd « >

meist Handarbeit , wegen»
sparniß der iioben
miclhe fetir billig zu
kaufen : Ballst. Bene»
M„ Bettst. 12- 50 M.. KlesdE
(mit Aussatz, 21- 70 M.. «pZ
schränke 80- 90 M,. Ler»!°«
(polirt) 34- 60 M., Komm-«'
20- 34 M., Küchenschr.
Sprungr . 18- 25 M..
Seegras. Wolle. Afrik UN» v
40- 60 M.. Deckbetten 12- ^ ^
SopbaS, Divans.
bis 75 M.. Waschkommoden -r
60 M.,. Sopba- und » Ä
15- 25 SH., Küchen, u. 3'"^
tische 6- 10 M.. Stühle
Sopha- u. Pseilerspiegelo— ^
u. s. w. Große Lagerr«"
Eigene Werkst.
straße 19 AusWn «s« ^ zslnna «-Ecici it eruag- ^

Solid gearbeitete
Möbel .Bcttt «'
Polfterwaare«
empfiehlt in großer AuSw^
Georg Reineiner

Möbeldandlnn « «
88  Mlchelähc^ ^

Umzüge ii(
unter Garantie in der «
über Land, sowie sonstig ^
fuhrwerk besorgt stets .

Philipp
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